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Montag - Ausgabe .
Bezugspreis frei ins Haus balbmonail .
1.50 Jt , im Verlag oder in dc » Zweig -
stellen abgeholt 1 .40 M . Durch die Post
nionatl . 2 .K0 M zuzügl . 75 Ä Zufiellgeb .
Einzelpreise : Werktags -Nummer 10 Ä .
Sonntags - Nummer 15 Ä . — Im Fall
höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Anfvrüche bei verspätetem oder Nicht-
erscheinen der Zeitung . Abbestellinigen
können nur jeweils bis zum 25. aus den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Ifpaltige Nonp .»
Zeile 0.32 , ausw . 0.40 © oldm . Stellen -
Gesuche. Familien - und Gelegenheits ,
Anzeigen ermäbigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon-
kursen außer Kraft tritt . Erfiillungs .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

MM Maßt
Neue Badische Presse Kandels -Zeitung

Berbreikelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Monkag, den 26. April 1926.

Badische Landeszeilung

Die neue Saison in Gens.
Die vorberetlende

Weliwirtschastskonserenz eröffnet
(Drahtmcldung unseres Sonderberichterstatters .)

vr . >V. 8ek. Gens, 20 . April.
Die Völkerbundsarbeit nach dem kläglichen Zusammenbruch im

März hat heute vormittag wieder begonnen. In dem Wintergarten-
saal , in dem sonst der Völkerbundsrat tagt, wurde um % 12 Uhr
von dem zweiten Generalsekretär des Völkerbundes, A v e n o l, die
Vorbereitende Weltwirtschaftskonferenz eröffnet.
Für eine vorbereitende Konferenz ist eine der Zahl und den Namen
nach sehr stattliche Versammlung zusammengekommen. Etwa vierzig
Vertreter aus 22 Staaten , darunter eine große Anzahl früherer
Minister , hat der Völkerbund zu dieser Tagung eingeladen . Aus
England erschienen Sir Arthur B a l s o u r und der Präsident der
Trade Union Puch , Frankreich ist durch S e r r u y s und dyrch
Iouh a u x vertreten , Amerika entsendet seinen früheren Finanz-
minister David H o u st e n , Italien ebenfalls einen früheren Finanz-
minister, Herrn S t e p h a n i . Die Vertreter Deutschlands sind der
Staatssekretär des Reichswirtschaftsministeriums v . Trendelen -
bürg , das Präsidialmitglied des Reichsverbandes der deutschen
Industrie Dr . Clemens Lammers und als Arbeitervertreter das
Vorstandsmitglied der freien Gewerkschaften E g g e r s.

Allerdings geht das Programm dieser Tagung wesentlich
über dasjenige hinaus, was man sonst einer vorbereitenden Konferenz
übertragen ficht. Nach einem heute vom Völkerbundssekretariat
herausgegebenen Kommunique soll die Aufgabe dieser Konferenz
darin bestehen , zu untersuchen, auf welchen Gebieten die Wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten einen internationalen Charakter haben und
die Punkte feststellen , von denen aus praktische Lösungen gefunden
werden können , ebenso welche Methoden zu solchen Lösungen führen
können . Auf Grund dieser Untersuchungen soll dann im Einverständ -
nis mit dem Völkerbundsrat Tagesordnung und Gattung der eigent-
lichen Konferenz festgesetzt werden. Man sieht schon aus dieser Fest -
stellung der 'Aufgabe , daß auf dieser vorbereitenden Konferenz die
Entscheidung darüber fallen wird , ob die vom Völkerbund geplante
Veranstaltung demselben Schicksal verfallen wird wie die Konferenz
von Genua oder ob durch gründliche Vorarbeit, durch ernsthaftes , mu -
tiges Anfassen des eigentlichen Programms und durch klare Abgren-
Sungen und Richtlinien der kommenden beschlußfassenden Weltwirt-
Ichastskonferenz wenigstens ein Teilerfolg vorausgesagt werden kann.

Die Konferenz wird zunächst , wie es in der heute vormittag ver-
lesenen Begrüßungsansprache des Schweizer Bun¬
desrats Ador heißt — der verhindert war , in der ersten Sitzung
selbst den Vorsitz zu übernehmen und den der Belgier Theunis ver-
trat — in keiner Weise ihre Arbeiten beschränken . Sie wird zwar

endgültige Beschlüsse gegenüber den aufgeworfenen theoreti -
Ichen und praktischen Problemen fassen können, aber das ins Auge
gefaßte ausführliche Gutachten , das Programm, die Richtlinienzu -
Ic-mmenfassung werden natürlich den Verlauf der nachfolgenden
vauptkonferenz bestimmend beeinflussen. Man wird aus diesem Gut -
achten erkennen können, ob wirklich die zentralen Probleme des
'Niernationalen Wirtschaftslebens mit festem Griff angefaßt werden.

oder ob man sich damit begnügen wird , mit farblosen Kommissions-
beichlüssen und allgemeinen Empfehlungen nur an den sekundären
Symptomen herumzudoktern. Wenn in den Schlußworten der Be-
grüßungsrede Adors die Hoffnung auf eine glückliche Einigung und
auf das Zustandekommen einheitlicher Auffassungen in der Konferenz
>usgesprochen wurde , so könnte dieser Optimismus seinerseits Pessi -
inismus auslösen , denn Einigkeit der Auffassungen wird man eben
nur in sekundären Fragen feststellen können , und wie es gelingen soll,
in den Fragen der großen Gegensätze der nationalen wirtschaftlichen
Interessen eine internationale Übereinstimmung zu erzielen, ist noch
unerfindlich.

Drei Todesopfer bei einem
AutomobilungMell.

X Mannheim , LS . April . Ein folgenschweres Automobil -

nnglück. das drei Todesopfer forderte, ereignete sich gestern zwischen
Groß - Sachsen und Leutershausen . Ein in Richtung Hei -
delberz fahrendes , mit 5 Personen besetztes Auto , wollte ein anderes
Automobil überholen. In der Nähe der Stelle , an der die Laden-
burger Straße auf die Landstraße Heidelberg—Weinheim trifft, kam
dem zweiten Automobil ein Motorradfahrer entgegen und drohte so
unter die Räder zu kommen . Bei dem Versuche , rasch zu halten,
geriet das Auto in die Schienen der Oberrheinischen Eisenbahngesell-
schast und überschlug sich seitlich . Die Insassen wurden unter dem
Wagen begraben. Zwei Frauen und ein junger Mann
waren sofort tot ? die beiden anderen mitfahrenden Herren,
darunter der Besitzer des Autos , wurden schwer verletzt .

Von anderer Seite wird über das Unglück noch folgendes
berichtet:

Lackfabrikant Julius Becker fuhr mit seiner Frau und seinem
sechs Monate alten Kinde , seinem Bruder Andreas Becker uno
dessen Frau , sämtliche aus Heidelberg, mit einem Auto in der
Richtung Großsachsen —Leutershausen . Bei dem Unglück wurden die
Insassen aus dem Wagen herausgeschleudert. Die Frau war so .
fort tot , ebenso Frau Andreas Becker und der 16jährige Sohn .
Das sechs Monate alte Kind wurde wie durch ein Wunder gerettet .
Julius Becker wurde schwerverletzt ins Heidelberger
Krankenhaus verbracht. Andreas Becker erlitt ebenfalls Verletzungen.
) edöch nicht schwerer Natur. An der Unglücksfalle hatte sich bei dem
großen Ausflugsverkehr eine große Menschenmenge angesammelt , der
sich ein schreckliches Bikd bot . Eine Frau und der junge Mann lagen
auf der Straße, während die andere Tote auf die Wiese geschleudert
worden war . Gendarmerie sperrte die Unglücksstelle ab . Staats -
anwalt Dr . Feiler-Mannheim war mit der Gerichtskommission Mann-
heim, dem Amtsgericht und der Gendarmerie Wanheim ebenfalls
bald zur Stelle . Becker hatte mit seiner Familie und mit der
Familie seines Bruders einen Ausflug unternommen . Auf der
Straße, die er befuhr , fand zur selben Zeit ein Motorradrennen statt .
Als Julius Becker einen der Motorradfahrer überholen wollte, stieß
er mit einem vor ihm fahrenden Kraftwagen zusammen, wobei die
Insassen seines Wagens herausgeschleudert wurden . Die Insassen
des anderen Wagens kamen mit dem Schrecken davon.
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Schon bald nach dem Auswerfen der Reparationsfrage hatte es
sich gezeigt , daß die Lösung dieser Frage nicht unabhängig erfolgen
konnte von der allgemeinen Gestaltung der weltwirtschast -
lichen Beziehungen und daß auch umgekehrt der Wiederaufbau
der Weltwirtschaft in seinem Ersolge von einer Lösung der Frage drr
interalliierten Schulden und der Reparationen wesentlich mit bedingt
war . Alle politischen Möglichkeiten erwiesen sich als eng mit den
wirtschaftlichen Begebenheiten verknüpft. Immer wieder wurden
die Politiker, obwohl sie es vielfach nicht gern sahen, durch die un»
erbittliche Logik der Tatsachen an diese Gegebenheiten erinnert . Es
braucht in diesem Zusammenhang nur an die verschiedenen Brüsseler
Finanzkonferenzen, vor allem aber an die bekannte Genueser Kon-
serenz im April des Jahres 1922 hingewiesen zu werden.

*

Die Konferenz in Genua war als eine internationale
Aussprache über die dringlichsten internationalen Finanz- und Wirt-
schaftsfragen gedacht . Allerdings waren nur die europäischen Staa -
ten daran beteiligt , während die Vereinigten Staaten sich auf die
Rolle des stark interessierten Beobachters beschränkten . Von inner --
politischen französischen Erwägungen ausgehend , hatte es ferner Poin-
cars durchgesetzt , daß die Besprechung des Reparationsproblemsnicht
offiziell auf die Tagesordnung gesetzt werden durfte . Damit war na-
türlich die Konferenz von vorn herein in ihren Ersolgsmöglichkeiten
gehandicapt . „Jedermann war sich darüber klar , daß es zwecklos sei ,
über die Wirtschaftslage Europas zu sprechen , wenn man nicht ihren
Zusammenhang mit der Reparation und den internationalen Schul-
den berührte, " sagt der Staatssekretär Bergmann ganz zutreffend
in seinem bekannten Buche über den Weg der Reparation. In der
Tat schloß die Konferenz ohne greifbare Erfolge , nachdem auch noch
der deutsch- russische Rapallo-Vertrag wie eine Bombe hereingeplatzt
war .

In den Jahren 1923 und 1924 suchte sich Poincar? dann mit sei -
nem Ruhrabenteuer auch weiterhin über wirtschaftliche Vor»
aussetzungen hinwegzusetzen , nicht ohne über den Rahmen der Betei -
ligten hinaus die ganze Weltwirtschaft in Unordnung zu bringen .
Erst das Jahr 1924 hat mit der Aufstellung des Dawes -Planes und
mit seiner Inkraftsetzung aus der Londoner Konferenz die Bindung
der politischen Bestrebungen an die wirtschaftliche Grundlage bc -
wirkt. Einsichtige Politiker und Wirtschaftler — vor allem die Lach -
verständigen des Dawes -Planes selbst waren sich jedoch von Ansang
an darüber klar , daß der Dawes-Plan wohl eine geeignete Grund -
läge für das Weiterarbeiten, keineswegs aber ein Evangelium bil -
bete, an dem nicht gedeutet und gerüttelt werden dürfe . Die Welt
ist durch ihn nicht der Aufgabe überhoben worden , auch fernerhin die
Entwicklung der Schulden- und Reparationsflage in Uebereinstim--
mung mit den Erfordernissen der Weltwirtschaft zu halten .

« -

Gerade diese Erfordernisse sind es gewesen , die Völkerbundskreise
veranlaßt haben , das Wagnis zu unternehmen , noch einmal die
wirtschaftliche Misere der Welt auf einer internationalen
Wirtfchaftskonferenz zur Erörterung zu stellen . Es wird
dieser Konferenz zugute kommen , daß nunmehr ein gut Teil von der
aus den Jahren 1914 bis 1919 übernommenen Maße an Kriegs -
psychofe und Siegerübermut liquidiert worden ist. Auch die Betei¬
ligung Amerikas , das als Generalgläubiger Europas ein dringendes
Interesse an der Ueberwindung der weltwirtschaftlichen Schwierig-
leiten besitzt, verleiht der Tagung erhöhte Bedeutung . Demgegen-
über ist das wahrscheinliche Fernbleiben Rußlands , das mit der
Schweiz , dem Heimatlande der Konferenz, in politischen Differenzen
lebt , äußerst zu bedauern . Denn tatsächlich kann der wirtschaftllche
Wiederaufbau der Welt nur durch die Berücksichtigung aller wirt-
schaftlichen Faktoren , zu denen natürlich auch Rußland gehört, grsör-
dert werden . Es ist natürlich schwer, im voraus zu sagen , ob und
welche Erfolge die Konferenz erzielen wird . Unter Berücksichtigung
der ganzen internationalen Stimmung für Wirtschaftslagen, wie sie
z . B . aus den Arbeiten und aus der Einstellung der Internationalen
Handelskammer in Paris hervorgeht , darf man jedoch zum mindesten
wertvolle Beiträge zur Lösung der internationalen Wirtschaftslagen
erwarten .

Der Ausschuß , der in Gens heute zusammentrat , wird sich in
der Hauptsache mit der Aufstellung des endgültigen Programms für
die Konferenz zu befassen haben . Er wird von den Staaten durch
Vertreter der Regierungen , sowie durch Vertrauensleute der Unter --
nehmer und Arbeitnehmer beschickt werden. Aus der Zusammen-
setzung ergibt sich schon , daß Fragen der staatlichen Handelspolitik , der
privaten internationalen Wirtschaftsvereinbarungen so wie der
internationalen Sozialpolitik auf der Tagesordnung zu fin-
den sein werden. Naturgemäß werden die Vertreter Deutschlands
im Verein mit den übrigen Schuldnernationen dem endlichen Ab -
bau der internationalen Handelsbeschränkitn -
gen . wie er auch von der Internationalen Handelskammer nertre-
ten wird , das Wort zu reden haben ? denn nur von einer Beseitigung
dieser Schranken darf eine solche Position der Schuldnerländer erwar¬
tet werden , wie sie für die Vornahme von Zinsleistunji -n und Amor-
tisationen erforderlich ist . Ferner werden sich die Gläubigerländer
mit der Tatsache auseinanderzusetzen haben , daß der erwartete Ein-
gang von Leistungen an ihre eigene Bereitwilligkeit , Exporte der
Schuldnerländer aufzunehmen, nicht geringe Anforderungen stellt.

Das Kochwasser der Moskwa.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

J.N .S. Moskau , 26 . April . Die Uebeisck ?wemmung der Moskwa

hält an . Durch Regengüsse , die gestern nacht bei den Quellengewäs-
fern niedergegangen sind , ist der Fluß wieder langsam gestiegen . Eine
ganze Reihe von Familien sind wiederum obdach -
l o s geworden. Die Dörfer in der Nähe Moskaus stehen unter Was-
ser . Die Häuser sehen nur noch mit den Dächern heraus. Im ganzen
sind 25 000 Menschen obdachlos geworden.

Aussenvsrlrag und Völkerbundsemtritt
Rumänische Keys .

F.H. Parts , 26̂ April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der rumänische Gesandte in Paris D i a m a n t i scheint sich nach
Äußerungen, die er gegenüber einem „Matin " -Vertreter- machte , an
®ie Spitze einer Bewegung stellen zu wollen, die den Eintritt Deutsch-
^ands in den Völkerbund verhindern möchte . Anlaß dazu ist ihm der
deutsch- russische Vertrag. Er behauptet zwar , daß niemand Deutsch-
land und Rußland das Recht bestreiten könne , eine Allianz abzu -
ließen , aber man müsse daraus die notwendigen Folgerungen
iiehen. Deutschlands uns Rußlands Absichten seien durchaus klar.

sie kennen zu lernen , braucht Herr Diamanti nicht einmal in den
Wortlaut des deutsch-russischen Vertrages Einsicht zu nehmen. Die
Putsch- russische Allianz werde sicherlich nicht dazu bestimmt sein ,

status quo und die Friedensverträge aufrecht zu erhalten , und
Dadurch sei die ganze Zukunft Europas aufs Spiel gesetzt . Besonders
edauerlich findet es Diamanti, daß Deutschland in dem Augenblick ,
Q es in den Völkerbund eintreten will , sich mit Sowjet-Rußlind

Verbünde . In Genf werde Deutschland ein doppeltes Antlitz zeigen ,
° >n lachendes und heiteres , das sich dem Westen zuwende, ein anderes ,
ns rachsüch ig sein werde und sich an das russische Hinterland wenden

^olle , das keinen anderen Gedanken kenne , als den Völkerbund zu
^ rstören. Auf die Frage des „Matin "-Vertreters, welches Heilmittel- ' amanti gegen alle diese Uebel sehe, erklärte er , daß es eines gäbe,

er aber nicht verraten wolle, das man aber leicht erraten könne ,"«mtich die Nichtaufnahme Deutschlands in den
» lkcrbund .-

Um Herrn Diamanti richtig zu beurteilen , muß man sich an seine
Vergangenheit erinnern. Als die Sowjets in Rußland ans Ruder
^ tten , war er dort rumänischer Gesandter . Er wurde von den
^

° wjets . weil er sich mit den weißen Garden verbündet hatte, ver-
Mtet und mehrere Monate gefangen gehalten . Nach Rumänien
onn ' e er nach seiner Freilassung nicht zurückkehren , weil dieses von
Zutschen Truppen besetzt war. So hielt er sich im Frühjahr und

^ nimer 1918 in Stockholm auf , immer wieder bemüht , irgend welche
^"trigueu anzuspinnen . Besonders unterließ er es nicht , auch in der
schwedischen Gesellschaft gegen Deutschland zu hetzen . Daß er nunmehr

die Gelegenheit gekommen glaubt , gleichzeitig gegen Rußland und
Deutschland zu hetzen, braucht nach seiner Vergangenheit niemanden
zu verwundern .

Der russische Botschafter R a k o w s k i erklärte gestern einem
Havasvertreter, daß der deutsch- russische Vertrag nicht etwa wie eine
Antwort auf Locarno anzusehen sei . Rußland habe nicht nur mit
Teutschland, sondern auch mit Polen und anderen Ländern wegen
des Abschlusses von Sicherheitsverträgen verhandelt . Wenn dieser
bisher nur mit Deutschland zu Stande gekommen sei , so liege dies
daran, daß die Verhandlungen mit Polen schwieriger seien . Doch
könnte man hoffen, daß auch mit diesem und mit den anderen bal -
tischen Staaten Vertrüge zu Stande kommen würden.
Schlechte Aussichten für die Studienkommijsion

„Wenn nicht ein Wunder geschieht, wird Locarno im Herbst zu
Grabe getragen ."

v.l). L o n do n, 28. April . (Drahtmcldung unseres Verichterstat-
ters . ) Der diplomatische Mitarbeiter der „Westminster Gazette" be¬
stätigt , daß man sich in offiziellen Kreisen große Sorgen darüber
macht , was geschehen wird , wenn die Kommission nächsten Monat
zusammentritt , um das Problem der Erweiterung des Völkerbunds-
rates zu diskutieren . Mit anderen Worten , man weih, daß kein
Ausweg gefunden werden wird und daß im September die
Situation dieselbe sein wird wie im März. Nichts scheint den Wider -
spruch Brasiliens ändern zu können . Die Reise des ständigen Unter -
siaatssekretärs im Außenamt Sir T y r e l l nach Rom hängt damit
zusammen. Er sollte den Vatikan überreden, allen seinen Einfluß
gellend zu machen , damit Brasilien seinen Widerspruch ausgebe. Der
Korrespondent sagt , wenn nicht ein Wunder geschehe, dann werde
Locarno im Herbst endgültig zu Grabe getragen
werden.

Der deutsch -russische Verlrag vor dem Reichsral
Berlin, 20. April. (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschuß des

Reichsrates ist heute vormittag 10 .30 Uhr im Auswärtigen Amt zu-
sammengetreten. Reichsaußenminister Dr . Stresemann gab den
Vertretern der Länder den deutsch- russischen Beitrag bekannt und gab
dazu eingehende Erläuterungen.
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Die Politik der Deulschnalionalen
Eine Programmrede des Grafen Westarp .

TU Berlin , 25. April . Auf dem LandeSparteltag des Landes -
Verbandes Potsdam Ii machte der deutschnationale Parteivorsitzende
Gras Westarp u. a. folgend« Ausführungen :

„ Wir wollen uns litit dem der Größe und Bedeutung der Par .
tei entsprechenden Einfluß den unmittelbaren Anteil an
den Regierungsgeschäften erringen und sind uns der
durch die furchtbare Wirtschaftsnot der Zeit — namentlich auch durch
den Zusammenbruch der Landwirtschast — hervorgerufenen Dring -
lichkeit der Aufgabe bewußt , die in unserer Partei vorhandenen
Kräite zur Abhilfe nutzbar zu machen. Die Verantwortung für unsere
jetzige Ausschaltung haben jedoch nicht wir , sondern nur diejenigen
z „ tragen , d^ in Locarno , London und Gens jene Außenpolitik ge-
sührt haben , die im Widerspruch zu den mit uns vereinbarten , ge-
meinfamen Grundlinien stand. Unser Ziel kann nicht durch den
Eintritt in die jetzige Regierung erreicht werden , wie «r von manchen
Seiten im Anschluß an die Rede Dr . Stresemanns in Stuttgart er-
örtert wird . Die jetzigen Regierungsparteien werden gar nicht ge-
willt sein , ihnen zugewiesene Ministerposten uns zu überlassen. Auch
eine Unterstützung der jetzigen Regierung , die eS ihr ermöglicht,
außenpolitisch mit den Sozialdemokraten und Innenpolitisch in
diesem oder jenem Fall mit uns zu regieren , führt nicht zum Ziele .

In der Außenpolitik haltex wir an der Opposition fest,
umsomehr , als die Wirtschaftsnot — wie Dawesgütachten und Han-
delSverträge — ohne kraftvolle Außenpolitik gar nicht wirksam be-
kämpft werden kann.

Stresemanns in Stuttgart ausgesprochene Aufforderung , daß
wir uns bereit erklären sollen, die Außenpolitik des Kabinetts loyal
und ehrlich zu unterstützen, entspricht nicht der Sachlage und ist un-
möglich. Die Gründe , aus denen wir noch vor kurzem die Politik von
Genf bekämpft und die Zurücknahme des Antrages auf Eintritt
in den Völkerbund gefordert haben , sind inzwischen nicht beseitigt,
sondern verschälst worden , mag man an die Besatzungslasten oder
die Militärkontrolle , an Chamberlains Ablehnung jeder Verkür¬
zung der Besatzungssristen oder an die sortgesetzten Bemühungen
denken, Deutschlands Aufnahme in den Rat durch dessen Erweite -
xung zu entwerten .

Der jetzt bekanntgeworden«, deutsch - russisch « Neutra «
litätsvertrag ändert an unserer Locarnopotttik nichts . Von
mir in der Presse irrtümlich berichtete Aeußernngen entgegengesetz -
ten Inhalts habe ich nicht getan . Wir werden auf Klarheit dringen ,
ob durch diesen Vertag die deutsche Handlungsfreiheit bezüglich des
Artikels 16 gewährleistet ist. Auch wenn das der Fall sein sollte , wird
damit vielleicht ein einzelner , aber keineswegs der einzige Grund
unseres Widerstandes gegen die Völkerbundspolitik der Herren
Luther und Stresemann fortgefallen sein.

In den Verhandlungen über das Fürstenkompromiß hat
sich die Regierung festgefahren. Die durch die Verfasfunzsänderung
nötige Mehrheit ist ja keinesfalls zu erreichen, da weder die Sozial -
demokraten, noch die Deutschnationalen allein genügen und ein Zu -
zug gleichzeitig aus beiden Lagern natürlich ausgeschlossen ist. Bei
den Verhandlungen über dieses Kompromiß werden wir uns nicht
von unseren Grundsätzen abbringen lassen . Die Volksabstimmung
wird , gleichviel, ob das Kompromiß zustandekoinmt oder nicht , im
Juni stattfinden . Der unerhörten und lügnerischen Terroristenhetze
der vereinigten Marxisten muß endlich einmal eine gründliche Auf-
klärung und Aufrüttelung entgegengestellt werden .

"

Der bayerische Ministerpräsident
kritisiert die deutsche Außenpolitik.

TU . Regensburg , 26 . April . Anläßlich der Tagung des Landes -
ausjch-ujsc's der/Bayerischen Volkspartei sprach Ministerpräsident Dr .
Held über die politischen Tagesfragen . Zur A u ß e n p o l i t i k der
letzten Wi Jahre bemerkte er , er könne nicht behaupten , daß man
« ine besonders glückliche Hand gehabt habe. Was wir bisher von
Locarno erlebt hätten , fei nur eine Kette von Enttäuschungen
und besonders in der Pfalz fei auf einer Reihe von Gebieten die
Sache eher schlimmer geworden. Wenn wir geglaubt hätten , vicl-
leicht im Völkerbunddas Instrument zu finden mit dem wir Außen-
pol ' tik treibim können , so werde man heut« einsehen müssen , daß oies
« in Trugbild gewe'en sei . Deutschland könnte sich außerhalb des
Völkerbundes viel stärker geltend machen als im Völkerbund.

Durch die Art , wie vielfach von politischen Parteien , und zum
Teil auch von der Roichsregimung , kas Spiel mit dem Völkerbund
getrieben worden fei , sei es beinahe etwas würdigendes für Deutsch -
getrieben worden sei , sei es beinaihe etwas Entwürdigendes für

Deutschland geworden, in die Vö kerb undskom Mission
hineinzugehen, ohne zu wissen , welche Kompetenzen sie habe . Aber
das sei eine Frage , die er heute nicht zu entscheiden wage. Er würde
es für einen Fehler halten , wenn Deutschland nur Westpolitik trei -
ben wolle aus der Stimmung heraus , die uns heute gegenüber der
Sowjet -Republik beherrschen müsse. Er glaube , dag las Rußland vov
heute, nicht das Rußland der Zukunft fein werde. Schon heute seien
in Rußland nicht mehr die Gesichtspunkte maßgebend, von denen die
kommunistischen Anhänger heute in Deutschland noch ausgehen .

Zur Innenpolitik betonte der Ministerpräsident . das
Rechtsbewußtsein des deutschen Volkes fei heute mindestens stark angc-
griffen , sonst könnte man das Vorgehen bei der Fürstenabfin -
dung nicht begreifen . Die Reichseinheit wolle auch Bayern unter
allen Umständen, aber in dem Sinne brauchten wir kein Einheitsroich,
daß für alle immer nur ein einziger Wille maßgebend sein wll Es
sei ein großer Irrtum gewesen zu glauben , daß man d-urch die Ber -
reichlichung eine Klammer für las Reich schaffen könne . Diese Klam¬
mer könnte zum Sprengpulver werden. Jedenfalls habe sich das Reich
dltrch diese Politik mehr geschadet als genützt .

Zum Schlüsse kam Ministerpräsident Dr . Held auf die
Fragen der Slaalsveinsachnng in Bayern

zu sprechen und appellierte dabei dringend an die bayerische Levölke-
nutz , zu dieser Angelegenheit zur Regierung Vertrauen zu haben.
Nach mehrstündiger Aussprache über diese Frag « , an der auch der
Ministerpräsident , der Finanzminister und der Minister des Innern
teinahm , wurde einstimmig folgende Entschließung ange-
nommen : >

„Der Landesausschuß der Bayerischen Vokspartei ist mit den
Mitgliedern der Partei in Stoatsvcgierung und Landtag einhellig
der Ueberzeugung, daß die durchgreifende Vereinfachung und Ver-
billigung der gesamten Verwaltung des bayerischen Staates im wohl-
verstandenen wirtschaftlichen Jntorojse der gesamten bayerischen Be-
vöKerung liegt und zu seiner politischen Erhaltung und Stärkung
notwendig ist.

Er richtet an das gesamte bayerische Volk die Mahnung , ver-
trauensvoll die Staatsregierung und die Landtagsfraktion bei den
notwendigen Maßnahmen zu unterstützen.

Der Landesausschuß verlangt , daß der kommende Finanzaus -
gleich mit dem Reiche , der nicht nur über die finanzielle Seflzständig-
keit der Länder , sondern auch der Gemeinden entscheidet , den Ländern
eigene und ausreichende Steuerqvellen gibt und den Ausgabenkreis
zwischen dem Reich und den Ländern reinlichst scheidet."

Die Verhandlungen in Marokko.
F.IL Paris , 26 . AprU. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern in später Nachtstunde wurde in Oudjda beschlossen, beute
dort «ine Besprechung mit den Rifkabylen abzuhalten . Damit ist
ein Wunsch der Rifkabylen in Erfüllung gegangen, daß die Be-
sprechungen an keinem anderen Ort als in Oudjda stattfinden sollen
und daß man nicht über den Waffen st ill st and , sondern
auch über den Friedensvertrag verhandeln soll. Diq
französischen Delegierten erhielten bereits Instruktionen aus Paris ,
daß sie die Besprechung abhalten könnten. Den Spaniern fehlen
einstweilen noch solche Instruktionen , aber Besprechungen an einem
anderen Ort werden nicht mehr stattfinden . Ob heute die eigentliche
Konferenz eröffnet werden wird , oder ob in Oudjda nur Vor-
besprechungen stattfinden sollen, steht noch nicht fest.

Gestern meldete sich der berühmte Hakd Meboh , der im Norden
von Kiffane operiert , iy Oudjda , um mit dem General Simon zu
konferieren. Anscheinend machte er wichtige Mitteilungen über die
Stimmung unter den Stämmen , die er ausgezeichnet nannte , und auf
ihn scheint es zurückzuführen sein , daß sich die Franzosen zur Abhal¬
tung der Besprechungen in Oudjda entschlossen.

Sueida von den Franzosen eroberl.
F.H. Paris , 26 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« französischen Truppen eroberten S u e i d a trotz heftigen Wider -
standez der Drusen , die mit 6066 Mann die Zitadelle verteidigten .
Der Kampf dauerte 6 Stunden . Die Drusen erlitten zahlreiche Ver-
luste. Die Franzosen erbeuteten ẑwei Kanonen . Sie führten den
Kampf mit 11 Bataillonen . Bekanntlich hatten sie Su«ida im Sep -
tember letzten Jahres räumen müssen . Siechoffen , daß sie nunmehr
die Festung dauernd in ihrer Hand behalten werden.

TU . Graz , 26. April . In der Ortschaft Freibach entstand am
Sonntag vormittag in einer Scheune ein Brand , der sich infolge des

starken Windes rasch ausbreitete und die ganze Ortschaft einäscherte.

Rahenmehers Heimkehr.
Die Begrühmig in Äamdurg.

Kaum je zuvor hat ein deutscher Sportsmann seinem Sport und
seinem Lande so viel Ehre und Erfolg gebracht, noch dazu in
einer so ungemein kurzen Zeitspanne , wie der deutsche Schwimmer
Rademach er , wahrend seiner kaum fünfwöchigen Amerikareise.
Von Sieg zu Sieg , von Rekord zu Rekord eilte er, schlug, was sich ihm
in den Weg stellte , wich keinem Gegner, keinem Slart aus und kehrt
doch unbesiegt, rekordbeladen in die Heimat zurück. Ein großer Teil
dieser Erfolge ist gewiß der sorgfältigen Vorbereitung der Weit»
kampfreise zuzuschreiben . Der Lehrmeister und Führer der Magde»
burger Hellas -Schwimmer , Kurt Behrens , selbst vielmals deutscher,
amerikanischer, kanadischer usw . Meisterschwimmer, hat Nademachec
nicht nur „gemacht "

, er hat auch die Amerikafahrt umsichtig vor-
bereitet , seine Leute besonders trainiert , die möglichste finanzielle
Unabhängigkeit gesichert, er hat Frölich mitgenommen , um vor
allem Rademacher den moralisch so notwendigen Gefährten geben
zu können, kurz, er hat alles getan , was nötig war , Erfolge zu er-
möglichen . Um so bedauerlicher ist es , daß Behrens in Amerila
schwer erkrankt ist und allen Empfangen in Deutschland fern bleibe«
muh.

Die Ankunft der deutschen Schwimmer Rademach er und
Frölich mit ihrem schwererkrankten Trainer Behrens erfolgte in
der Nacht zum Sonntag , l Uhr . in Cuxhaven mit dem Dampfer
„Deutschland.

" Um 7 Uhr morgens wurden die beiden Schwimmet
von der gesamten Rennmannschaft ihres Vereins , den Magdeburger
Hellenen empfangen. Der 2. Vorsitzende des Vereins hieß di« beiden
Schwimmer willkommen und übermittelte ihnen zugleich auch die
Grüße des Deutschen Schwimmverbandes . Der DSV . hatte durÄ
seinen 1 . Vorsitzenden , Dr . Geisow , ein Telegramm gesandt, indem
es u . a . hieß : „Liebe Amerikafahrer ! Beim Betreten deutschen Boden»
soll den ruhmreichen Meisterschukimmern Rademacher und Frölich g -'ä
lagt werden, daß ihre Taten nie aus der Gechichte des deutsche"
Sports verschwinden werden. Habt Dank für alles , das ihr für de »
deutschen Sport getan habt .

"
Nachdem den erfolgreichen Schwimmern Abgesandte ihre?

Vereins lleHas -Magdeburg die Grüße ihrer Vereinskameraden übe *
bracht hatten , führte sie ein Sonderzug nach Hamburg , wo die
Hamburgische Bevölkerung den erfolgreichen Amerikafahrern ein
ebenso spontanes wie herzliches Willkommen bereitete . Der erste
Gratulant war ein Direktionsvertreter der Allianz -Versicherunge'
gesellschaft , bei der Rademacher angestellt ist . In kurzen , aber Rade«
macher sichtlich erfreuenden Worten sprach sein Chef die Genugtuung
und Anerkennung der Firma über die Leistungen ihres berühmten
Angestelletn aus . Nach weiteren Begrüßungsansprachen durch Ver '
treter des Hamburger Schwimmverbandes ging es ins Altonaer
Bismarckbad wo Nademacher vom Oberbürgermeister Dr . Brauel
empfangen wurde . Dieser sprach ihm den Dank der deutschen Sports '
leute für die würdige Vertretung des deutschen Ansehens im Aus'
lande aus und beendete seine Begrüßungsansprache mit dem Ge'
löbnis , daß die Erfolge Rademachers in Amerika den Anlaß bieten
würden , weiter für die Pflege der Leibesübungen einzutreten . Nadc-
macher und Frölich schwammen dann ein mit lebhaftestem Beifa »
aufgenommenes Schauschwimmen. Sofort nach dieser Veranstaltung
entführte der Kraftwagen die beiden Magdeburger zu der größten
hamburgischen Badeanstalt Lübeckertor , wo Rademacher durch den
regierenden Bürgermeister Hamburgs Dr . S Ä r a m m empfangen
wurde . Dr . Schräm sprach dem Magdeburger Meisterschwimmer de »
Dank des hamburgischen Senats aus und betonte , daß man jed°
neue Siegesbotschaft aus Amerika erfreut aufgenommen habe un?
daß die Freude um so größer gewesen sei , als Rademacher in jedein
Wettkampf auf stärkste Amerikaner gestoßen sei . Auch dort führten
die beiden Schwimmer ein Schauschwimmen vor. — Am Sonntag
abend 8 Uhr sprachen Rademacher und Frölich im Rundfunk.

Todessturz beim Targa Flvrio -Rennen .
Constantini auf Bugatti -Sieger .

Das am Sonntag in der Mardoni -Rundstrecke aus Sizilien aus'

getragene Automobilrennen um die Targa Florio , bei dem der
lage -Fahrer , Graf G . Masetti , tödlich verunglückte , ende '
mit einem überlegenen Siege der elsässischen Firma Bugatti , oi &

ihres schärfsten Gegners Delage , ledig , in der Geamtwertung die t1'

sten drei Plätze besetzen konnte. Der vorjährige Sieger Consta » ^
t i n i konnte auch in diesem Jahre seinen Sieg wiederholen . Er t ;
wann das schwere, über 246 Kilometer führende Bergrennen
7 :20 :44. Zweiter wurde der von Minoja gesteu«rte Bugatti >
7 :36 : 4g vor Gour (Bugatti ) 7 :44 :38, Materassi ( Itaw
7 : 44 :23 , Dugonnet (Bugatti ) 7 : 44 :58 und Wagner (Peugeot
7 :52 :25. — Die Coppa Florio wurde nicht ausgefahren .

Anekdoten .
Von -

Kari Lerbs .
Franz Abt , beschwingten Schrittes , in vortrefflicher Laune ,

pegegnete einem Freunde auf der Straße . „ Zum Truthanessen geh
ich !" antwortete er aus die Frage nach dem Wohin . Der Freund , der
Abts gewaltigen Appetit kannte und oftmals bestaunt hatte , meinte
besorgt : , Na , da seid Ihr hoffentlich nicht mit allzu Vielen am
Tisch !" — „ Keine Angst"

, sagte Abt vergnügt . . Wir sind nur zu
Zweien : Der Truthahn und ich .

"
^

Dem berühmten Abraham Gotthelf Kästner , Professor der
Mathematik und Dichter, wurde eines Tages ein dreißig Jahre
alter Studiosus vorgestellt, der den Namen Krieg führte . „Sieh
an," lächelte Kästner, „da habe ich ja in der Tat das Vergnügen , den
Dreißigjährigen Krieg vor mir zu sehen." ,

*

Der jüngere Dumas hatte sich ein Häuschen mit einem Gärt -
cheu gekauft und lud seinen nicht minder berühmten Vater voll
Stolz ein, die neue Errungenschaft zu besichtigen . Der alte Herr
kam und bewunderte alles höflich , gefällig und freundlich. Beim
Kaffeetrinken im winzigen Garten , der zwischen zwei Häuferwänden
eingeklemmt lag , wurde er plötzlich puterrot im Gesicht , keuchte und
bekam offenbar einen regelrechten Erstickungsansall. Der entsetzte
Sohn eilte herbei : „Um Gotteswillen , Vater — soll ich einen Arzt
holen ?"

„ Nicht nötig, " ächzte der Alte . „ Lauf schnell ins Haus und
sperre alle Fenster auf — es ist so schlechte Luft in deinem Garten ."

*
Als Blücher nach seinem Siege bei Waterloo und der endgül¬

tigen Verbannung Napoleons mit Friedrich Wilhelm dem Dritten
nach England kam , wurde er begeistert gefeiert und mußte sich von
zahllosen Ladies abküssen lassen . Die Universität Oxfort aber er-
nannte ihn zum Ehrndoktor . „ Ei, " schmunzelte er, als er dies er-
fuhr , ..wenn ich Doktor bin , denn sollen sc Gneisenau zum Apotheker
machen — der hat mich die Pillen jedreht .

"
^ m alten Fritz wurde eine? die Wt +rchrift itc ?

Offiziers überreicht, der unerkaubterweife einen Hirsch geschossen
hatte , und dafür 166 Taler Strafe hatte zahlen müssen . Er fürchtete
die Ungnade des Königs und bat devotest um Entschuldigung .
Friedrich schrieb an den Rand der Eingabe : .

„ Hat übrigens nichts zu sagen, um diesen Preis stehen noch
mehrere zu Diensten."

*

Quantz , der große Flötenspieler , der durch die Erfindung
des Aus - und Einfchiebekopfes der Flötenmufik die recht« irdksche
Temperatur gab. hatte mit dem alten Fritz einmal einen rechten
Aerger. Der König spielte auf einer Abendgesellschaft ein von
Quantz komponiertes Solo — aber niemand spendete Beifall , denn
es klang nicht gut. „ Er hat mir eine verstimmte Flöte gegeben .

"
kunrrte der König. „ Wenn die Großen dieser Welt, " versetzte der
Musikus, . die Wahrheit vertragen könnten, so würden Ew . Majestät

wissen , daß . man eine Flöte nicht in der Hand warm werden lassen
darf . "

.. Das ist nicht wahr !" sagte der König , und ging wütend ab.
Acht Tage später aber kam er zu Quantz , reichte ihm die Hand

und sagte höflich :
e s i st d o ch w a h r ."

Das WinlermLrche«. '
Neueinstudierung .

Die dichterische Welt Shakespeares schön und lebensvoll auf der
Bühne zu gestalten, zählt zur dankbarsten Aufgabe eines Schau-
fpielleiters . Nach der Neueinstudierung von „Romeo und Julia "
folgte die des Wintermärchens . Guje Shakespeareaufführungen
bilden den besten Maßstab für die künstlerische Höhe eines Theaters .
Was moderne Regiekunst, wie sie Felix B a u m b a ch im Verein
mit gutem Geschmack in hervorragender Weise beherrscht, leisten
kann, das ist an der Neuaussiihrung des Wintermärchens sichtbar
geworden . In idealem Märchenraum , von Emil Burkard groß und
einfach stilisiert, entfaltete sich das phantasievolle Leben. Bis ins
Kleinste und Feinste war die szenische Ausstellung durchdacht, die
Gruppierung und Haltung der Spieler , angetan mit farbenfrohen
Gewändern . Die Magie der Beleuchtung bezauberte das Auge. Hum-
perdinckfche Musik berauschte das Ohr . Alles wirkte zusammen, um
Shakespeares Poesie zu künstlerischem Erlebnis zu steigern.

Mögen einzelne noch über die beflügelte Phantasie verfügen,
wie sie Shakespeares unverdorbene kindliche Zuschauerschar besaß,
die Mehrzahl der heutigen Menschen muß bei ehrlicher Selbftprü-
fuug doch gestehen , daß dieses Märchen als Ganzes , wenn man von
einzelnen Schönheiten der Dichtung und von Feinheiten der Aus-
führung absieht, sie doch nicht mehr so zuinnerst erschüttern und be-
glücken kann, wie es Shakespeare verlaugt . Nüchterner Wirklichkeits-
sinn hat sich mehr und mehr der Seele unserer Zeit bemächtigt. Nur
wenige vermögen es, sich rückhaltlos den sinnlichen Reizen der
glänzenden Aufführung hinzugeben .

Gewaltig steigen die drei ersten Akte an : die erwachende und
dann sinnlos wütende Eifersucht des tyrannischen Königs Leontes .
Die Echtheit der Leidenschaftsfchilderung macht diese Szenen unver -
gänglich. Die Gewaltnatur des rasenden Königs hält der ganzen
Hofgesellschaft und dem Partei ergreifenden Volke das Gegengewicht.
Ja , er tobt selbst gegen den Urteilsspruch Apollos , bis er von dem
Gotte unter Donner und Blitzen niedergeschmettert den ersten Beweis
der Wahrhaftigkeit des Götterfpruches — den Tod seines Söhn -
leins — erfahren muß. Diese titantische Rolle auszufüllen , war an
sich Alfred K r u ch e n die richtige Persönlichkeit, nur hastete seinen
Leidenschaftsausbrüchen zuviel bewußte Gewaltsamkeit an . Während
sich die ganze Gesellschaft unter der Raserei des Königs duckt , wagt
es eine energische Frau , die prächtige, kluge Paulina . dem Wüterich
furchtlos entgegen zu treten . Marie Frauendorfer verkör-
nerte sie hervorragend mit hinreißender Energie und voll Größe.
Melanie ErMarth stellte die unglückliche Königin , eine der
reifsten und edelsten Frauengestalten Shakespeares , glänzend dar .
Sie spielte Hermione, wie sie sein mußte , stark , ihrer Reinheit be -
wüßt , hoheitsvoll — nichts von blasser , verfolgter Unschuld . Sie
kämpft um ihre Liebe und Ehre und erweift sich doch weiblich zart

und innig , als sie stumm zusammenbrechend den Tod ihres Kinde
erfährt . Nach der gewaltigen Gerichtsszene mit ihren tiefen W
Witterungen , die zum besten gehört was Shakespeares gedichtet W
fällt die phantastische Aussetzung des Töchterleins in der Einfamkc'
der „böhmischen Küste " stark ab . F r i tz H e r z spielte den gute
Antigonus . den die Bären fressen , väterlich liebenswürdig . . .

Darauf erfolgt die tiefe Eäsur , die die Dichtung in zwei Stu »°
teilt . Die Zeit tritt auf und verkündet , daß sechzehn Jahre «et
flössen . Martha Möller sprach wohlklingend die schönen , r " 1;
Musik untermalten Verse . Der vierte Akt bringt das bunteste Lebc>>'
breit wuchernde Poesie von Hirteneinfalt , Spitzbubenfrechheit, Liebes
glück und ländlicher Festesfreude. Paul Gemmecke als achtzig
jähriger , tappiger Schäfer, Paul ML l l e r als sein ebenso taxpige«
aber lustiger Sohn , beide einzig in ihrem Humor und fröhlicher <S &
fälligfeit , dann Alfons Klöble , der mit guter Stimme san»
und den Urspitzbuben Autolycus , den „phantastischen Vagabunden^
mit ergötzlicher Laune wiedergab . Dann im Glänze jugendlich -^
Schönheit Midi Scheinpflug und Waldemar Leitg ^
als das märchenhaft glückliche Liebespaar Perdita und Flori ' el ,
unerkannten Königskinder . Umwogt ist das alles von fröhlich
Ausgelassenheit , Hirtenmädchen führen die von Wi ni La ine clN
studierten Schäfertänze auf . woran auch Paul Müller mit
Volkner und Elfriede Albrecht teilnahmen . Da bricht die AbrechnM
des Königs mit seinem eigenwilligen Sohne herein : das Liebesglu"
ist bedroht. Kurt Lieck war der selbstbewußte König Polyxenc^'
der sich einst durch die herzlichen Bitten Hermiones bewegen lieijj
länger in Sizilien zu verweilen . Kurt Lieck und F r i e d r i ß
Prüter als Camilla zogen schon im ersten Akt durch ihre
Gestaltung des Dialogs die Aufmerksamkeit auf sich. Die Trag ''
löst sich auf durch den Spitzbubenstreich des Autolycus . der die beide'
dummen Hirten übertölpelt und mit ihnen aufs Schiff geht : ets ^
zu ausladend , zu schleppend tr « tz köstlicher Einzelheiten . Es ' I
inzwischen spät geworden, der lange fünfte Akt beginnt . Es mußte^
naturgemäß ganze Partien herausgestrichen werden, was natllr " 7
nur auf Kosten des Zusammenhanges möglich war . Auf die TragLd'^
des ersten Teils und die Komödie des vierten Aktes folgt ^
Märchenausklang des Schlußaktes. Hermione , die angeblich läng!
Verstorbene, wird dem reuigen umgewandelten Leontes wiederĝ
geben. Märchen bedeutet für Shakespeare das Wunderbare ; Wunde«
bares vermittelt die Musik , so wird die Dichtung zum feierli «e
Melodram : bewundernswert die fc&ön gegliederte Äufstelli' ng
letzten Szene , bewundernswert die Starrheit der Statue (MelaN>
Ermarth ) , die langsam sich mit Leben zu füllen scheint . Im
söhnenden °Ausklang höchsten Glückes endet Shakespeares große
tung , deren poetischer Gehalt und packende Leidenschaktsdarstellû
über alle Kritik erhaben ist , deren Form aber in ihrer Vielgestaltig
keit und ihrem Verwandlungsreichtum nicht mehr ohne weiteres
unserem heutigen Stilempfinden entspricht. Die Baumbach ' sche .
einstudierung verdiente jedoch den reichen Beifall , der ihr gcspeM
wurde , vollauf . vr . *' •

Ellen Key •{•
Die Schriftstellerin Ellen Key , die seit längerer Zeit schwer t

krankt war . ist den Morgenblättern zufolge, in d«r vergange^
Nacht im Alter von 77 Jahren gestorben.
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Em merkwürdiger KriminalsaU«
Die „ Menschenfresser" aus öer Steiermark .

( Von unserem Wiener Vertreter .)
In einer Wiener Wochenschrift wird die Erinnerung an einen

Merkwürdigen Krimir .alfall aufgefrischt , der sich vor einem Viertel -
lahrhundert ereignete .

Im Jahre 1!)00 verschwand aus Pettau in Steiermark tOester -
reich ) die 13jährige Johanna Bratuscha . Ihr Vater , ein Winzer ,
Zeigte dies bei der Gendarmerie an ; man forschte nach , aber zunächst
vergeblich . Erst einige Monate später entnahm der Vater einer
Zeitungsnotiz , dah man bei Spielfeld in einer Hütte die Leiche ei-
nes unbekannten Mädchens gefunden habe Er reiste dorthin und
bezeichnete die Leiche als die seiner verschwundenen Tochter ; ins -
besondere wollte er auch die vorgewiesenen Kleider der Toten als
die seiner Tochter erkennen . Man händigte ihm arglos die Klei -
dungsstllcke der Toten ein und die Sache schien erledigt .

Einige Zeit nachher stellte sich heraus , daß alle Angaben er -
logen waren , daß die Tote nicht die Leiche der Johanna war . Die
Eendarmerie schöpfte nun Verdacht gegen den Vater und nahm eine
Hausdurchsuchung bei ihm vor , die Mädchenkleider mit Blutspuren
bedeckt zutage förderte .

Bratuscha machte auf Vorhalt das Geständnis , daß er sein
Kind erwürgt habe . „ Meine Tochter hatte sich am Ostermontag
( 1900 ) aus dem Hause geflüchtet aus Angst vor einer Nachbarin .
Mehrere Tage später traf ich sie unerwartet im Wald . Ganz ab -
Semagert und verhungert lag sie lautlos auf dem Boden . Ich faßte
sie mit beiden Händen um den Hals und drückte ihr etwa fünf
Minuten lang die Kehle kräftig zu , indem ich sie auf diese Art er -
würgte . Sie wehrte sich nicht . Ich war schon lange auf das Kind
böse , weil es nicht gehorsam war , oft die Schule versäumte . Und
vis ich sie im Walde liegen sah und bedachte , daß ich jetzt no
die Spitalkosten für sie befahlen könnte , habe ich sie lieber gleil
« mordet . Ich dachte , es sei am besten , sie bei eingetretener Dun -
ielheit nach Hause zu schleifen und im Ofen zu verbrennen .

" Seine
Frau habe bei der nächtlichen Zerstückelung und Verbrennung der
einzelnen Leichenteile Handreichung geleistet .

Alles dies wurde von dem Vater zu Protokoll gegeben und auch
von der Frau nach und nach zugegeben und bestätigt , sowohl vor
°em Untersuchungsrichter , als auch vor dem Bezirksgericht in Pet -
tau und vor dem Schwurgericht .

Kurz vor der Schwurgerichtsverhandlung ließ sich Bratuscha
Joch einmal freiwillig dem Untersuchungsrichter vorführen und gab
folgendes Ungeheuerliche zu Protokoll : „Ich will jetzt noch etwas
" zählen , was zu gestehen ich mich bisher geschämt habe . Als wir
°en Körper meiner Tochter Johanna verbrannten , hatten wir für
den nächsten Tag nur sehr wenig zu essen. Als ich nun das Fleisch
!>n Ofen braten sah , erinnerte ich mich, daß ich in meiner Jugend' n verschiedenen Büchern gelesen habe , daß die Indianer und an -
dere wilde Völkerschaften Menschenfleisch fressen , ohne daran zu
lterben , und so überkam mich die Lust , auch von dem im Ofen
«ratenden Fleisch zu genießen . Ich nahm mir einen irdenen Teller
»nd schnitt von den Oberschenkeln Stücke ab , legte sie auf den Teller
Und ließ dieselben dort braten . Dann verzehrte ich diese Stücke .
M suchte dies , weil ich mich meiner Handlung schämte , vor meiner
«Nau zu verbergen , doch hat sie gewiß bemerkt , was ich getan
habe. (Die Frau bestritt dies .) Ich habe sie nicht aufgefordert ,
dasselbe zu tun , und auch nicht gesehen , daß sie vom Fleisch ge-
»essen hätte .

"
Dieses Geständnis , dem nicht die geringste Einwirkung Polizei -

" H - richterlicher Organe voranging , wiederholte Bratuscha fast
wörtlich vor den Geschworenen . Die Gerichtsärzte stellten in ihren
Beobachtungen seines Geisteszustandes fest, daß er zwar äußerst
jvh mit seinen Kindern umging , daß aber von psychischen Defekten^ ine Rede sei, daß er im Gegenteil „äußerst intelligent " sei !
. Das Schwurgericht verurteilte ihn daraufhin zum
7- ode , die Strafe wurde später in lebenslänglichen schweren Ker -
^ r umgewandelt . Die Frau wurde „wegen Vorschubleistung "

, ins -
desondere bei Beseitigung der Leiche, zu 3 - jährigem , schweren Kerker
verurteilt , „da sie nach anfänglichem Leugnen das Geständnis ihres
Sannes in vollem Umfange bestätigte ; nur das Essen des Fleisches
Zollte sie nicht gesehen haben .

"
. Und nun hat sich drei Jahre später folgendes ereignet : Im
August 1903 wurde in Krain eine Diebin festgenommen , die nach
anfänglichem Leugnen erklärte , daß sie die verschwundene und an -
Üblich vom eigenen Vater aufgefressene Johanna Bratuscha sei !
Me Angaben wurden bald außer jedem Zweifel gestellt . U n e r -
Kärlich war die fürchterliche Selbstbeschuldigung ,
pranz Bratuscha äußerte nur : „Die Gendarmen haben mich herge -
Fracht , sie sollen mich auch wieder wegbringen .

" In einem neuen
herfahren wurde Bratuscha freigesprochen . Seine Erklärung

der Gendarm habe ihm zuerst ein Geständnis erpreßt lwas
Wig unerwiesen blieb ) und dann habe er eben gedacht : „ Ein
«! ann — ein Wort .
I Eine Aufklärung , warum Bratuscha und seine Frau diese ent -
gliche Selbstbeschuldigung vorgebracht haben , die ihnen jedenfalls
?*ei Jahre schweren Kerker verschaffte , konnte nicht erbracht wer -

Fix blieben bei w . iteren Vernehmungen stumpfsinnig und
^ lnahmslos .

Aus aller Well .
^le Aufdeckung öer Budapefter Frankenfälschung .

Die Fälschungen französischer Banknoten in Ungarn , die in der
raen Welt so großes Aufsehen erregt haben , sind durch Unter -
Hungen in den wissen ĉhaftl .chen Laboratorien des Pariser Geheim -
». enstes aufgedeckt worden , und es war eine außerordentlich schwierige
Arbeit, diesem großen Betrugsmcmöver auf die Spur zu kommen ,
^ 5 mit den besten Apparaten und bedeutenden Mitteln durchgeführt

Urbe . W :e es gelang , diese Budapefter Noten als Fälschungen zu
ll ^ eisen , darüber wird in einem Aussatz der Franksurter Wochen -
P .' ift „Die Umschau" berichtet . Man verwendete das gebräuchlichste
Michungsverfahren , das photographische . Die Herstellung der ver -
^

'ebenen Platten , auf denen jede Farbe besonders aufgenommen
Jrd , ist verhältnismäßig leicht . Viel schwieriger ist es schon , das
Mier nachzuahmen . Das Wasserzeichen wird photographiert und

yaben aus eine Zinkplatte geäzt , die man mit starkem Druck auf das
^ gefeuchtete Papier preßt , sodaß sich die Zeichnung eindrückt . Das

wird dann mit einem gewöhnlichen Bügeleisen geglättet , wo -
JJrch die erhabene Prägung verschwindet . Die größte Schwierigkeit
J ' eht in der Wiedergabe der Untergrundzeichnung der Banknoten ,
j^ '

. den französischen Bons sind die Worte „Tresor public " endlos
^ sehr dünnen Schriftzügen wiederholt . Selbst wenn man diese
|t ? rte im richtigen Maßstab photographiert , so ist doch die einwrnd -
^ ' e Wiedergabe der Untergrundzeichnung fast eine Unmöglichkeit .
Jf gerinste Abweichung im Parallelismus zwischen der phoiogra -
Serien Note und der Kamera genügt zu einem unbrauchbaren Er -

vens Deshalb konnten auch dadurch die Budapester Fälschuigen
Q.y^ nt werden , obwohl die Fälscher ein ganzes Arsenal sehr genau
hellender und teurer photometrischer Apparate besaßen . Ein an -

Mangel , an dem Fälschungen erkannt werden können , ist die
„ Verschwommenheit, die unter der Lupe in der Zeichnung her-

.
" ritt . Wenn die Fälscher in der Lage sind , die Verfahren anzu -
n -

iit ^ n , die bei der Herstellung der echten Noten benutzt werden , so
die Entdeckung noch schwieriger . Am ausschlußreichsten ist die

Pachtung des Papiers , dessen Zusammensetzung ja streng geheim -

Amundsen über seinen Aordpolflug.
Die Oase im Poleis .

Gibt es Menschen in der Eiswüsle ? — Das Land der Freiheit und des großen Schweigens .
Amundsen äußerte sich über seine bevorstehende Polarfahrt fol -

gendenwaßen :
.Mir kennen wohl die Küsten des Polarnreeres , aber das unge -

heute Gebiet von 2Vi Millionen Quadratkilometern des Innern der
arktischen Zone hat bisher noch kein zivilisierter Mensch betreten .
Meine HoUnung ist die , daß wir dieselbe schnell überfliegen können .
Unsere Augen werden dann unausgesetzt und intensiv nach beistimmten
Zügen dieser Eiswüste sehen . Wir werden durch den Ausblick auf
Land belohnt werden . Wenn dies nicht der Fall ist, wird es ein wun -
derbarcs Erlebnis ble .ben , als erste Menschen einen Teil des Erd -
balles überblickt zu haben , welcher bisher allen Versuchen gespottet
hat , sich seine Geheimnisse rauben zu lassen . Unsere Expedi¬
tion ist in erster Beziehung eine geographische . Wir fliegen ja
viel zu schnell, als daß wir eingehende wissenschaftliche Beobachtungen
machen könnten . Wir sind Landjäger auf der Jagd nach dem eigen -
artigsten Stückchen Land auf der Welt . Nach einer Oase im Eise , die ,
falls sie existiert , mehr wert ist, wie irgend ein Stück Land in der Welt
von gleicher Größe .

Um ten S ü d p o l herum liegt Festland , das sichzuei -
nem Plateau , das von Eisbergen bedeckt ist , er he b t .
Hat der Forscher dieses erreicht , so ist er seiner Wege und seiner Ziele
sicher . Das arktische Treibeis hingegen ist veränderlich und
unberechenbar . Es befindet sich in steter B ew e gureg und hat
bisher allen Eroberungsversuchcn widerstanden . Aber wir hoffen es
diesmal zu besiegen . Derjenige , der niemals am avktichen Gebiet
war , kann sich nicht vorstellen , wie schwer es ist , den Weg übers Polar -
eis zu finden . Nur derjenige , der wirklich einmal in Kontakt mit
dem Treibeis gekommen ist, kann sich eine Ahnung von den ungeheuren
Schwierigkeiten machen , die sich dem Forscher in den Weg stellen . Es
ist behauptet worden , daß es ungefährlich sei , sich ohne Proviant in
die Eiswüste zu begeben , weil man sein Leben durch die Jagd fristen
könne . An den Küsten mag dies der Fall sein . Aber ich weiß mit Ge-
wißheit , daß es in den inneren Eisregionen gänzlich unmöglich ist,
ohne mitgefühlten Proviant zu existieren . Ich habe die Erfahrung
in den Jahren 1922/23 gemacht , als ich diesen Winter mit der „ Mvud "
an der sibirischen Küste zubrachte . Damals verhungerten die Einge¬
borenen ganz in der Nähe der Stelle , wo wir vor Anker lagen . Täg -
lich zogen sie auf die Jagd , aber immer wieder sahen wir sie mit
leeren Händen zurückkehren . Zirka 300 Kilometer von dem Platze , wo
wir im Eise festsaßen , verhungerten sie . Je nördlicher man
kommt , desto seltener trifft man auf Tiere . Bei unserem letzten Fluge
über 2000 Kilometer Polargebiet haben wir im ganzen unr einen
Seehund und drei Vögel gesehen . Es ist also gänzlich unmöglich , den
mitgefühlten Proviant zu entbehren und nur von der Jagdbeute zu
leben . Trotzdem liegt es in den Grenzen der Mög -
lichkeit , daß imJnnern der Eiswi ! st « Menschen
leben , falls dort Land vorhanden ist , wo sie sich aufhalten können .
Ich setze den Fall , daß unter Umständen inmitten tes Eises sich eine
große Insel aus festem Land befinden kann . Wahrscheinlich
würde diese von tiefem Wasser umgeben sein. In den Sommermonaten
zieht sich das Eis bekanntlich zurück und dann gibt es auch Seehunde
und Vögel . So könnte man an einer solchen Stelle wohl existieren ,
immer vorausgesetzt , daß festes Land vorhanden ist . Ich habe oft
darüber nachgedacht , was wohl passieren würte . falls einer von den
Hunderten von Mvlfischfängern , die im Eise der Beringstraße
festaßen , auf eine derartige Insel gestoßen ist . Das Eis wandert be-
kanntlich nördlich der Beringstraße nach dem Punkte zu . wo wir Land
zu finden hoffen , falls solches überhaupt existiert . Älle diese Fang -
schiffe waren mit je fünfzig Matrosen bemannt und hatten außerdem
eingeborene Jäger und Frauen an Bord . Falls diese im Eise nord -

gehalten wird . Bei einer Beleuchtung mit ultraviolettem Licht läßt
sich durch die geringsten Farbunterschiede eine andere Zusammen -
setzung des Papiers nachweisen , ebenso das Vorhandensein von Ra¬
suren und ausgelöschten Stellen . Ein sehr wichtiges Prüfverfahren
ist auch die Messung der elektrischen Leitfähigkeit der wässrigen Aus -
züge aus dem Banknotenpapier . Um den Fälschern ihre Arbeit zu
erschweren , müssen vor allem sehr viel mehr Farbenplatten verwen -
det werden , als bisher geschieht , und dann muß man besondere
Tinten verwenden , deren Zusammensetzung ebenso geheim gehalten
wird und unerreichbar für den Fälscher ist wie das Papier .

Ans dem Kuugerkäfig verhastet.
) ( Berlin . 26. April . In der legten Nacht wollte der Hunger -

künstler Ventego , der bereits seit 47 Tagen im Lehrervereinshaus
hungerte , nach Werder übersiedeln , um dort die Schaustellung fort -
zusetzen , da er sich jetzt zur Zeit der Baumblüte dort größere Ein -
nahmen versprach . Als das Glashaus abgebaut wurde und Ventego
abtransportiert werden sollte , wurde er jedoch von zwei Kriminal -
beamten verhaftet , weil inzwischen bekannt geworden war , daß
sich hinter Ventego <der 37 Jahre alte , aus Hamburg gebürtige
Handlungsgehilfe und Schauspieler Adolf Glücksmann verbarg , der
wegen verschiedener Hochstapeleien von der Kriminalpolizei
gesucht wurde . Ventego wurde , da er körperlich sehr geschwächt ist .
als Polizeigesangener zunächst ins Krankenhaus transportiert . Er
soll später nach Hannover übergeführt werden .

Mit Pjerd und Wagen in den Fluh .
Bremen , 26. April . Bei Nieder - Ochtenhausen am Ufer der Oste

hat sich vorgestern nachmittag ein schwerer Unfall ereignet . Dort
war ein Fuhrmann mit dem Verladen von Steinen beschäftigt .
Plötzlich scheute das Pferd und drückte den Wagen auf das abschüssige
Ufer , von wo er in die Oste stürzte . Die Leiche des Fuhrmannes
konnte erst nach längerer Zeit geborgen werden . Das Pferd ist
gleichfalls ertrunken .

Schreckenstat eines Geisteskranken .
Berlin , 26. April . (Funkspruch . ) Eine schwere Bluttat spielte

sich , wie die Morgenblätter melden , in Tegel ab . Dort verletzte ,
offenbar in geistiger Umnachtung , ein 00 Jahre alter Arbeiter seine
Svjährige Ehefrau durch Beilhiebe lebensgefährlich . Darauf machte
er selbst seinem Leben durch Erhängen ein Ende .
Ein Knecht , und vier Pferde vom Blitze erschlagen.

Berlin . 26. April . Der „Lokalanzeiger " meldet aus Schwerin :
Bei dem Dorfe Kublank wurde ein Knecht , welcher sich mit seinem
Gespann von vier Pferden auf dem Heimwege vom Felde befand ,
von einem Gewitter überrascht . Der Knecht samt den vier Pferden
wurde vom Blitz erschlagen .

Millionenerbschaft eines Arbeitslosen .
Mülhausen , 26 . April . Unerhofftes Glück wurde einer hiesigen

Mechanikersfamilie zuteil , die vor kurzer Zeit die Nachricht von
einer Millionenerbschaft aus Amerika erhielt . Es handelt sich um
einen seit längerer Zeit arbeitslosen Mechaniker Guthaus , dessen
Frau die Erbin eines Millionenvermögens eines in Amerika ver -
storbenen Onkels geworden ist . Wie wir hören , soll die Erbschaft
etwa 7 'A Millionen betragen . Die Verhandlungen üher die Aus -
zahlung des Geldes stehen vor dem Abschluß .

wärts trieben und schließlich auf Land stießen , waren sie wohl ini -
stände , aus dem Schiffsmateria -l Häuser zu bauen ; auch hatten sie ge-
nügend Proviant bor sich , um sich so lange zu ernähre,i , b,s sie Vor¬
räte an Fischen , Seehunden und Vögeln gesammelt hatten . Das Klima
dort ist günstig . In den Sommermonaten sogar relativ mild , und in
der übrigen Zeit des Jahres Hilst die Wärme der Sonne . Es ist un -
ter Umständen nicht ausgeschlossen , daß die Mann chast eines derartig
verschlagenen Schiffes sich auf einer solchen Insel festgesetzt und ver¬
mehrt hat , daß aber das Treibeis ihr jede Möglichkeit , nach dem Fch -
lande zurückzukehren , abgeschnitten hat . Ein solcher Gedanke erscheint
phantastisch , aber ich habe doch oft darüber nachdenken müss. n
Findet sich in der Nähe des Nordpols ähnlich wie am Südpol Land ,
ist die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen . Aber wirglau -
ben kaum , eine solche Kolonie zu entdecken . Jeden -
falls wäre es das dramatischste und wunderbarste Erlebnis in de»
Geschichte der Menschheit . Nichts ist schließlich unmöglich .

Man hat mich oft gefragt , was wohl das Be 'ondere der nörd -
lichen und südlichen Polarregion sei. Ich kann darauf nur erwidern :
Der Friede , die absolute Ruhe , das Gefühl vollständiger Freiheit und
der Gedanke , tun zu können , was einem beliÄt . Es gi b t M en -
schen . diein dieser Eiswüste , in derEinsam -
keit wahnsinnig werben . Aber ich suhle mich dort wohl
und fühle mich niemals einsam . Man lebt eben und arbeitet , um
sein Leben zu fristen und sein Ziel zu erreichen .

Ich weiß nicht , ob es möglich sein wird , das Luftschiff zur Er -
forschung der arktischen Gebiete zu verwenden . Vielleicht werden die
hohen Berge dem Unternehmen allzu große Hindernisse in den Weg
legen . Aber das ist ein interessantes Problem , das der Fachmann
erforschen muß .

Nebst anderen Vorteilen hat der Luftweg in t >er Polarzone auch
den der weiten Ueberblicke . Auf meinem letzten Fluge zum Beispiel
überschaute ich in siebzehn Stunden 300 000 Quadratkilometer . Sich
zu Fuß mit Schritten durch diese Eiswüste zu arbeiten , wäre un-
möglich gewesen. Die Pole waren während vieler Jahre das Ziel
abenteuerlustiger Männer . Stets hat das Mysterium des Unbe -
kannten über diesen gewaltigen Eiswüsten gelegen , ein größeres
Mysterium , als das über den tropischen Ländern . Wahrscheinlich ,weil die PolarMgenden von jedem Leben entblößt sind. Dort gibt
es nur Ruhe , Stille und Tod . Noch war kein Men ? h imstande , die
Geheimnisse der arktischen Zone zu entschleiern . Allerdings , die
Pole sink» erobert , aber wie wenig ist uns doch im Grunde genommen
von dem Gebiete , die dieselben umgeben , bekannt .

Wenn wir nun den Weg durch die Luft nach dem Nordpol neh-
men , so sind wir von allen Hindernissen befreit , die sich uns auf iem
Wegs über das Eis in den Weg stellen würden . Wir werden iw olge -
dessen einen schnelleren Einblick in die Geheimnisse der Polargegend
tun , als uns dies jemals aus dem Fußmarsch über das Eis mögl ch
war . Der Augenbick ist gekommen , wo die Pole ihre Geheimnisse
herausgeben müssen . Der Mensch hat sich jetzt unabhängig gemacht
von dem Wege über das Eis . Bald wird tie Zeit kommen , wo es
keine unbekannten Gegenden aus der Wellt mehr geben wird und
Entdeckungreisende nichts mehr zu entdecken haben ."

Die Abfahrt der Storqe auf den 3« . April verschoben
(Eigener Nachrichtendienst der »Badischen Presse " .)

J . N . s . Leningrad , 26. April . Die Abfahrt der Norge ist auf
den 30. April verschoben worden , weil die Vorbereitungen
für die Landung des Luftschiffes in Kingsbai noch nicht beendet sind .

Humor des Auslandes.
Gefährliche Aufregung .

Arzt (zum Bauer ) : „Ihr Herz schlägt sehr unruhig . Fühlen
Sie sich schlechter? " — „Das nicht , aber wis Sie in die Brusttakche
nach Ihrem Thermometer griffen , dacht ich, Sie holten schon Ihre
Rechnung heraus .

"
(Ideas .)

Wortspiel .
„Was hast Du ? " fragte die zärtliche Gattin ihren düster drein -

schauenden Ehemann . — „Ach , ich habe geschäftlichen Verdruß wegen
des Geldmarktes .

" — „So ? Und ich Hab ihn wegen des
Marktgeldes, " seufzte sie , ihre Psennige zählend .

(London Opinion .)
Unlautere Erwerbsquelle .

Verschuldeter Jüngling (dem seine reiche Angebetete
einen Korb gegeben hat ) : „Wenn Sie mich abweisen , bleibt mir nur
der Tod in den Wellen .

" — Sie : „Ja , hatten Sie auf m i ch ge-
rechnet , Sie über Wasser zu halten ? " (Kikeriki .)

Zuviel verlangt .
Der Tourist war auf der Alm herumgekraxelt und hatte glücklich

ein Sträußchen Edelweiß erwischt , das er galant der hübschen Ŝenne -
rin überreichte . „Ich Hab s mit eigener Lebensgefahr für Sie ge-
pflückt , mein schönes Kind !" versicherte er . — „ Ach , das sagen Si «
nur so,

" versetzte die dralle Maid . „Ich glaub 's Ihnen erst , wenn
Sie mal wirklich abgestürzt sind .

" (Tit -Bits .)

Das Tempo unserer Zeit
verlangt ein schnelles Verkehrs»
mittel, das Auto . Dieses wieder
eine unbedingt zuverlässige Be«
reitung . Größte Geschwindigkeit ,
wunderbare Elastizität und abso¬
lute Fahrtsicherheit verbürgt der

BaIFOil *Reifen
, Wer Conti fährt , weiß was er hat ."

Tch
v
ra
e
ein ! n

ge F r ü h 1 i n g s a u ! e n t h a 11 ?

Iii den herrlichen Gestaden des Bodensees und seiner reizvollen Umgeliungj
Mildes Klima . Früheste Blütenzeit Strandbäder SegelsDort . Dampfer¬
fahrten . Bergbahnen . Flugzeugverkehr . Vorzügliche Hotels und Pen¬
sionen bieten beste Unterkunft . Illu trierte Hotelliste mit Preisen ver¬
senden kostenlos die Verkehrsbüros : Bregenz , Lindau , Friedrichshafen ,
Konstanz , Ueberlingen , Ravensburg , St . Ga' len , Rorschach , He den ,
Walzeahausen , Neuhausen (Rheinfall ), Schaffhausea . aüU
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Exzellenz von Brauer +
A Baden -Baden , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Der frü¬

here Staatsminister , Exzellenz Dr . Arthur von Brauer , Badischer
Eroßhofmeister , ist hier im Alter von 80 Jahren aus dem Leben ge-

schieden.

Aus Anlas ; seines 80. Geburtstages haben wir v . Brauers Leben
und Wirken einer eingehenden Würdigung unterzogen . Wir wieder -
holen heute kurz folgendes : Arthur von Brauer war einer dar
markantesten Persönlichkeiten während der Regierung Eroßh .' rzog
Friedrich I . Er war am 17 . November 1845 in Karlsruhe geboren ,
irat 1866 in den badischen Staatsdienst ein und . nachdem er während
des Krieges 1870/71 Felddivisions -Auditeur gewesen war , in den
Reichsdienst über , wo er unter Bismarck svon 1872 ab ) in verschiede¬
nen diplomatischen Stellen , u . a . in Bukarest und Petersburg und
später in Kairo , seinen weltmännischen Weitblick sich erwarb . In
den dazwischenliegenden Jahren war Arthur von Brauer auch im
Auswärtigen Amt in Berlin längere Zeit tätig . Im Fahre 1890
ernanente ihn Eroßherzog Friedrich J . zum badischen Gesandten am
preußischen Hose und rief ihn drei Jahre darauf in die badische
Heimat zurück, wo Herr von Brauer an die Spitze des neuerrichteten
Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses berufen wurde . Diesem
neuen Ministerium wurden £ i« bis dahin dem Finanzministerium
unterstellten Eisenbahnen zugewiesen . In seiner neuen Tätigkeit
als Eisenbahnminister sührte vor Brauer einige großzügige Refor -
men durch , aus denen die Schaffung des heute wieder lebhaft be -
gehrten Kilometerheftes hervorragt , das dann mit Brauers Aus -
scheiden aus dem Staatsdienst auf das Drängen anderer Bundes -
staaten von der Bildfläche verschwinden mußte . Im Jahre 1901
übertrug der Grogherzog Excellenz von Brauer das Präsidium des
Staatsministeriums , das er bis zum Jahre 1903 inne hatte . Teils
vus persönlichen , teils aus Gesundheitsrücksichten erfolgte dann der
Rücktritt Brauers . Im Jahre darauf (1906) wurde dem nun Ber -
storbenen der Rang eines Großhofmeisters verliehen . Dieses Amt
hatte er bis zum Jahre 1910 inne . Auch nach seinem Rücktritt ver -
blieb er in dauerndem Vertrauensverhältnis zum badischen Hofe.
Die Hochschulen Heidelberg und Karlsruhe verliehen ihm die Ehren -
Doktorwürde . Exc . von Brauer war eine vornehme , ausgleichende ,
aber trotzdem von persönlichem Einfluß getragene Natur ! er führte
sein Mimsteramt von dem Grundsätze aus , daß die Regierung sich
außerhalb und neben den Parteien zur Geltung zu bringen habe .

Der badi -sche Staatspräsident hat an die Witwe des früheren
Staatsministers von Brauer in Baden -Baden folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Zum Ableben Ihres Herrn Gemahls spreche ich Ihnen namens
der badischen Staatsregierung aufrichtigste Teilnahme aus . Die
außerordentlichen Verdienste des Verewigten um das badische Sund
'sowie tttn das deutsche Reich sichern ihm ein dankbares ehrendes
Gedächtnis ."

Badische Wohlfahrlsheime unö Fürsorge-
anstatten 1926.

t! s gibt wenig Länder Im Deutschen Reich , die mit Wohlfahrtsanstalten
Erholungsheime » und Anstalten ähnlicher Art so reichlich ausgest .ittet
sind wie Baden . In erster Linie verdanken wir diesen Reichtum an earlta
tiven Anstalten der Heilkräfte zahlreicher Quellen (z . B . Baden - Baden ,
Badeniveilerj , soirie der Höhenlage einzelner Orte im Ausammenhang
mit der Milde des KlimaS «z. B . Bad -Dürrheim , Marzell , Nordrach usw . ) .
Et » « rohes Verdienst um die Gründung von Wohlsahrtsanftalten alle ,
Art kommt auch den groben Verbänden , wie dem Carttasverband , dem
Landesverband sür Innere Mission , dem Bcdischen Frauenverein usw . zu

Nach einer vom Badischen Statistischen Landesamt veröffentlichten
Zusammenstellung über sämtliche badische Wohlfahrlsheime beträgt die Ge -
samtzabt diese'r Anstalten nach dem Stand vom März ds . Js . 467 . Nicht
inbegrisfen in dieser Zahl sind die allgemeinen Krankenhäuser , wie sie
fast jede Nintsftadt unseres Landes ausweist . I » der statistischen Ver -
öfsentlichung stehen an erster Stelle 18g Erholungsheime für Kinder und
Erwachsene : dann folgen »4 Säuglings - , Kinder - und Mütterhetme sowie
Kinderkrankenhäuser , 78 Waisen - , Fürsorge - und andere ErziehungS -
anstalten , 20 Anstalten sür Taubstumme , Blinde , Krüppel , Geistesschwache
usw . Unter den 170 Psriindner - , Alters - und Versorgunüsheimen sind
r>t) Krankenanstalten mit Abteilungen für Pfrüdner und Arme usw . auf -
geführt . Den Schluß bilden 28 Tuberkuloseheilanftalten . Wie grob das
Bedürlnis nach Erholungsheimen in unserem Land in den letzten Jahren
irnr , das dank des Eingreifens konfessioneller und sonstiger Verbände
wenigstens zum große» Teil befriedigt werden konnte , geht daraus her-
vor , daß in den letzten 4 Jahren in unserem Land nicht weniger als 63
Erholungsheime , darunter 18 sür Kinder , ins Leben gerufen worden find .
Das Drnckheft kenn vom Statistischen Landesamt bezogen nerven .

Das Rennen in Liedolsheim .
In der Hardt besteht eine Anzahl von Reitervereinen , deren oberstes

Ziel die Förderung der Pferdezucht ist . Der Begriff „Pferdezucht " ist
aber etwas weitergehend zu betrachten ; es handelt sich nämlich nicht
allein um die Züchtung des Pferdes , sondern auch um die Pflege ,
um die sachgemäße Behandlung und den Umgang mit diesem edlen
Geschöpf. Diese Reitervereine sind alle noch ziemlich jung . Vor gut
zwei Jahren legte Tierarzt Dr . Hausamen den Grundstein . In
mühevoller Arbeit sammelte er in den verschiedenen Hardtgemeinden
Mann und Roß , zeigte den jungen Landwirten , wie man das Pferd
behandelt , wie man es pflegt , wie man es reitet . Das von ihm aus -
gestreute Samenkorn ist auf guten Boden gefallen . Das Interesse
unserer Landwirte für das Pferd wächst von Jahr zu Jahr . Ein
Wetteifer ist entbrannt , der heute schon viel verspricht . Einer der
besten dieser Reitervereine ist der von Liedolsheim , der gestern einen
Renntag veranstaltete . Wichl kaum hat sich dort jemals eine so
große Menschenmenge zusammengefunden wie am Sonntag . Ueber
4500 Eintrittskarten verkaufte der Verein . Daraus kann der Leser
ersehen , wie stark der Besuch war . Wenn man ihn auf rund 5000
schätzt , geht man nicht viel fehl , denn die Zahl der „Zaungäste " war
nicht gering . In der Nähe der Ziegelei bei Dettenheim hatte die
Gemeinde Liedolsheim das Gelände für einen Rennplatz kostenlos
zur Verfügung gestellt , eine große , weite ebene Fläche , von jedem
Standort aus bequem zu übersehen . Die ganze Bahn umsäumte eine
frohgestimmte Menschenmenge , die zum größten Teil aus den dicht
bevölkerten Hardtgemeinden zusammengeströmt war , um zu sehen , was
der Liedolsheimer Reiterverein bietet . Sie kamen vollkommen auf
ihre Rechnung . Ein herrlicher Frühlingssonntag begünstigte das
Unternehmen . Sieben Rennen waren angesetzt . Sie hatten sämtliche
große Felder . So stieg z . B . das Trab - Rennen mit zwölf Pferden .
Sportlich wurde viel geboten . Unsere

'
jungen Landwirte zeigten , daß

sie ihre Pferde gut behandeln , verrieten echten deutschen Reitergeist .
Wird aus dem nun einmal beschrittenen Wege fortgefahren und
noch die eine oder andere Verbesserung angebracht , so ist für die
Zukunft Gutes zu erhoffen . Das Pferdematerial bessert sich zu-
sehend ? : was man gestern an Pferden zu sehen bekam , war im all -
gemeinen sehr gut . Die Rennen selbst nahmen einen vorbildlichen
Verlauf , waren alle ausgezeichnet organisiert , alles klappte von
Anfang bis zu Ende . Man hatte das Gefühl , ganz Liedolsheim hat
zusammengeholfen , um einen guten Erfolg zu sichern. Wir geben den
Verlaus der Rennen im Einzelnen hier wieder :

1 . E r ö f f n u n g s - F l a ch - R e n n e n für vierjährige und
ältere Halbblutpferde aus Baden . 1500 Meter . 1 . „Komet "

,
Br .-W . , des Herrn Andr . Hützel (Reiter Max Hofmann ) ,' 2 . „Queck-
silber "

, F . -St . , des Herrn Wilh . Roth (Besitzer ) ; 3 . „Prinzessin " ,
F .- St . , des Herrn Wilhelm Ruf (Besitzer jr .) ; 4 . „Siesel "

, R . , des
Herrn Wilh . Rees ( Fr . Hofmann ) .

2. Trab - Rennen . 2000 Meter . Ein prachtvolles , sport -
liches Bild . 12 Pferde , darunter 3 Nachnennungen . 1 . „Quecksilber "
des Herrn Wilh . Roth ( Besitzer ) ,

' 2. „Undine " des Herrn Emil Seitz
(Besitzer ) ; 3. „Hans " des Herrn Gustav Roth (Besitzer jr .) ;

Vornehmes Fami ienhotel .
250 Bettin . - Eisen - und
Schwefelquellen . Rudein
Segelsport . Tennis . Tanz¬
abende . Volle Pension v . 8 •

Frühlings - 4ufenfiiaU
HUKabin. i . 3 ha groß, Hotelpark . Eröffnung 4. Mai. Prosp , Robert Schielln , besitjer

Bad Schachen

4 . „Diana " des Herrn Edmund Seitz (Besitzer ) . Sämtliche Preise
kamen nach Liedolsheim .

3. Flachrennen für Pferde von Mitgliedern des Neu -

reuther Reitervereins . 1200 Meter . Fünf Pferde .
1 . „Liesel " des Herrn Eottlieb Motz (K . Mainzer ) : 2 . „Fritz " des
Herrn Aug . Bauer (Besitzer jr .) : 3 . „Fanny " des Herrn Aug . Bauer
(Ruf jr .) : 4. „Fritz " des Herrn Arthur Häfel (Besitzer ) .

4. Flachrennen für Pferde von Mitgliedern des Knie -
lingerReitervereins 1200 Meter . Das Rennen war eines
der besten in sportlicher Hinsicht , in Pferdepflege und im Reiten .
Fünf Pferde . 1. „Prinzessin " des Herrn Wilh . Ruf (Besitzer jr .) :
2. „Olga " des Herrn Herm . Ruf (Besitzer ) : 8. „Fanny " des Herrn
Merkle ( Linder ) : 4 . „ Zitta " des Herrn Rob . Schramm (Besitzer jr .) .

5. Flachrennen für Pferde von Mitgliedern des Eggen »

st einer Reitervereins . 1200 Meter . Sieben Pferde .
1 . „Komet " des Herrn A . Hötzel (Ludwig Hötzel) : 2. „Zauberflöte "

des Herrn Karl Kuch (Besitzer jr .) : 3. „Liesel " des Herrn Emil Rösch
(Besitzer jr .) : 4 . „Horst " des Herrn L . Zimmermann (Max Hof-
mann ) . _ , . .

6 . Flachrennen für Pferde von Mitgliedern des Liedols «

heimer Reitervereins . 1200 Meter . Zehn Pferde . 1. „Queck-

silber " des Herrn Wilh . Roth ' I . (Besitzer ) : 2 . . „Fritz " des Herrn
Albert Roth ( Emil Seitz ) : 3 . „Peter " des Herrn Aug . Heil (Be -

sitzer ) : 4 . „Liesel " des Herrn Emil Roth (Besitzer ) . Der Schw .-

Schimmel „Liese" des Herrn W . Nees stürzte bald am Anfang , jedock
war der Sturz nicht besonders gefährlich : Reiter und Roß kamen noch
glimpflich davon . . . . t .

7 . Trost rennen für nicht qualifizierte Pferde . Neun Pferde .
1500 Meter . 1 . „Fanny " des Herrn Aug . Bauer (Ruf ) : 2. . .Liesel
des Herrn Knoblich (Knoblich ) : 3 . „Ebro " des Herrn Wilh . Roth
(Besitzer ) : 4 . „Liesel " des Herrn Wilh . Roth (Roth ) .

Bei dem einen oder anderen Rennen brachen Pserde aus , kamen
aber meist wieder in die Bahn . Mit Ausnahme des oben erwähnten
Unfalls ereignete sich keiner mehr . Im „Lamm " fand die Preis -

Verteilung statt , zu deren Beginn Herr Wilhelm Roth allen Spen -

dern der Ehrenpreise herzlichst dankte und einem engeren Zusammen -

schlich der Reitervereine der Hardt das Wort redete . Das Preis -

gericht setzte sich zusammen aus den Herren von Kuntzendorff , Tier -

arzt Dr .Hausamen und Ludwig Griesinger . Dr . H a u s a m e n nahm
die Preisverteilung vor und gab seiner Freude über die in der

Hardt durch die Reitervereine erzielten Fortschritte Ausdruck . Die

Liedolsheimer konnten am Sonntag einen großen Erfolg buchen , der

sie sicherlich zu weiteren Unternehmungen ähnlicher Art anspornen
wird .

) ! ( Durlach , 26. April . (Hohes Alter .) Aq, heutigen Tage be-

geht Herr Friedrich Richter , Betriebsassistent a. D ., seinen 83. Ge-

burtstag . Der Jubilar erfreut sich der besten körperlichen und geisti -

gen Frische und durch sein liebenswürdiges und freundliches Wesen
allgemeiner Beliebtheit und Wertschätzung . Herr Richter , der in

Pforzheim das Goldschmiedehandwerk (Bijouterie ) erlernte und als

Kubinettmeister fungierte , dem Staat über 43 Jahre als Pflicht -

treuer Beamter gedient , von Großherzog Friedrich l . mehrmals aus «

gezeichnet wurde , lange Jahre der Freiwilligen Feuerwehr als akti -

ves Mitglied angehörte , im Turnverein Durlach als Vorstand vor -

bildlich wirkte und den Verein zu Ansehen und ungeahnter Höhe
brachte und dem evangelischen Kirchengemeinderat seiner Vaterstadt
Durlach noch heute angehört , blickt somit auf eine lange Reihe von
arbeitsreichen und ehrenvollen Jahren zurück.

x Wilferdingen , 20 . April . (Verbranntes Motorrad .) Am Sams -

tag verbrannte auf der Landstraße zwischen Wilferdingen und Pforz -

heim ein Motorrad mit Beiwagen . Der Fahrer war auf der Reffe
von Wien nach Hamburg begriffen .

) ' ( Moosbronn bei Ettlingen . 23. April . (Verleihung .) Erz -

bischoff Dr . Fritz hat die Pfarrei Nußloch bei Wiesloch dem hie -

sigen Pfarrverweser Alfons H . Mühl verliehen . In Nußloch

pastoriert zurzeit Pfarrverweser Montag ein geborener Karlsruher .

) ! ( Eppingen 26. April . Die Maul - und Klauenseuche ist hier
und in R o h r b a ch am Gießhübel erloschen weshalb die s. Z.
getrosfenen Anordnungen soweit sie den Sperrbezirk und den
15 - Kilometerumkreis betreffen , aufgehoben wurden . Wegen der noch
in Adelshofen , Sulzfeld und Landshausen herrschen -

den Seuche bleiben aber Eppingen , Rohrbach und Richen
bis auf weiteres Beobachtungsgebiet .

Sulzfeld , 24. April . (Bon der Volksschule .) An Ostern wurden
an der hiesigen Volksschule 02 Kinder , davon 82 Knaben und 30

Mädchen aufgenommen . Entlassen wurden 54 Kinder , sodaß die

Ccsamtschülcrzahl um 8 sich vermehrt hat . Gegenüber den beiden

Vorjahren ist zum ersten Male wieder die Einführung einer Parallel -

klasse notwendig geworden ; denn in den beiden vorhergehenden Jahr -

gängen betrug die Zahl der Eintretenden je 18 , wobei als Kuriosität
verzeichnet sein darf , daß es 1924 16 Knaben und 2 Mädchen , 1925
aber 2 Knaben und 16 Mädchen waren .

— Heidelberg , 24. April . (Ein Reubau der städtischen Spar -
lasse . ) Die städtische Sparkasse will am Wredeplatz 'eincn größeren
'Neubau errichten , da die jetzt zur Versitzung stehenden Räume nicht
mehr ausreichen . Der Neubau soll schon in nächster Zeit in An -
grisf genommen weiden . Das alte Gebäude dürfte nach Fertig -

,iellung in den Besitz der Stadt übergehen . Dadurch würde dann
die Möglichkeit geschaffen , im alten Gebäude , das in der Nähe des
Theaters liegt , die Thpaterbüros und die Tageskasse unterzubringen .

— Heidelberg , 26 . April . (Schloßbeleuchtung .) Da für den
2 . Mai in Heidelberg ein großer Fremdenstrom zu erwarten ist, hat
sich die Stadtverwaltung entschlossen , an diesem Tage eine Be -
lcuchtung des Heidelberger Schloßhofes mit Feuerwerk abzuhalten .
Im Anschluß daran findet am Großen Faß das übliche Heidelberger
Kellerfest statt .

=3 Wieblingen , 26. April . (Tödlicher Unfall .) Gestern abend
stieg der 47lährige verheiratete Schlosser Friedrich Wieland aus
Tveinheim auf der falschen Seite eines Zuges aus und wurde von
einem andern Zug erfaßt . Er ist nach wenigen Stunden seinen Ver -

letzungen erlegen .
+ Tauberbischossheim , 26. April . Der Frauenverein Tauber «

bischofsheim konnte in diesen Tagen auf ein 50 jähriges segensreiches
Wirken zurückblicken.

) ! ( Gernsbach ( Murgtal ) , 24 . April . (Kriegerbund .) Bei der

letzten Sitzung des oberen Murggau -Militärvereins , der als Ver -
trctcr des Präsidiums in Karlsruhe Oberstleutnant a . D . Holtz an »

wohnte , wurde festgestellt , daß dem Gau 10 Vereine mit 1604 Käme -
raden angehören , darunter 38 Altveteranen .

- j- Offenburg , 24 . April . (Tagung .) Am Sonntag hielt die
Bezirksarupve „Oberrhein " (Baden - Pfalz ) des Ver ba nds Deut¬
scher Schirmspezialgeschäfte e. V . (Sitz München ) in
Offenburg im Hotel „Drei König " unter reger Beteiligung ihrer
Mitglieder von Baden und der Pfalz ihre diesjährige Generalver -
jammlung ab . Zur Behandlung stand das Thema „Straßenhandel
mit Schirmen auf öffentlichen Märkten und Messen durch Aus -

schreicr
"

, das eine rege Aussprache unter den Erschienenen hervor -
rief . Es wurde allgemein betont , daß die Oeffentlichkeit davor ge-
warnt werden muß , bei solchen Ausrufern ihren Bedarf an Schirmen
zu decken , weil diese sich dadurch nicht nur selbst schädigt , sondern
auch die ortsansässigen Geschäfte , bei denen die Kundschaft die ange -
botenen Schirme ebenso billig kaufen kann . In den Vorstand wur -
den einstimmig wiedergewählt zum 1 . Vorsitzenden Andreas W e i -
n i g , Schirmfabrikant , Karlsruhe , zum 2 . Vorsitzenden Paul Stoib ,
Schirm ^abrikakit . Offenburg , zum Kassier Paul Höhne , Schirmfabri -
kant , Pforzheim , zum Schriftführer Valentin R e i n h a r t , Schirm -
fabrikant , Karlsruhe , als Beisitzer die Schirmfabrikanten : Wilhelm
Baum , Lahr , Eugen M ü n z e n m a y e r , Heidelberg , und Als .
Andelfinger , Speyer a . Rh . Als nächster Versammlungsort
wurde Baden -Baden gewählt .

= Offenburg , 26. April . (Gründung eines Rennvereins .) Hier
ist ein Rennverein 'gegründet worden , da der frühere Rennverein sich
aufgelöst hatte . Für dieses Jahr wird ein großes Reit - und Fahr -
tournier oder auch ein Pferderennen stattfinden . Den Vorsitz im
Verein haben übernommen Fabrikdirektor Bauer und Landrat
E n g l e r . Die Stadt kird die Förderung des Pferdesports unter «
stützen durch Herrichtunq des notwendigen Geländes .

-st - Freibnrg , 24 . April . <2Zjähr>aes Bestehen der Handwerkskammer .)
Die . Handwerkskammer Freiburg , die die Kreise Offenburg , Freiburg und

Lörrach umsaht , blickt tu diesem Fühjahr cui « iu oitttelhundertjähriae ^
Bestehen zurück. Die Handwerkskammer hat zu dem Jubiläum eine um -
fangreiche Festschrift herauseegeben , die eine ausführliche Darstellung der
Entwicklung und der Tätigkeit der Kammer seit ihrer Gründung enthält .
Da die Schrift für weite kreise von Interesse und Bedeutung sein dürste ,
lassen wir « inen kurzen Ueberblick über den Inhalt folgen . Den Hcuptteil
nimmt der eigetitliche Tätigkeitsbericht der Fre <burger Kammer ein . der ein
anschauliches Bild der umfangreichen , im Laufe der Jahre immer weiter
verzweigten und grötzer gewordenen Arbeit der Kammer gewährt und die
wachsende Bedeutung derselben vor Augen führt . Das zeigt sich vor allem
auf dem Gebiete der Pflege des gewerblichen Nachwuchses . Iu unermüd -
licher Arbeit wurde das Lehrlingswesen von Grund aus neu geordnet ,
Bestimmungen und Vorschriften erlassen und eine einheitliche Regelung
durchgeführt . Neben dem Lehrlingswesen wurde das Gesellen - und Meister -
prüfungswefen neu geregelt , Ausstellungen und sonstige Veranstaltungen
zur Fördrung des gewerblichen Nachwuchses abgehalten und unterstützt .
Zusammenfassend barf heute wohl gesagt werden , daft die Handwerks -
kammer während der 25 Jahre ihres Bestehens dem Handwerk gerade
auf diesem Gebiet sehr wertvolle Dienste geleistet und damit auch die Funda¬
mente zu seiner Weiterentiricklung geschaffen hat . Als wichtig betrachtete
man auch die Förderung des selbständigen Handwerks - Dazu gehören
die Abhaltung von Sprechstunden außerhalb des Kammersives , Erteilung
von Rat und Auskunst in allen wirtschaftlichen , rechtlichen, sozialen und
sonstigen Fragen , cinu umfangreiche Gutachter - und Sachverständigen -
Tätigkeit auf allen das Handwerk berührenden Fragen , soziales Fürsorge . #
wesen für Handwerker und ihre Angehörigen , Abhaltung von Vorträgen
und anderen handwerksfördernden Veranstaltungen . Eine grundlegende
Erweiterung des Aukaabenkreifes brachte die Kriegs - und Nachkriegszeit .
Es kam zu den bisherigen Aufgaben der Kammer als wirtschaftliche Be¬
tätigung hinzu : Arbeitsbeschaffung . Vermittlung von Hecreslicserun .,en .
Noliftoffbewirtschastung , V ?schafsung von Arbeitskräften . Nochmals neue
Aufgaben brachte die Demobilmcchungs - und Uebergangswirtschaft , sowie
die Gegenwart : Verteilung von Heeresbeständen und sonstige Hilfsmas ;-

nahmen , die Vertretung der handwerklichen Interessen gegenüber den
Kommunalisierungs - und Sozialisicrnngsbestrcbungen , die Probleme der
modernen Arbcitcrgesevgebung , Achtstundentag . Lohnpolitik und schließlich
in neuester Zeit die Preisbildungs - und Preisvrüfuugsiraaen , Preisabbau -
altion , Handwerkerkredite und anderes . Nach diesen die eigentliche Tätigkeit
der Handwerkskammer behandelnden Kapiteln folgen einige , das Hand -

irerk allgemein betreffende Ausführungen . Eine gründliche Darstellung
ist der beruflichen Organisation des Handwerks gewidmet : einerseits das

Entstehen und Werden des fachlichen Zusammenschlusses in Innungen .
Fachverbäudein und Landesverbänden , andererseits die Entwicklung bet
Gewerbe - und Handwerkervereine mit ihren Zielen , Bestrebungen und

Bedeutung für das Handwerk . Zusammenfassend zeigen so die 2 !> Jahre ,
wie die Handwerkskammern allmählich zum Mittelpunkt der Handwerker »

lichen Organisation und gewerblichen Politik , zum Sammelpunkt öcr

geistigen Kräfte der gesamten Handwerkerhewegung überhaupt geworden
find . Ganz besonders trikft dies auch aus die Handwerkskammer Freiburg
zu. Wenn trobdem nicht alle Wünsche immer restlos befriedigt werde »

konnten , so lag dies , besonders in neuester Zeit , in den Zeitverhältnislea
begründet .

# Kirchhofen (Amt Staufen ) , 26. April . (Unfall mit Todes «

folge .) Ein Fuhrwerk von Staufen kam , als es den steilen Kirch«

berg herabsuhr , ins Rutschen , wobei der Fuhrmann unter den Wagcn
geriet und schwere Verletzungen erlitt , an denen er dann starb .

) ( Auggen . 26. April . Der älteste Mann der Gemeinde Auggen .

Jagdaufseher a . D . und Landwirt Eduard Henner , ist in Hach im
Alter von 91 Jahren gestorben . Vor kurzer Zeit konnte er mit

seiner Frau noch die diamantene Hochzeit feiern .
— Schönau i. SB., 24. April . Ihren 100. Geburtstag konnte

Sekunda Berger heute begehen .
l\ Fischerdach (Amt Wotjach ) , 26. April . (Brandschaden .) An»

Samstag früh ist das erst vor kurzem neu hergerichtete Haus des

Schneidermeisters Nikolaus G l a tz im benachbarten Eschau ein Opfer
der Flammen geworden . Die Familie konnte nur ihr nacktes Leb ^n

retten . Ein im 2 . Stock schlafender Lehrling mußte im Hemd aus
dem Fenster springen , da der Brand sich überraschend schnell «rusge «

breitet hatte .
G Konstanz , 26. April . (Wohnungsürorge .) An der Markgrafen «

straße und am Fürstenbergweg sollen bekanntlich 100 Wohnungen et '

stellt werden . Der Stadtrat hat beschlossen, sofort mit dem Vau vo»

neun Wohnhäusern mit 76 Wohnungen zu beginnen . Der Rest soll in

späteren Monaten begonnen werden .
Ö Konstanz . 26. April . ( Eisenbahnerabbau .) Laut „Konsian '

zer Zeitung " soll das Personal der hiesigen Betriebswerkstärte der
Station Konstanz am 1 . Mai um weitere 15 Köpfe vermindert wer«

den , eine Maßnahme , von der nicht allein die Abgebauten schwer be<

troffen werden . Man befürchtet , daß der weitere Abbau der Betriebs «

werkstätte Konstanz mit ihrer schließlichen Auslösung endigen wird ,

was man mit Rücksicht auf die Hebung des Verkehrs für die Stadt

Konstang und das übrige Bodenseegebiet als sehr bedauerlich c>n '

sehen würde .

Aus de« Nachbarländern .
: : : Kaiserslautern , 26 . April . (Vorsicht bei Insektenstichen ! ) E >^

18jähriger junger Mann aus Nußbach , namens S ch u n k, hatte si«
eine durch einen Insektenstich verursachte Schwellung aufgekratzt . Dum

Unvorsichtigkeit entstand Blutvergiftung , an der er dann starb .
( !) Mittclbexbach ( Pfalz ) , 26. April . (Ein Bergmann verv »<

glückt.) Durch einen Kohlenabdruck wurde der hier auf der Drube

„König " beschäftigte Lehrhauer Einsiedler °io unglücklich getrost
fen , daß er eine schwere Verletzung an der Seite davontrug .

: : Mülhausen i . Elf ., 26 . April . (Der Mord .) Wie kürzliä
berichtet wurde , hatte der Schwiegersohn der auf der Ferme Espoche
ermordeten Frau L .abarre gestanden , seine Schwieger '

mutter erschlagen und dann aufgehängt zu haben .
jetzt weiter festgestellt wurde , ist der Mordplan nicht von Bour >

geois allein ausgedacht worden , sondern seine Frau , eine unehc '

liche Tochter der Frau Labarre , hat ihren Mann zur Ermordung
der Mutter aufgefordert und mit ihm alle Einzelheiten zur AuS'

sührung des Planes besprochen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetznnge«
usW . öer planmäßigen Beamken.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Eruanut : Prakt . Arzt Dr . Ernst Meihofer in Urlosfen zum
zirksarzt in Stockach, zum Geitdamerie -Lberwachtmeifter Gendarmerie
Wachtmeister Johann Kettner in Bauschlott , Amt Pforzheim .

Plaumabig angestellt : Fincnzpraktikant Arthur P e z o l d bei der
deSversichcrungsanstalt Baden , mit der Amtsbezeichnung verwaltuuasober -

sekretär.
Versetzt : Verwaltuuasobersekretär Eugen Mayer beim Bezirk ? " "^

Heidelberg zu jenem in Waldshnt .

Ministerium der Finanzen .
Forstabteilung .

Versetzt : Forstasfistent Hermann Wärter in Emmendingen
Holzverkaufsbüro der Forstabteilung des Finanzministeriums , Oberforn '

wart Trudpert Zimmermann in Hiuterzarten nach Untermünstert >l

und Oberforstwart Joses Anton Bürgert in Untermünstertal nach
terzarten .

Wasserstand des RheinS :
Echustcrinfel , 26 . April , morgens 6 Uhr : 123 Ztm . . gefallen 5 Ztm -
ficht , 26 . April , morgens 6 Uhr : 217 Ztm . , gefallen 15 Ztm .
Maran , 26. April , morgens 6 Uhr : 406 Ztm . . gefallen Ztm .
Mannheim , 26 . April , morgen ? 6 Uhr : 2S0 Ztm . , gefallen 7 Ztm .

'Wer ist d er größte Attentäter?

Gallenstein
CHOLESANOL

Gelbsuehtleiden «!* '
Ein Versuch mit dem net

vorrau . bewährt .
(flrztltch empfohlen ) XJ.1J
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , 26. April ZS2K.

Der letzte Aprilsonnlag .
Der wetterlaunische April hat uns gestern einen prächtigen

Conntag beschert, der in den Mittagsstunden hochsommerliche Tem-
peraturen brachte und deshalb Tausende in die Umgebung der Stadt
lockte . Die Ausflugsorte waren auherordentlich stark besucht und
unser Hardtwald hat selten so viele Spaziergänger auf seinen We-
gen gesehen , wie am gestrigen letzten Aprilsonntag . In der Stadt
ielbst fanden am Vormittag auf verschiedenen Plätzen der Stadt
Ztandkonzerte aus Anlaß der Reichsgesundheitswoche statt , die je-
weils einen großen Zuhörerkreis anlockten . Zahlreiche Schülerin -
nen sammelten in uneigennütziger Weise zu Gunsten der Errichtung
eines Kindersolbades in Donaueschingen, das vom Karlsruher Ver-
« in Jugendhilfe angestrebt wird . Vielen der Sammlerinnen sah
man es übrigens an , daß sie selbst dringend den Aufenthalt in
einem Kindersolbad nötig hätten.

Die Ausstellung „Reinlichkeit und Sittlichkei t",
welche bekanntlich bis einschließlich Mittwoch , den 28. April , verlän-
gert wird , hatte am Samstag und Sonntag wieder einen außerge-
wohnlich starken Besuch aufzuweisen. Am Sonntag war die Aus-
stellung von weit über 5000 Personen besucht , ein Beweis , daß das
Interesse in allen Kreisen der Bevölkerung für diese Hygieneschau
immer noch sehr rege ist . Am Vormittag fand ein Staffellauf
mit Start und Ziel an der Ausst:llungsl,alle statt , über dessen Ver-
lauf unsere Leser ausführlich im Sportblatt orientiert werden. Die
Lichtbildervorträge hatten auch am Sonntag wiederum einen guten
Besuch aufzuweisen, vor allem die Struwelpeter-Lichtbilder. die für
die Kleinen einen großen Anziehungspunkt bildeten . Am Freitqg
hotte der Hau^ altsausschuß des badischen Landtages der Aus -
slellung einen Besuch abgestattet und der Ausstellungsleitung ihre
vollste Anerkennung über das Gesehene ausgesvrochen. Am Sams-
lag abend fanden besonders die Vorträge von Dr . Riese , Direktor
A . E i ch l e r , Hauptlehrer H ä r d l e und Dr. O r n st e i n großes
Interesse . Auf dem Ausstellunysplatz führte der Karlsruher
Turnverein 1846 Freiübungen, Stabübungen und einige
Gipfelleistungen vor , die zeigten, mit welch großem Erfolg im K .T .V.
gearbeitet wird . Die Rhotihmik-Abteilung des Verbandes für Deutsche
Hrauenkleioung und Frauenkultur hatte ebenfalls ein»n großen Zu-
schauerkreis mit ihren Vorführungen nach dem Ausstellungsplatz an-
gelockt, der mit lebhaftem Interesse den Darbietungen folgte. Auf
allgemeinen Wunsch sind die Vorträge über die Bekämpfung der Ge-
ichiechtskrankheiten , veranstaltet vom Landesverband Baden , und
über „Zähne und Gesundheit" von Herrn Direktor Kimmich für
fcio nächsten drei Tage nochmals angesetzt worden.

i/f
Zum Gedächtnis der Großherzogin Laise. Am veiAangenen Frei-

tag fanÄ in der Schloßkirche eine weihevolle Abendfeier zum Ge¬
dächtnis der Großherzogin Luise statt . Der Todestag der edlen
Fürstin veranlagte viele , die ihre Persönlichkeit nicht vergessen kön-
nen, nachmittags zur Grabkapelle zu wandern und abends zur Ge -
dentfeier zu kommen . Schnell füllte sich di « Schloßkirche mit An -
iuichtigni. Herr Prälat D . Schmitthenner hielt den Gottes -
dienst . Unter Leitung von Herrn Stark sang ein kleiner Chor
kunstfinniger Sänger und Sängerinnen das Ave verum „Komm, süßer
Tod" und „Wenn ich einmal soll scheiden"

. In der Altarlitnrgie»erlaß Herr Prälat Worte des Alten und Neuen Testaments , die
der Grostherzogin einst besonders lieb und für ihr inneres Leben be¬
deutungsvoll gewesen sind. Seine Gedenkrede knüpfte Herr Prälat
«n die Zchriftwortei „Alles , was von Gott geboren ist , überwindet
die : '. t : und unser Glaube ist der Sieg, der di« Welt überwunden
ha >! . Ioh . 5 , 4) . Nicht ein volles und rundes Lebensbild der
Vei, ' gegangenen wollte die Rede geben,' an der Hand des Schrift-
Werkes zeichnete sie das innere Leben der Fürstin , die als cin
Grueskind durch diese Welt giUg , immer um Vollendung ringend ,

. Ms sie im Glauben immer mehr eine Ueberwinderin der Welt ge-
Wotdäit ist ; darin soll sie auch uns in dieser trüben Zeit « ine Zeugin
des weltüberwindenden Glaubens sein . Mit tiefer Ergriffenheit
lauschten alle den Worten des Mannes, der als Seelsorger der Groß-
Herzogin besonders nahe gestanden ist und tiefe Einblicke in ihrInnenleben hat tun können. Zum Schluß sang die Gemeinde das
Liebiingslied der Eroßherzogin .Harre , meine Seele"

, in das einstens
« II d ; ? Gottesdienste im Badener Schloß ausklangen .

Theologenmangel in der Landeskirche. In der badischen Landes -
ki . che macht sich gegenwärtig wieder ein Theologenmangel fühlbar .
Die vielen neuen Religionsklassen an den Fortbildung ?- , Fach - und
ho '

) c ; £ r. Schulen nehmen fortwährend neue Lehrkräfte in Anspruch .Es Timß auch in Baden mit der Möglichkeit gerechnet werden , daßin l' S . oc ein Mangel an evangelischen Lehrern eintritt .
^ iederballe. Einen wirklich genußreichen Abend bereitete die

Liedcrlialle ihren Mitgliedern und eingeführten Gästen am ver-
vangenen Samstag abend in den „Drei Linden" durch die in allen
<cilen gelungene Aufführung der komischen Oper „Der betro -
gene Kadi " von Christoph Ritter von Gluck wie des wohl de-
kannten , aber vom Publikum immer wieder gerne aufgenommenen
Singspiels „Das Versprechen hinter dem Herd " von Alex,
^ aumann . Im „betrogenen Kadi " darf wohl die Rolle von Frau
^ oe ring als Fatime, die eifersüchtige Frau des Kadi , darstel-
frisch wie gesanglich , als eine Glanzleistung angesehen werden.
<=chön in den Rahmen paßten sich die Damen Frl . Borovsky als
Zelmir « mit ihrem schlakhaften Spiel und prächtigen Sopran, w ' e"»ch Frl . Menke als Omega , die häßliche Tochter des FärbersOmar . Diese besonders schwierige Rolle verstand Frl . Menke so
Natürlich und so ausgezeichnet zu spielen , daß wahre Lachstürme bei
Dieser meisterhaften Leistung den Saal erfüllten . Aber auch die
derren Romann als Kadi mit seiner schönen Baßstimme, Schei -
benpflüg als Nuradin mit seinem jugendfrischen Tenor und

e u ß e r als biederer Färber Omar mit seinem angenehmen und
weichen Bariton taten ihr Bestes und trugen zum vollen Gelingen«er Aufführung bei. Die musikalische Leitung des verstärkten Ver-
nnsorchesters lag straff und zielbewußt in den bewährten Händendes Chormeisters der Liederhalle Herrn Rahner . Zwischen dem
Arsten und zweiten Theaterstück brachte eine Abteilung der bad. Po-
uzeimusiker „Ein königlicher Schäfer" von Mozart mustergültig zum-Lyrtrag . Hierauf sang Herr Neußer drei Lieder für Bariton:
>- Kuß von Beethoven,' 2 . Stelldichein von Schuhmacher,' I . Pflücke
die Blumen von Kranichstetten mit musikalisch tiefem Empfinden
und starker Verinnerlichung , von seiner Gattin verständnisvoll be-
Weitet . Frl . Ankenbrand erfreute mit ihrem anmutigen Tanz
Nach dem Straußschen Walzer „Das war im Wiener Wald " von Frl .
stütze ! am Flügel vortrefflich unterstützt. Frl . Menke brachte
Nochmals die Lachmuskeln der Zuhörer in lebhafte Bewegung durch

Verwandlungskunst „Herr und Dame" in rascher Aufeinander -
>° lge , bei der ihre umfangreiche Altstimme besonders zur Geltung
jQin . In dem Singspiel „Das Versprechen hinter de in
verd " wirkte wiederum Frau Doering als Almerin Nandl her-
vorragend in ihrem ungezwungenen naturgetreuen Spiel mit . Herr

Die Senöerfrage in Baöen vor öer Entscheiöung
Die Besprechung in Karlsruhe . — Soll der Sender wirklich nichl in die Kauplsladl des Landes ?

] ! [ Karlsruhe . 26 . April.
Staatssekretär von Bredow vom Reichspostministerium in

Berlin, der Organisator des deutschen Rundfunkwejens . wird m o r -
gen Dienstag in der badijchen Landeshauptstadt eintreffen und
mit den maßgebenden Stellen in Baden eine Besprechung wegen
Erstellung des Baden - Senders haben , der nunmehr

Reaieruna und der beiden in Sviaae kommenden Städte Karlsruhe 5 "* 40-Kiloineter .Radius von Freiburg liegen linksrheinisch im
und Freidurg anwohnen . Die Stadt Karlsruhe wird voraussichtlich W)u Cinwohnern . ^ >e Zahl

wohnerzahlen feststellen , oaß Karlsruhe etwa die doppelte
Anzahl von Rundfunkhörer » aufbringen kann . Im
tO- Kilometer -Radius von Karlsruhe liegen linksrheinisch (Pfalz
und Unterelsaß ) Gemeinden mit insgesamt 2 -10 000 Einwohnern , da¬

durch Oberbürgermeister Dr. Finter und Bürgemeister Schneider ver-
treten sein . In der Besprechung soll endgültig die Frage geklärt
werden, welche Stadt in Baden den Rundfunksender erhalten soll .

In den letzten Tagen hörte man verschiedentlich Gerüchte, daß
die Sendersrage endgültig zu Gunsten von Freidurg entschieden wor¬
den wäre . Diese Nachricht kann unmöglich richtig sein , denn bei
einer objektiven Betrachtung des ganzen Kampses um den badischen
Rundfunksender muß man zu dem Endergebnis kommen , daß dieser
Sender ohne Zweisel nur in die Landeshauptstadt gehört , aus poli-
tischen, aus kulturellen , aber vor allem auch aus wirtschaftlichen
Gründen . Staatssekretär von Bredow hat gelegentlich der Stuttgar -
ter Tagung der Rundfunkgejellschaften mit Recht zuin Ausdruck ge-
bracht , daß es bei der Organisation des Funkwesens in Deutschland
vor allem Saraus Sankoiume . einer immer größeren Zahl von Bür-
gern die Teilnahme am Rundfunk in Deutschland zu ermöglichen.
Bei der augenblicklich schlechten wirtschaftlichen Frage könnte die
Rundsunkgemeinde nur oann wesentlich vergrößert werden, wenn
vor allem ein immer größerer Kreis von Leuten durch Detektor-
apparate , die für einige Mark erhältlich sind, mithören könnten.
Die Sender müßten also so erstellt werden, daß besondere Orte mit
großen Bevölkcrungsschichten den Nutzen des Senders genießen.

Wenn man nun einen 40 Kilometer -Radius — auf diese Ent-

Dollmaetch als Wirt von der Abtenau in seiner derben und
trockenen Art, wie Herr Scheibenpslug als fein Sohn Loisl.
Dieser spielte den jungen Bauernburschen wahrheitsgetreu . Den
Höhepunkt der Heiterkeit brachte Herr Fritz Held als Freiherr
von Strizow, ein echter Berliner hervor , der seine Rolle so glänzend
spielte, daß die Zuhörer aus dem Lachen überhaupt nicht mehr her-
auskamen . Laute Beifallsstürme belohnte alle Mitwirkenden für
ihre großen Bemühungen . Welche Anziehungskraft der „Theater-
Abend" auf die Mitglieder der Liederhalle hatte, zeigte der bis auf
den letzten Platz besetzte Saal . Deshalb hat' auch die Vereins -
leitung in weiter Voraussicht sich rechtzeitig entschlossen , den Theater-
Abend am Dienstag, den 27. April, abends 8 Uhr , in den „Drei
Linden " zu wiederholen , uin allen Mitgliedern den Besuch zu
ermöglichen.

8 Rücksichtsloser Kraftfahrer. Am Samstag mittag fuhr der Füh-
rer eines Personenkraftwagens Ecke Kreuz - und Kriegsstraße einen
Motorradfahrer von hinten an und schleifte ihn einige Meter weit ,
wodurch das Kraftrad stark beschädigt wurde .

§ Einen Nervenansall erlitt in der Rächt vom Samstag zum
Sonntag in der Hardtstraße hier ein 25 Jahre alter Blechner ans
Teutschneureut. Er wurde zunächst nach der Polizeiwache Mühlburg
und von da . weil sich sein Zustand nicht besserte , nach dem Städti -
schen Krankenhaus verbracht. i

§ Schlägereien fanden in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
statt vor einer Wirtschaft in der Markgrafenstraße , auf dem Men-
delssohnplatz, auf der östlichen Kaiserstraße, serner Ecke Kaiser»- und
Fasanenstraße , im Hofe einer Wirtschaft der Zähringerstraße , in der
Kronenstraße. Ecke Herren - und Kaiserstraße, in der Morgenstraße ,
vor der Bahnpost, in der Schützenstraße . In einem Falle wurde einem
Friseue das Trommelfell eingeschlagen , in einem anderen
ein Schlosser am Kopfe erheblich verletzt.

§ Zusammenstoß . Am 25. April 1926 , vormittags 9^ Uhr , stießen
Ecke Schirmer - und Moltkestraße zwei Personenkraftwagen infolge
falschen und unvorsichtigen Fahrens zusammen. Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt . Personen wurden nicht verletzt.

§ Falscher Feueralarm. Gestern abend wurde die Städtische
Feuerwache nach einem Hause in der Karlstraße gerufen. Diese
brauchte aber nicht in Tätigkeit zu treten , da ^>ie Rauchentwicklung
von einem frisch angesteckten Ofen herrührte .

8 Festgenommen wurden : Ein Zeichner von Friedrichshasen we-
gen Erregen öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzückKiger
Handlungen , ein zum Strafvollzug gesuchter Techniker von hier , fer-
ner 7 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Karlsruher Lebensbedürsnisverein .
Umsatz 5,4 Millionen .

Am Freitag, den 23 . April 1926. fand im Bürgersaal des Rat-
Hauses die ordentliche Vertreterversammlung des Lebensbedürfnis -
verein? statt . Sie beschäftigte sich mit dem Geschäftsbericht für das
Jahr 1925 und mit dem Vorschlag der Verwaltung, betreffend die
Verteilung der Erübrigung. Wie aus dem Bericht des Vorstandes
hervorging , hat die erfreuliche Entwicklung des Jahres 1924 sich auch
im Berichtsjahre fortgesetzt , so daß der Umsatz a u f r a . 5,4 M i l-
lionen Mark stieg . Gerade diese Umsatzsteigerung beeinflußte das
Geschäftsergebnis so günstig, daß der Vorstand neben der statutari-
schen Zuweisung zum Resrvefonds und neben weiteren Zuweisungen
an die Reserven, insbesondere an den neugeschaffenen Aufwerrungs -
reservefond. eine Rückvergütung von 5 Prozent auf den gesamten
durch Gegenmarken ausgewiesenen Umsatz vorschlagen konnte. Der
Borstand wies daraus hin , daß sämtliche Aufwertungsverbindlichkei -
ten in die Bilanz eingesetzt seien , insbesondere auch 79 000 RM ., für
die nach dem 15 . Juni 1922 heimgezahlten Schuldverschreibungen, so
daß die Genehmigung der Bilanz gleichzeitig auch die Auf wer -
t u n g der nach dem 15 . Juni 1922 heinigezahlten Schuldverschreibun-
gen auf 25 Prozent ihres Goldwertes bedeute.

Der Aufsichtsrat betonte , daß das Geschäftsergebnis cin recht Er-
freuliches sei und daß er die Arbeit des Vorstandes und des Perso-
nals voll anerkenne. Nach längerer Erörterung, in der zahlreiche
Wünsche geäußert und Anregungen gegeben wurde» und in der die
Zufriedenheit der Vertreter mit dem geschäftlichen Erfolg zum Aus -
druck kam , wurde dem Vorstand und dem Aussichtsrat einstimmig
Entlastung erteilt und die Bilanz und der Vorschlag zur Verteilung
der Erübrigung genehmigt. Gleichfalls einstimmig wurde beschloffen,dem Kindersolbad Do n a u e sch i n g e n den Betrag von 3000RM . (nicht 5000 , wie irrtümlich von der Presse mitgeteilt wurde)und dem Herrn Oberbürgermeister 2000 RM zur Verteilung an
Wohlfahrt s v e r e i n zu überweisen. Bei den Ergänzung - --

der im Karlsruher Gebiet in Frage kommenden Einwohner ist elwa
doppelt so groß, wie die Zahl im 4VK !lometer-Rndi » sget»iet von
Freil'urg . Vom w i r t s ch a s t l i ch e n Stand ? « » kl aus ge-
sehen kann die Lösung der Sendersrage also nur zu Gunsten von
Karlsruh? entschieden werden.

Aber auch aus politische » und kulturelle » Grün »
den muß die Hauptstadt des Landes berücksichtigt werden, in der
alle Fäden der Politik und des kulturellen Lebens vereinigt sind . Für
die polizeiliche Verwendung des Senders tomint nur der Siy der
polizeilichen Zentralbehörden , also Karlsruhe in Frage tind auch
künstlerisch sind hier in der Landeshauplsladl die vielseiligjten Mög»
lichkeiten gegeben , die Rundfunkhörer mit Darbietungen zu erfreuen .Ai' f all diese Punkte ist an dieser Stelle schon mehrsach in ausführ»
licher Weise hingewiesen worden.

Heute sei nur noch einmal mit allem Ernst an die maßgebendenStellen appelliert , die Senderfrage nicht von kleinlichen, unbeden-
teuden Gesichtspunkten an? zu behandeln , sondern nur von dem gro-
ßen Gesichtspunkt , wo der Sender wirtschasllich, politisch und kulturell
am meisten nützt . Bei gewissenhafter Prüfung können die Teilneh -
mer an der morgigen Besprechung mit Staatssekretär von Bredow
nur zu dem einen Ergebnis kommen : I » Karlsruhe, in der Hanpt -
stadt des Landes Baden .

wählen znm Aufsichtsrat wurden gewählt : Frau Ehren ,mann und die Herren H ä f f e r , H a u s c n st e i n , Häuß . Kern .Scheinet und Haus ch.
Voranzeigen der Veranstalter .

SchesselgeÄächtnisseier in der FesthaNe . Das Programm der
große» Scheffelfeier , zu der gemein am der i&abijdK Staat , die
Landeshauptstadt Äarsruhe und ter Gesangverein Crmeordia aufSonnta g , den 2 . Mai . vormittags 11 ' , Uhr , in die Festhalteeinladen (Eintritt frei !) , ist wahrhaft verheißungsvoll . Neben einem
Chor aus dem bekannten Rodensteiner-Zyklus wird der Gesangverein Coneordia auch Lieder aus dem Bereich der „FrauAoentiure " vortragen , jener Sammlung meisterhafter Lyrik, die in
ihrer künstlerischen Bedeutung neben Ekkehard und den Bergpsalmen
steht , aber noch immer, verglichen mit der außerordentichen Volks-
tümlichkeit der Gaudeamuslieder , wenig bekannt geworden ist . Auchdas Lied, das der Vertonung Franz Philipps zu Grunde liegt , die
ihre Uraufführung anläßlich der Feier erleben wird , ist Iti FrauAoentiure entnommen. Wie im Ekkehard kleidet Scheffel auch in
dreser Liedersammlung eigenes Erlebnis in die Gewänder des deut-
schen Mittelalters . Die Gedichte werden teils geschichtlichen, teils
sagenhaften oder auch frei erfundeneu Sängern um 1200 in den Mundgelegt. Denn auch Frau Aoentiure ist eines der bedeutsame» Bruch -
stucke, die aus Scheffels Arbeit am Woriburgroman hervorgegangensind, t»e-r , den Sangerkrieg auf der Wartburg zum Mittelpunkt nel>mew, ein kulturhistorisches Bild weitesten Ausmaßes jener 3« it
künstlerisch darstellen sollte , aber unvollendet blie l.Marbo -Woche in Karlsruhe . Eine Veranstaltung von nicht alltäglichem>- inn i>t siir die nächste Woche in Karlsruhe geplant : eine ,.M ar b n .o ch e"

. Die Vorträge , die bei dieser Veranstaltung laufen , sind durch-weg Borträge , die sich init der Neugestaltung 6cj inneren und äußerenLebens des Menschen der Ncuzeit besassen . Friedrich Marlin ist der Ver *tii 'ter des dcntschen §7kkultisinus und der deutschen Astrologie . Er liältseit etwa 10 Sadren in Deutschland Vorträge , über die oersch>cdcnilen Ge -biete dieser Richtung Am 1. Mai spricht Kiedrich Marbn über „ Liebeund Ehe " in einem Lichtbildervortrc .s . An , Montag , den 8. Mai , sprichtFriedrich Marbri in einem größeren Lichtbildervortrag über Tierneund das Schicksal". Dieser Vortrag sindet ini großen TivungLsaal derHandelskammer , Karlstraße 10, statt . Der Vortrag „A sl r o l o g i e undRunen k n n de als Wege der Einweihung ", wird als grotzer
Lichtbildervortrag in dem Scal der . Bier Jahreszeiten " an, Dienstag dcn
4 . Mai , gehalten werden . Die Veranstaltung ist wohl die wichtigste der
Marby - Woche. In diesem Vortrag wird erstmalig der Auiainviculiang der
Astrologie und dem alte, , Runen . Wissen unserer Vorfahren gezeigt . Kar -ten -Verkanf Mrisikalienbandlung Fritz Müller , »tciserstraße . Ecke
Waldstraße .

Gegen die Motten . Heute abend 8 Uhr findet im Hörsaal 9S der Bau .
ingenieurabteilnng ter Technischen Hochschule cin Vorirag statt , von Fran
Marie Jacob auS Tübingen , zu dem jedermann , insbesondere cllei Haus -
frauen eingeladen sind . Die Rednerin wird über eine Erfindung sprechen,die die Gewißheit bietet , der Kleidermotte , die unsere Möbel . Teppiche .
Polsterstücke , Pelze usw . oufsucht . mit absolutem Erfolg zu Leibe zu rücken
Die Leverkusener Farbwerke haben zu drm Vortrag eine » Film über,

'
lassen , der das Gesagte durch Vorführung erläutern wird .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

6ttiUn <n
Lllstdruil Tempe - K - strige Niedriqsl«
Meere«»
Niveau

rotur
C

Höchsl-
wiirme

Tempi:
nachts

Wetter

Wcrthelm 12 27 7 bedeckt
Köntgsiubl 764 9 6 23 6 bedeckt
Karlsruhe 755.1 8 26 8 bewölkt
Baden -Baden . . . . 753 .8 8 24 8 bedeckt
Badenweiler 756 8 « e 22 « bewölkt
Villingen 757 .0 5 7 21 6 heiter
St . Viasien
Höchenschwand . . . .

5 18 9 tewölkt

Feldbcrgcr Hof . . . . 630.1* - 1 1« - 1 Nebelreiben
Allgemeine Wittcrnngölibcrsichl . Ein Ausläufer des am Samstag flld -

llch der Alpen gelegenen Tief hatte sich losgelöst und befand sich gestern als
selbständiger Wirbel am Nordrande der Alpen . Infolge starker östlicher
Winde wurde relativ trockene und überhitzte Lukt ans einem Wärmegebiet
über Ungarn angesaugt und verzögerte die bei solcher Lustdruckverteilung
zu erwartende Wolkenbildung auf der Vorderseite des Wirbels . Daher
herrschten gestern in ganz Vaden sommerliche Mergentemveraturen . Auch
die Marimalteniperaturcn de » Tages lagen unverhältnismäßig bock
(Karlsruhe : im Schatten vlus LS Grad ) . Erst nachmittags , mit dem Ein -
treten südwestlicher Winde , kam es znr Wolkenbildung nnd in den Abend -
stunden zu zeitweise leichten Strichregen , in der Main - Niederung ,nlt Ge .
witter . — Ueber der Nordsee liegt heute morgen am Eingang zum Aermel -
kanal ein kräftiger Tiesdruckwirbel . Auf seiner Rückseite folgt ein aus -
gedehntes Regengebiet , das uns voraussichtlich noch heute abend erreichen
wird . Auch für Morgen ist meist bewölktes Wetter init zeitiveiscn Nieder -
schlügen zu erwarten .

Weitcranöfichten für DienStaa , den S7. Jl»ril 1926 : Meist bewölkt , et.
was kühler , zeitweise Regen .

fehenhetf /sf emee/ss g -
auf das Leben , denn in ihr liegen Macht und Einfluss , Reichtum
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und Bewunderung der Welt : Und jede Frau kann schön und
begehrenswert werden , wenn sie stets ihren Körper pflegt mit

LavendeI -Creme Lavendel 5eife
Lavendel-Seife „Schnecwitchen" 150 g schwer 75 Pfir,
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( Montag -Ausgavel Montag , den 26 . Aprkl 1923

SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 26 . April . «FuiiksVrnch .) Die Liistlosiekcil der lebten Zeit hat
sich auf die neue Börsenllvche übertragen . Das Geschäft setzte ungemein
still ein , da sich Svekulation und Publikum unverändert zurückhielten und
Anregungen nur sür einzelne Papiere , nicht aber für die Gesamtheit der
Aktienmärkte vorlagen . Bei der Stagnation de-r Börse waren die Kurs -
Veränderungen in der Hauptsache geringsüggia . Die am Samstag immer -
Hin noch freundlichere Grundstimmung konnte sich nicht halten , da die ab -
solute Geschäsislosigleit aus die Stimmung drückte , und schon kleine Ver -
läuie das Kursniveau nach unten beeinslntzten . Bei denkbar geringen
Umsäben eröffnete die Börse somit in überwiegend schwächerer Tendenz .
Ander Befürchtungen außen - und innenpolitischer Art wirkten auch die
seit kurzem ständig zunehmenden Inlandsanleihen beunruhigend , die das
Altiengeschäst nach Ansicht der Börse beeinträchtigen dürsten und die Vor »
bedingung sür eine lebhaftere Umfabtätigkeit noch weiter vermindern . Im
^ anke der ersten Stunde slatterte vorübergehend einiges Interesse für die
Aktien der Lsiwerke -Tchulthcisz -Gruvve aus , das die zunächst gedrückten
Notierungen leicht hob , bald aber wieder nachlieh . Günstige Dividende ,
ansfichten bei Jablberz List steigerte » den Kurs um 5.5 Prozent ? sonst man¬
gelte cS auch an Spezialbewegungen . Das geringe Börsengeschäft hat mini -
male Ansprüche an den Geldmark zur Folge , wo größere Beträge Ichwim -
men , und Tcigesgeld mit g—4 Prozent und darunter angeboten wird . Am
Devisenmarkt traten nennenswerte Veränderungen anfänglich nicht
ein . Die westlichen Frankenvaluten neigten nach unten .

Die Kursrückgänge betragen im einzelnen durchschnittlich 2 Prozent .
Leicht gebessert eröffneten nur verschiedene Einzelpapiere , u . a . Deutsche
Kali auf Divjdvndcnerwartungen , Oreiftein n . Koppel , Adlerwerke . Schu -
bert u . Salzer , Deutscher Eisenhandel , Felbmühle Papier , Vereinigte
Elbe und mehrere Elektrowerte . Zahlreiche Papiere irurden , da die Min -
destumsätze nicht erreicht werden konnten , überhaupt gestrichen . Auch spä -
terhin änderte sich an der allgemeinen Zurückhaltung nichts .

Die Schultheitzaktien , die im weiteren Verlauf Schwankungen unterlagen ,
gewannen gegen die Vorwoche zusammen 4 Prozent . Kahlbaumaktien 1
Prozent , Osiwerke z Prozent . Berger Tiefbau und Vahlberg Lift blieben
behauptet . Im übrigen ruhte das Geschäft . Sowohl Kassa - wie variabele
Werte hatten sast gar keinen Umsatz , sodah sich die Börsenräume gegen
Schluß des Verkehrs verhältnismäßig rasch leerten . Auch Pfandbriefe aller
Gruppen blieben unbeachtet . Am Devisenmarkt lagen das englische Pfund
und die norwegische Währung sehr stabil .

Prtvatdiskont kurze und lange Sicht 494 Prozent .
An der N a ch b ö r s e war von einer Geschäftstätigkeit nichts mehr zu

verspüren . Gegenüber den amtlichen Schlntzkurfen traten daher keine Ver -
ändernngen mehr ein . Schnltheißwerte schlössen widerstandsfähig . Sonst
bröckelten die Kurse bis ' 4 Prozent ab . Im einzelnen nannte man vielfach
rein nominell an der Nachbörse : Kriegsanleihe 0 .401W, Kaliindustrie 140 ,
iliheinstahl 82 25, Harpener 108 .50, Phönix 77.50, Gelsenkirchen 94.75, Havag
182.75, Nordd . Lloyd 129 .25 , Farbenindnstrie 147 .12 , Schultheiß 188 .5 , Ost -
ii'crke 158, Kahlbaum 105.

Frankfurter Börse .

!5ranksnrt , 26 . April . Vo « deir lustlosen Haltung der vergangenen Woche
hat sich zu Beginn auch die neue Woche nicht frei machen können . Neben
den innerpolitischen Schwierigkeiten ist die Börse durch die vielen Neu -
Emissionen in Goldpfandbriefen v e r st i m m t . Im Zusammenhang damit
hegt man eine gewisse Skevsis hinsichtlich des niedrigen Geldstandes . Es
werden Stimmen laut , die darauf hinweisen , daß der niedrige Geldstand
mit Hilfe interessierter Kreise ausrecht erhalten werde , vielleicht bis die
Emissionen alle untergebracht seien , um dann in das Gegenteil umzuschla -
gen . Dazu kommt die Nähe des Ultimos , der sich bereits jetzt durch Glatt -
stollungen bemerkbar macht . Die von einer Börsenzeitung gebrachte Mel -
dung , daß zum Ultimo 2 Millionen SchiffabrSaktien nicht prolongiert wür -
den , wirkte gleichfalls verstimmend , wenn die Nachricht auch alS übertrie -
ben gehalten wird . Besonders gedrückt waren die Schiffahrtsaktien , die
bis zu 8 Prozent nachgaben , während alle übrigen variabelen Märkte eine
gewisse Widerstandsfähigkeit auswiesen . Nur die Werte der Bauunterneh .
mungen überschritten diese Grenze , nährend sich für Autowerte bei kleinen
Besserungen etwas Interesse zeigte . Deutsche Anleihen waren mäßig schivii-
cher. Auch die ausländischen Renten entsprachen in ihrer Kursgestaltung
der allgemeinen Tendenz . — Der Freiverkehr war fast unverändert :
Becker Stahl 40, Becker Kohle 54. Benz 66N . Brown Bovert 75. Entre -
prises 10 , Growag 60, Krügershall 97, Rastatter Waggon 28, Ufa 54 und
Unterfranken 77.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 26 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die Umfatztätigkeit

war an der heutigen Börse außerordentlich gering . Die Kursnotierungen
bewegten sich meistens aus der Basis der letzten Börse . Vereinzelte Werte
lagen höher , so NSU . aus die Verteilung einer 8prozent !gen Dividende hin ,
um 1 Prozent gesteigert . Bon Bauwerken waren Heidelberger Zement eben -
falls bei Iprozentiger Steigerung stärker gesucht . Es notierten : Badische
Bank 41 . Rheinische Kredit 97. Südd . Diskonto »7 . Narbenindustrie 147.87,
Rhonania 61 .5 , Enzinger - Uuiou 97, Badische Assekuranz 168 , Gebrüder
Fahr 41 , Germania 154. Karlsruher Maschinen 50, Knorr 70 , NSU . 80,
Psälz . Nähkayser 44, Heidelberger Zement 100. Wayh n . Freytag 101 , Zell -
ftoff Waldhof 126.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 26 . Avril . ( Eigener Drahtbericht .) Die Börse war heute auf

der ganzen Linie vorsichtig gestimmt . Das Geschäft blieb daher lehr still :
und die Kurse gingen fast durchweg eine Kleinigkeit znrück . Banken lagen
unverändert , Spinnereien etwas nachgebend , Maschinen - und Metallaktien
uneinheitlich , Nährmittelwerte behauptet . Der Freiverkehr lag ruhig , aber
behauptet . U . o . notierten : Larbeninduftric 146, Zement Heidelberg 99,
Daimler 62 .50, Germania 52.5 , Junghans 82, Knorr 79, NSU . 79.9 , Stutt¬
garter Zncker 60.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 26. Avril . (Eigener Drabtbcricht . ) Prodnktcnbörse . Trotz

fester Grundstimmung verkehrte der Produktenniarkt bei leicht abgeschwächten
Preisen . Die Forderungen für Auslandsweizen waren etwas reduziert .
Manitoba 1 17 .60, II 17 , III 16,60 , Australweizen 16 .80 , Barufo 15 .25,
Hfl . eis Mannheim . JnlanöSweizen war gefchäftslos . Bäuerische Ware

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 2h . April 1926 .

Die heut . D evisennotierungen
stellen sich wie folgt :

lelegraphische
Auszahlung

2t . 4 . Äi 26. 26
toeif « rtei

Amsterdam 100 G . 168 .41 168 54 -+ 0 42
Bucnos -Atr . l Pes . 1 695 1 .693 + 0 .004
Brüssel.« lOOSr. 14 885 lb . USi + 0 04
Oslo 100 Rt . 90 .24 90 67 -1- 0 .20
flopenhog . 100 Str . 109 84 109 85 + 0 SS
Stockholm 100 » r 112 .26 112 . 31 + 0 28
Heisings«»» 10 548 10 545 + 0 04
Italien IVO Lire 16 88 16 865 - V.04
London t Pfund 20 -393 20 .4 )0 •» 0 .025
Newhorl 1 Toll . 4 .195 4 .195 + 0 01
Paris 100 Rr . 14 .10 14 .09 r 0 04
Schwei, 100 » t . 80 .99 81 .02 r 0 .20
Spanien 100 Pcs . 60 52 60 .44 + 015
Japan 1 Je » 1 .935 1983 + 0 004
Rio de Janeiro 0 594 0 -599 -j- 0 002
Wien 5917 59 -18 014
Prag 100 Kr- 12 42 12 .417 + 004
Ingos, . 100 Tin 7 39 7 355 0 02
Buda » . lOOOOOKr. 5 865 5 -865 + 0 02
Bulgar . lOOLeva 3 -045 2 045 - 0 01
Lissabon 100 CS -. 21 375 21 -395 + 005
Danzig 100 Guld . 80 -89 80 -91 - 0 20
Konstant . 1 tt Pfd . 2 .18 2 .163 " 0 -20
Athen 100 Tr - q 5 -29 5 -24 + 0 .02
Canada 1K . Toll a .199 4 .20 + 0 01
Urugua » 1 Peso 4 33 4-33 -> 001

★ Berlin , 26. April . lSunksvruch .» Trollen am Usaneenmarkt . Lou -
don -Kabel 4 .863^ : London - Paris 145; London - Brüssel 135.12 ; London -
Amsterdam 12.10H ; London -Mailand 120-90 ; London - Madrid 38.74 ; Lon¬
don -Kopenhagen 18 -53% ; London -Oslo 22 -50 ; Kabel -Zürich 5 .17:ü ; Kabel -
Amsterdam 2.48% ; Kabel - Warschau 10.

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 26 . April

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
24 . , • 6 4

Newhort 5 17 3'. 5 .17V.London 2517 -/. 251/ »,«
Paris 17 .40 17 32
Brüssel 18 .30 1835
Italien 2O .8IV22082
Madrid 74 42 >4 74 75
Holland 207 85 207 .90
Stockholm I38 .Ü ' /, 138 .60
Kristiania 111 .25 11110
Kovenhage» 125 5 13 - 50
Prag 15 .33H 15 34 ' /,Teutschland 123 26 ia3 .a7 ' i5
Wien / 3 05 73 07V«
B» da»est 7250 7250
Agram 9 .12X- 9 11 -'.
Sosia 375 .00 375 .00
Bntarest 2 O j 2 .02
Warschan - 0 .5
Helsingsor» 13 Oo 1305
Konstantinop . 2 60
Athen 6 40
Buenos-Atres 2 .10 2 .09 ' /,

Unnot erle Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Rastatter Waggon I ? 2%
Aodi u . Wieuenberg . ! 45 "
Tabal -HaudelS -A .. « . ^0 02 »
judcractia Speck I -

itinrgti Spinn . 125 I
• - ll .Jtt pro V .Ji 1000 .

Adler Kalt 46 . Kammertirsch -
A» t KrüstershaN 9S °/°
Baldur LandeswirtschastAt .

Moninger LraneteiGrtndler Ztgarren 25 ° , 115 '>,
Jtterlrastwert 22 °,. Ossenbnrger L» »nn . 125 '

war zu 23.25 RM . waggonfrei Mannheim offeriert , IulandSroggen 20 .K
Auslandsroggen 23.50—24, Julandshaser 21.50—22.50, AuslandSbaser 2®
bis 24 Släif . Die Preise für Gerste sind unverändert bei sehr ruhigcS
Geschäft . Mais kostete 18 .50—18 .75 , Biertreber 15.75— 16 , süddeutsM
Weizenmehl 42,75 , süddeutsches Roggenmchl 30.50—32, nordd . Roggen » » '
28—32.50, Wrizenbrotmehi 27—32, Wcizcnfuttcrmehl 11 —12 , Weizenklel '
10 .25—10.50, Rocgentleie 11 .50—11 .75.

Berlin , 28 . April , sffnnkfpruch .» Produktenbörse . Entgegen der vol '
mittags noch recht unentschiedenen Tendenzentwickelnng eröffnete
Wetze n markt mittags wieder ziemlich f e st und zwar in &c(
Hauptsache wohl verursacht durch die anhaltend günstige Haltung des SU'« '
pooler Termiumarktes , der schon seit einigen Tagen zu den BerhältniW
der überseeischen Börsen in ausfallendem Widerspruch stand . Das Inlands
angebot ist zu Hoch in den Forderungen , um größeres Geschäft herbeizuftt »'
reu , doch bestand bei den Käufern Neigung zu höheren Preisbildungen -
Auch Roggen fest, da hierin das Angebot kleiner geworden ist und f'j
Realisationen nachgelassen Haben . Im Zeitgeschäft besserte sich Weizen
3 .50 RM ., Roggen bis 3 RM . Gerste ruhig . Haser bei reichlicherem A >''
gebot ziemlich unverändert . Mehl still . Auch Futtermittel wesentlich rubigel .

Die amtlichen Berliner Produktennotierungen stellen sich (für GetrclS >
und Oclfaatcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen , mS»1
292—295 , Mai 305—802, Juli 296r - 298 , Sept . 266 .50— 267 50, steigen »!
Roggen , mark . 171—176, Mai 190— 192, Juli 197.50—200 , Sept . 197—198 -5®
steigend : Jnl . Gerste 195—210 , ruhig ; Haser , märk . 191—201 , Mai 198—^
Juli 192, ruhig ; Mais , loko Berlin — ; Weizenmehl 87.25—39 50, stetig!
Reggeninehl 25— 26 50 , stetig ; Wcizenklcic 11 -25 , behauptet ; Roggenkleie v
bis 12 .25 , behauptÄ ; Raps und Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 81 —89 ; klei»t
Sv .ctscerbscu 1\ —28 ; Futtererbsen 22—26 : Peluschken 22—25 ; Ackerbohu ^
22—24 ; Wicken 29—82 ; blaue Lupinen 11 .75—12.75 ; gelbe Lupinen 14 l"ä
14.50 : Seradella alt : 25—80 , neue : 88—42 ; Rapskuchen 14 .90—14 -60 ; Lew'

Jüchen 18.40—18 .60 ; Trockenschnitzel 9 .80—10 .10 '
: Sojaschrot — ; T °r>'

melasse 30/70 19.40—19 .90 ; Kartosselslocken — RM .
Karjoffelnotier,Ingen : meiste 1 .15—1 .50 RM -, rote 1 .50—1-90 RJ " '

gelbsleischige 1.60— 1.90 RM . , Fabrikkartoffeln 8 Pfg . je Stärkeprozent .
* Magdeburg . 26. Avril . ( Eig . Drahtbericht . ) Zucker prompt in . ^

Tagen 28 RM . Tendenz ruhig . — Termine für weinen Zucker frei « £ .
schissseiie Mamburg für 50 Kilo Mai 28,25 , Juni 28,50 , Juli 28,75 , A »'
fluft 29 RM .

Hamburg , 26 . Avril . (Eigener Drahtbericht .) Kasseeterminnotiern «»
Basis supei ^ or Santos : Mai 92 .25—91.50, Juli 90.75—90.50, Septem »/ '
88—87 .75 , Dezember 86—85.75, März 1927 : 84- 88 .50 RM . Tendenz rub » '

Bremer Baumwollenvtieruna vom 2« . Avril . Schlutzkurs : Amecik ^
Nische Baumwolle sully middling colour 28 mm Staple loko 20.18 per cito 1,

Psuud .
Viehmarkt

Karlsruhe . 26. Avril . Viehmarkt . E » waren »« geführt und wnrdes
ver 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt ' 59 Ochsen 40—58 , 29 Bullen 40—5Jj
32 Kühe 22—42, 101 Färsen 44—58, 54 Kälber 70—80, 652 Schwel «
74—82 RM . Beste Qualität wurde über Notiz bczahlt . Tendenz : la «a'
sam : der Markt wurde nicht geräumt . , ,

Manuheim . 26. Avril . (Eigener Drahtbericht . ) Vichmarkt . ES wari »
zugetrieben und wurden ver 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 222 Ocn>?
54- 47, 108 Bullen 49—51 , 667 Kühe 44- 48, 712 Kälber 82- 85 , 24 Schal '
40—45. 1772 Schweine 80—81 RM . Verlauf : Mit Großvieh mtttelmäbiß '
ausverkauft : mit Kälbern mittelmäßig , geräumt : mit Schweinen mittet '
mätzig , ausverkauft . Nächste Woche Maimarkt . Die Notierungen erfolgei «
am DienStag .

Metalle .
Berliner Metallnotierungcn vom 2« . Avril : Elektrollitknpser 132-25«

Originalhüttenrohzink (Preis im sreiien Verkehr ) 64.50—SS.50 ; Remels
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 68 -50—69.50 : Originalhütte '''

aluminium 235—240 ; desgl . in Walz , oder Drahtbarren 240—250 ; Re >̂

nickcl 840—350 ; Antimon Regulus 140—150 : Silber in Barren 88—83
Die Preise gelten für 100 Kilogramm . l(

Preisseststellungeu im Berliner Metalltermiuhandel . Kuvser : Av ? >
— bez .. 117 B . 115.50 G : Mai 116 .50 bez . , 117 B . 116, .' 0 G ; Juut 117,J»
bez.. 118 B 117,50 G : Juli — bez.. 118 B . 118 G : Aug . — bez. , 119.2
B . 119 G : Sept . — bez. . 120,50 B . 120 G : Okt . — bez ., 121,25 B : 120 ^»
~ ~ - ™ J " ~ - <R - Dez . 121,75 bez. . 121 .75G : Nov . 121 .25 bez. . 121.50 B . 121,25 ,
121,50 G ; Tendenz sest. — Blei : Avril — bez. 75,50 B . 56,50 G ; -̂ 5,— ~ ^ r»7 '9R • PVitTr57,75 bez. . 57,75 B . 57,25 G : Juui — bez. . 58,50 « . 57,75 « ; Juli 68,
bez .. 58,50 B , 58 .25 G : Aug . — bez. , 58,75 B 58,25 G : Sevt . — b -L'
58,75 B . 58,50 G : Okt . — bez. . 59 B . 58,50 G ; Nov . — bez. . 59 B'
58,50 G : Dez . — bez . , 59 B . 58,50 G : Tendenz : fester .

London , 26. Avril . Metallschlutzkurse . Kupfer per Kasse 57>A—6n "
Kupfer ver 8 Monate 58%—58Vi , Settlement iit 'A . Elektrolntkupfer 65—6AA
best seleeled WA —fil ^j , Zinn nahe Sicht 280^ —280?!!, Zinn entfernte £ ><»!
270%—271V4 , Settlement 280H , Blei nahe Sicht 2813/16 , Blei entfcrJUl
Sicht 29% , Settlement 287/s, Zink nahe Sicht 32 7/16 , Zink entfernte St °>>
8211/16 , Settlement 32 -4 .

Berliner Börse

vom 26 . April .
Deutsche Staatspap

V4 4. -itl 4
97 .5 97Ii 21 Wert »

DollarlÄ . —
IV . V 0 .37 0 37

VI ' IX o.S-7 » 0 -3 /
5 Neichsnnl . 0 415 0 »05
4 »!ell»»anl O3äi ;> 0 385
31^ Si» sanl üS9ii >
3 »ItiUvaitl 0.4375 _
4 Eckützgeb . 5 .65 5 .5
5 SP . Pr . A . ll 2Ü 0.SÖ76
4 Pr (iunf O.SSiS 0 89/b

d° . 0 -395 0 385
3 »o. u 38<iu 0.38 / d
Wertbest . Anleihen

<kl . K. 12 .25 12 -05
5 Pr Kaliw .
j Pr .Rogaw
5 !»h.-w! » .
5 1. 11
ö R . lä -18

U ijuillrlit .

6 .4 54
6 46 6 .5

79 .b 79 5
619 6 .12
5 .94 588

85 85
Auslündl .sehe Werte
ih Ceft. - l/ .12 17 12
4 « oict. lö
4 srentnr .
4 Turt . Ad
t ^ . ôagd . 1
t IÜ911 II
4 T . rfoU .
Türl .-Lose
4 ^ ""
4 Vi

9 25 9 26
12 12
113 ,11 .25
12 -5 12 -2
21 .1 21 .2

U« fl 13 16 75 16 .5
Um, 14 in 17 .75

4 U. (Solir . 18 .38
4 Rroncitr 1 .6 1 .5
5 Meritaner 46 45 5
4 3J!tjilau : i -
5 StDuonl — 24 .5
4Vi do — —
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 81 —
Canada 56 *37 56
ätf,a :irang 4 .1 4 . 1
«klein Hchb . 96 -37 96 .25
^ chiffahrts -Werte

D . Jluft« HC 3/. IC8
Havag 134V« ' 32 .62
Hamu Süd 106 . lO ''
Hansa 133 133 .5

Kosmos
Neptun
N. üloyd
Siolandlinie 168
Schlei. Tpf .
Slctt . D» s.
et Tamps
Der. Elbe

24. 4 . S« 4
» . - 10S

132 ' /. 129 -1.
169 .5

3612 26 .5

56
~

5 57 -5

Bank -Aktien
Bad Bant 40 -5
Bt . et . Werte 73 25
Barm B. S 86 -5
Berl . HdlSg. 150 *!,
Commerz» 106 -6
Tarmii . » I . 128
D . Asiat. » !. fc8
Tische 3)1. 126
T . llebs « I. 95 37
Diskontög . 122
Tresdn B. 1101 -
Lelpz. ff41. 95
Mittctd . CS . 107
Etil Credit 7
Lstban « 75
Ret « »««. 140
Slidd . BIrcd . 88 .5
Elldd Tis «. 98
Wiener Bt » . 6

Ind .-Aktien
Aach . Led

„ Spinn .
Accnmulat
Ndl . u Lvv .
Adler » Gl
Adlerw . SU
A .-G f.SEtrl
A. ffi G .
Alse» Zem
Ammend . P
Nnglo fft . G.
Annener Ä.
Aschass » Z.
Auo»d ÜI'JJl
Ba . itcMasq .
Bamag Mg
Barop Walz
Basalt
Banr Spteg .
Berg Evctz .

4Z
73 .62
86 5
150 -14
106 5
127 5

125 5

12i
5

5
m
109 -5i
88 -5
i8

6

30
_
,25 30 5̂

113 >f< 114 -/.
103
57
115
103 5
17o ' u
135
80
36
94 .75
81 .25

104
58 .37
113 5
102 -,.
175 .5
124 ' «
80

92 5̂
80

28 .75 28 -62
12 .4 11 8
86 85 .5
55 55
83 83

Strgtt Ts»
Berg» . 85D .
Verl Holet
Sl .n

'arlSr . Z.
81. Mas » .
« erzelwsB
Binziole .
Bo« . Guß
Böhler St
Brt Sri !
Brschw. Ä .
Brem Besg»
Brem .Linol
Brem .vutt .
Brem . Wolle
Buderu » lk
Busch Wag .
Capit » Sil.
ff» Heyden
ff » . Gelsen»
ff » « l»er»
ffonc. ffdem
ffonc 6ptnn
fft. llaoulch

Daimler
Telmen » L.
Tess. Gas
Tt . Atl Tel.
Dt Lux» .
Tt .ffd Sign .
Tt Erdöl
Dt . « utziia» !
Dt . ila »el
Dt Kali
DtLtnoleum
Dt . Masch.
Dt . Schacht»
Dt . Epieget
Dt Steinzg
Dt To»
Dt . Werke
Dt . Wolle
Dt Eisen«
DonnerSm
Diirtoww .
Dü » . Weher

. Masch.
Dhaamit
Eintracht
Eisenm AG
Eisern» . Kr.

„ Med er
El . Liefer .
El . Licht Kr

105
141
49 .87
132
50
112
i 5

20 .5 22
87 .75 8675
10Ö-5 9475
59

ybis
126

8 ;
125.12

65 64121 131'/.9 '4 .5 y46
70 -/5 69
95 .12 94 25
63 62 87
925
82 . 12
79 .5
121 3/4
126 -1.
61
715
52
121
98
93 .5
43
51 .62
81

315
2- 25
83 .12
106 »/*

58
_

5 57
~

5

107 .5 107V.
Hl 12 80

91 .25
82
79
122 5
124 -14

70
525
122
101 .5
93 .5
43 .5
54
SO
57
31 .75
jo
83
107

Elite « .
Els. 8a » . «
Enzing .-»
ErdmSd
Erlang 8w
Ernemann
Eschw . Bg.
Eil . Steint
Zaber 8lei
J .G .Sarben -
induslrie
Feininte
Feldm . Pa » .
gelten Gntll .
Franconia
Fried Ha»
Frister
FnchS Wag« .
Gaggen . Eis .
Gels. Bw

G»ß
Genschow
Germ . PZ
Ges.f .e.Nnt
GUdem.
Girmes ff«
Glad ». Ter «

Wolle
GloSenft .
Goedh. Tds
Goldschm.
Görlitz WS.
Görz opt.
Gotha Wag »
Griyner
Haltet » Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch
„ Waggon

Hansa Ltd.
Harlort Bg

„ Brück .
Harpen »
Hanm . M .
Heitmann
Hedwigs »
HeUdr. S.
Hill - wie .
HUpert M
Hirsch Kpf.
Hirsch » Ld .
Hoesch
Hoffm. St .
Hohenlohe

24 . 4.
24

94
~

55 -75
117 5
505
142 -/4
92 *
85 .75

26 4
22 25
35 .5
93 75
56 12
ir

-

141
93
86 .25

147.87 147 .5
86 85 .2-
109 HO
119 -14 119
23 23
96 96
55 52
0 625 0 .65
48 .5 48
96 5 95 .27
29 .75 28 .5
69 5 5/5
122 133
in 3/« U2
77 -75 78 5
114V. 114 . 1

80
_

78
45 25 44
64 .75 6 /
83 .5 83 87
. 45
37
56 .5
102
68
135.12
98
605
19 5
54 .87
58
43 .5
110
41 .25
67 .5
64

_
3275

86
75
95 .5
51
17 .5

14
28
55 .76
102
67
136 .5
97 .70
61
19
58
60
42 25
1081
4i
67 .5
67 .5
59
22 .25
30
86
75
94
52 87
17

HoliM . ? »
Horchwle.
Hotelbett .
Howaldw .
v »md Msch .
ff .M .Huttch,
Lor. Hntsch .
HU> Niedsch .
Vhdr BrSl .
Ilse Berg » .
Jeserich
JunzhanZ
jiahla Port
Kahlbaum
« alt Aschl .
» arlsr . Ma .
Kattow Bg.
jttoltnerw .
Knorr ffH.,
Köhlm. Et .
Kold n . 5ch .
Köln ?!e» eil .
K.-Rottweil
Köri Gebr .
Kört . El .
Kraütz u. ff»
Kronxr Met
Küpvers ».
Khfsh . H.
Lahmeher
».' aurahütte
Leovoldgr
LindeS Eis
bindend . St
Lind ström
Lwgel Sch.
Lingnerw
>!>nie Hosm.
Loewe
Lorenz Tel.
Lüdensch M
Magirns
ÄianueSmZt
Aiansseld
Aiarienh . K.
•m Ka»»el
M W . Lind
„ Sorau
„ Zittau

Meher P .
Miag
!U!ix n Gen .
Mot Den«
!» !ülh . Bg.

24 4 . i6 4 .
77 5 77 .5
54 75 38
101 -u 101 ' U
10 10 .36
49 4987
49 47
99 99

_
35

*
5 34775

110 .5 110
111 . Iii
82 .12 81 27
71 6826
101
130 5
50
12 .1
77 .5
78
78
106
955
85 .25
91
94 .5
57 .27
75 .25
120 .5
50
92 .87
36 .5
715
146 3/.
48
126 .5
32 .5
82
56 .5
149 -/.
102 -/.
50
62 .75
88
90 .12
42.5
14 .1
138
125
62 .75
17 .62
106 .5
97 7o
57.5
96 .5

105
129
48 .87
12 .25
76 .87
79
7887
105 -1,
95 .7o
85
91 .37
94 .5
56
75
136
50
9287
355
71 .25
145 .5
16 .5
126 .5
2 .i
81 .5
55 87
1 - 8 .0
102V.
558 /

62
66 8 /
sl
40 5
125
128
125 V,
64
17 .62
107
96
56 .87
95 75

« eikarwle
S! 6 . Ü.
Ndl Kohle
Nittitsabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nbg . Herkut
Lberbed .
Ct ffaro
Lb . Kots
Oek . Stahl
Lhles Erb .
Ll>» . P ..-i.
Orenstein
Oslwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittlcr Wt».
Presiow .
Prenßengr .
!»atg . Wg.
Reichel« M .
Rh . Bräunt .
„ Elektro
„ Nailau
„ Stahlw .
.. Wells. K.

Rhenania ch.
Rhchdt El .
Riebeck -Oel
Riedel A.D.
Roitftroh
Roddcrgr .
Rom». Htte.
Roten »». P .
RüigcrSw .
Sachsenl» .
S . . LH. Ptt .
Sa ». Salz .
Zalzdetsurt »
Sanger ». M .
Saroltt
Scheide« .
Schering ch.
Schl .Berg .A
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll. Ei «.
Schu» . Salz .
Schncker « et .
Schwelm Eis.
Lieg -Eol . G.

24 . 4. 26 4
105 106
765 795
117 ',4 118
20 20
130 'L 120 -14
102 3/. 101
74 25 75
53 52 .5
§6 56 .75
79 78 .25
44 42
42 .12 42
1*1 121
78 75 77 .75
156 156
42 .5
78 62
69
67 .5
123
106
6225
45 .5
60
136 3/«
93

_
93 25
87 .75
6187

2
935
605
77
3715
35 -62
83 .25
81

43
78
68 -5
65 .25
112
102
65 -75
45 25
60 .12
134 .5
94

92 .62
85
61

3
92 .5
60 .12
76 . 75
373
35 .5
90 .75
60

65 .75 63 .75
124 126

159
94 .5
132 .5
39
122 3/.
92 .5
48
59
51
127
90 .75
11 <t
29

157 -/4
94 .5
131 .12
2862
122
92
4875
67
51
127 3/.
91 .27
113
28

Stern , et . 8
Siem Gl .
Siem . Halste
Stahl -Nölte
Slaßsnr » ch.
Stet » ffham.

„ Bultan
Stoit u . ff»
Stöhr Kg .
Stower Nm
Stoib . Zint
Steals . S »
Stuhl Goil.
Stuttg Z.
« üdd. Im ».
Tecklen » .Thörl Del
Tie? Köln
Transradio
Tüll ? ! icha
Union » em.

Uiehl
Giesjeret

Barz . Pa »
Ber . ffharl
, ch. Zeih
. Tt Pickel
„ Glanz ».

2vte B.
» M Hall .
„ Bern . B>.
.. St Zh » .

Vitt . Wie.
Bogel Tel
Logtl . MS

Tüll
„ Hässner

Borw Spinn .
Wandcre »
Wegeli»
Wernsd .Kg.
Weser A G.
Wesiereg.
W D .Hamm
W .Eis .Tr
W. » npfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt , stin »
Witt . Ties
Wots Masch
Zeitz Masch.
Zellst. B
3. Wald»

24 4 . 26 . 1 .

125 124 ' /«
1225 123 -14

57 .75 60
72 5 72
41 .5 4025

127 124 3/«
91 75 9Z
112 114 -.4
129 128

62
62
12 75
4925
84 25
104
58 .5
50 .12
56
27 .75
62
106
12
122
284
59
68 .25
41 .75
124
70 .5
73 75
45
42 .75
88 .75

60 .5
61 .5
1275
58
84 .75
IOj »/,
od 75
50

38
~

63
104
11 .75
122
295
56
66 .25
41 70
124
71
73
45
42 .5
87

121 3/« 123 .5
7/ 5 78
42 41 .25

134 -/«
63
46 .25
54
108
46
41
112
42
121
63 .25
127 ' ;.

132 -/4
63
4 .5
54 87
111
4o
44 .75
111
42
120
66
1 * 7 .5

24 4 . 6 . 4 .
Zim« . W » 3312 32 87
Zwick .Masch 41 40 .5

Kolonial . Werte
Dt . Cftofr 202 215
Ren-Guinea 575 570
Ota »t 29 .87 29 87

BreSnznns
tum Kurszettel

4 ^ 8 .Sch Ol 0 47 -
wb/oy . llfU 0 44 0 .47
■jy , 75107 0 465 0 .45
3 Vi » 66 - 0 .46
6 Grotztr . M IZ .45 —
4 Türtnnis - -
4 -,zM .B « . Z5
4V-. Ana ». I 14 14
* ll . 11 .75 11 .87
4Vs »0. III . 10 .50 10 .7
Süd Eisen». 114
!»». Erbt . 97
Türen !0!et. 75
Thtrrb .u .W. 52 .5
Email Ulli 39

48
102

Grenoenbr .
Grünu .Bits
Jude ,

97
72 .75
51
28
« 8
102

77 -25 78
.« ollm Jr ». 66 2̂5 66 25
« osiheim A.

2 5 2 .4
135 126
61 60

L- ihr .PtlG
wiaxim Li»,
Hiehertissm
M - zS .Srdg . 67 75 65
Dia». lüiDui 54 .25 54
Ruobg . « »
ReiSH . Pa »
Rheins Kr.
Schrstg . Lss.
Schuh Her»
Sinner A G.
Ber .B .FrG

,, Ullrain
WieÄ . Ton

141
143
116
37
74
62 .5
108

142
143
116
36
74 .5
54
109

74 -75 72 .25

Termin -Notierungen
Dt . Austrat
Haxa »
Hamb . Süd
Hansa
KoSmoS
Lloyd

AU.Tt .E .B.
Berl HdlSg.
Commerz» t.
Darmft .Bt

134 5 132 .5
107 106
134 132
1085 -
131 - . 139 5
60 .5 60
150 -1. 150 -..
106 5 106 %
128 127 -,«

Dt. 8ank
Distontog
Dresdn . 8 «.
Mitteid .Cr».
Schnlth .-P.
A . E. «
Bergm. (St.
« erl Mosch.
Loch ^ Gu »
Budern »
^ »arl .Wass.
fft . ffaontch
Daimler
De« . Ga »
Dt Lnrem ».

„ Erdöl
„ Masch.

Dhnamit
Etettr . Licht
J .G.Farven -
indnsirie
Gel, « o.
G .s.et.U .
Har Berg
Hös»
Ilse Berg ».

t4ahlbau,u
Kali Aschsl.
Klöckuer
Köln -Neuest

„ Rottweil
Linte .H»fm
i-dw . Loewe
Monni4 « .Man» se»d
!>!at . Auto
Ob .»8edart

Cara
.. Kots

Orensiei»

Phönix Bg
Rh . Br . « .
Rheinftaht
Riebca »>»t.
Rom» Hülle
Rülgrr » » ,
Salzdelf .
Schuckert el .
Siem .Halste
Leouh. Zi.ictz
Welttregou
Ltavt

excl . O 'U

56J 55 -5

885 8/
"

,90 . 12 90 37
76 75 7J '&
52 .70 52 -/ » !

79
"

7812
78 78 .o ,
1571 . 158 -6
79 78
133 .87 125 - i
92 12 92 6

36 25 -5
80 75 79
160 5 159 -
91 .25 90 .67
124 1-4.. » .
60 .87 85 V,134 KS 7
29 .75 29 87
Div .

Fpankfiirtei 1 Ei
vom 26 . April .

Sinatspaptere in %
3V4 „ «onu.8124. 4 . . 6 . 4

5 Relchsanl 415 405 3 Vi „ Ion».
4 bo . 3 „ ton ».
34 bo . 100 375 !H».tt ».» f.
3 do 480 465 Spez . Port.
4 571 O.W. 13
4 „ 14 5710 Zolltürten
6 » Pr . A. 250 250 4 tii.Goid
4 ffonsolS 395 400 Banken3Va do 390 390
3 SO. Ba ». Bant
4 B . Anl Barm. Bt.
3 do 08- 14 Tanatbl .

1 4 do . 4919 Tt . i'ani
>! 414 aba M . 405 Tis «. Ges .

Z' t, „ V2-- 4 TreSd . Bl
4 Bauer EB . 290 290 Melau» «.•VA » , . 385 295 Mitteld.Cbt .
3 do . Oes». Cr»».

. 3Ü Ps .CBV. — — !»» . Credit

24 . 4 . TO- 4
1250 1400

- 14C0

7 25 -
7 55 7 5

12 .4 12 .15
18 .2 16 . 15

40 .25
85
137 .5
' 25 ' /.
122.37
111
93
104
7 .05

97

49 .2!
85
128
125 .5
122 '/-
1105

108 .5

97
^

24. 4. 26 4
tt » . tt ». 87 85
Sit »», xut 96 .5 97 .50
West» . - -
Wien . Bt». — —
Litt ». « »». 117 —

Industrie
Havag
Ll »hd
Eichbanm
« dt G»r .
Adler O »» .
« dl . Kleher
A .E .G. St .
An «. Gl»,
« sch. Selli».
Badenia
„ Masch.

Uhren
Bergmann
8ingn >erte
Büdring
The» . Hei» .

Papiere
135 -1. 133V«|
133.62 131
64 64
37

_
25L

58 57 .12
104 ' /. 102 5

92

97 .5 97 -5

52 .5 52
_

5

SSL 99 .75

Daimler
Dt . Eisen» .

, G .S .Sch.
Verlag

Dingler
Dhterhoff
E . W . Kais.
El ». Far ».
El .L .n .Kr.
Elettr . Lief.
Els .B .Wolt.
v'mag
ckßl. Masch.
Etll . S » inn .
Fa »r Ge»r.
J .G.Karo »» ,

indnstrie
Fett . Gnilt .
Feinm .Jett
Frts . Pol .
Fuchs Wag.
Germ . Lin.
Galdschm.

24. 4. 26 4 -
64 -5 625
52 75 52 25
110 HO
102

8 .5
53
31

102
8

52
22 .75

111 109 »/«
108 .5 1075

251 28
46 45
201 200

- 41 .25

147 -/4 147V,
118 117
75
45 42

0 .65 0 655
152 152X-
82 .1 82 -05

Grefte »!»»
Gritzner
Grün n .BUf.
Haid n . Neu
Hammersen
Hansw . Füss.
HirschKuvs.
Hochttef
Holzmann
Holzvertoht .
Hhdron».
Jnag
Jungh .G» r.
Kg. Kaisers .
Karlsr . M .
KleinSchan ».
Knorr
Kons.Brann
Kranß ffo.
Krumm O .
La»me» er
Lechwerl.
Le ». Spich,

U . 4. 2». 4
82 .5 82
104 103
102 -/. 103
46

_
41 .1

- K5? 5
86 85
60 59
78 75 78
66 6675

0 .7
80
88 -75
50
46
79
42 .25
56 .75

65
94
95 5
24 .5

84
89 .5
48 5
47
79 .25
40 25
57

65
94
95 5
24

i4 . 4 . : 6 4
Lin. Max . 122 129
Ludw. Walz . 60 60 .25
Mainlr . S8 99
Meguin 405
Metall « . 107 .5 10 / 5
Met . » nodt 22
Mej Söhne 67 67
MoenuS 29 .5 28
Dentzmo».
Lberurlel 48 ?5 48 75
?!SU . 78 25 80 . 1
Oleawerle
PelerS Un. 86 86
Ps .Näh .K. 45 48
Rein .Geb» . 61 61
»IH.Et . Mm 92 .62 92
Rh . Metall .j6 26
!>ihenania 60 .25 6?
Rodb .Tnist . 18 18 .1
RülgerSW. 89 .75 80
Schlint ff». — 22
Schnell. Fr . 67 66

Schucker » 72.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seit . Wölfl
Sichel ffo.
Siem .Halsle
Sinaleo
Südd . Traht
Trit .BeNg » .
Thür . Liet.
Uhr . Fnrtw .
Ber .D .Lets .

„ ffaii .Fab
Boiqt .Hässn.
Boll « adeln.
Wank Fre » t.
Wo » lmul »
Zsl . Wald».
Zschockew
Zncker Ba » .
» Franlt .

Zuck. Hell»!.

*4 . 4
90 .5
42

46 .5

26 . 4
90 .5
40 .25
35
45

42 .25 42 5
2 .9

122 122' .
40 21

74

52

74 .75
24
52
6912

88 .25 88
36 33
102", 101.8
61 .25 61 -25
126 3/« 128 .5

59 .87 51 5
52 -5 52 5
59 58 5

24
zuck .Lssstetn 75

Rheingaa 59
SInttgt . 60

4. -. 6 4
67
572 5
52 .50

Hergw .
Berzeiin »
Boch . Gu »
BuderuS
Dt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelsentirch.
Harvener
KaliAschersl .
Kall Wester
ManneSm .
Mansselde «
Lberbe » .
Ober , ffaro
Phönix
liheinsiahl

Riebeck -Lel
iliomb.Hülle
Salz Heilbr .
Slinne » St.

Aktien
37 .75 37
91 92
60 25 59 5
95 93 25
142 144
97 96 12
109 108
180 131
134 5 134 .5
89 83
90
52
55
79
94

90 .5
51
55
79 .75
935

35 5 36
90
94 84

Iell » Z Berg
B .K^ iaurah .

24 . 4. 2». *
- 69 76

27 26
« reit .- Werte

Beckerkohle
Benz
Fr . HbS »t .
KrügerS »all
Lastauto
Ran . Wag».

Wert »
6 Bad . Hol».
5 „ Kohle
Fr .8f .8l . il
Mdm . Kohl,
ü Hell. VI.
5 Neckarg.
5 Pr . Kalt
5 Pr . »logg.
5 R » . .M . .D.
ft Sachsen«.
5 „ Rogg .
6 Süd .Fesli» .

54
66
55
97

22
Anleihe

53
68
59 .5

12 25 l ? -25
Z9 .5 79 .25

I 41

- 5 .25

2
~

65 26
~ Z B



Me wiederkehrende
Gelegenheit zu

billigem Sekt- *9"izu/nn
Die bekannten Marken
der fuhrenden deutschen
Kellereien sind bis I . Juli
in allen Wein - und Fein¬
kosthandlungen zu Origi -
nal-Kellereipreisen ohne
Rcichssteuer erhältlich.

ßurgeff & Co .. Hochheim ». M . • Deinhard & Co «
Köhlens • Henkell & Co ., Biebrich - Wiesbaden ,
Chr . Adt Kupferberg & Co ., Mainz • Matheus
Möller , Eltville • . Schultz GrUnlack "

, Rüdesheirrfc ,
• Sohnlein Rheingold "

, Schierstein .

3HD

S E KT NUR B I
^ » MMMUMMU ^ USSMWWWMMIMWMMUU

STEUERFREI !
Sekt darf nunmehr in jeder für Weinschank geeigneten Qaststätte verkauft werden

Zeichnungsaulforderung
auf

( 1 Reichsmark — 1/2790 kg Feingold)
6VI0 Schatzanweisungen , Ausgabe 1926

rückzahlbar am 1 . Oktober 1929
der

Stadt Köln
Der Stadt Köln Ist die staatliche Genehmigung zur Ausgabe von

nom . Reichsmark 38000000 .— 6V 2
°
0 Schatzanweisungen

erteilt worden .
Die Verzinsung beträgt 61/»

®/»- Oer Zinsenlauf beginnt am 1. April 1926.
Der ertte Zinsschein ist am 1 . April 1927 fällig .

Die Rückzahlung der Schatzanweisungen erfolgt zum Kurse von 100 */,
am 1. Oktobei 1929.

Die Zahlung der Z 'nsscheine und die Rückzahlung des Kapitals erfolgen
in Reichsmaik bzw . gesetzlichen Zahlungsmitteln , jedoch auf Feingold -Basis ,
wobei nach Maßgabe des Münzgesetzes für RM 1, — 7>7<k>kg Feingold zu se zenist .

Die Schatzanweisungen werden in Stücken von RM . 10 000.— 5000 .—
2000 .— , 1000 — ausgefertigt werden .

Die Ginführung der Schatzanweisungen zum Handel und zur Notiz an
den Börsen zu Köln und Berlin wird alsbald beantragt werden .

Die unterzeichneten Banken legen hiermit die obenbezeichneten

nom . Reichsmark 38000 000 . — Schatzanweisungen
der Stadt Köln

vom Jahre 1926
zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen auf :

Zeichnungen werden vom

29 . April 1926 bis 1 . Mai 1926 einschließlich
bei den umstehend genannten Banken und Bankhäusern

sowie ihren Niederlassungen
entgegengenommen Vorzeitiger Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten .

Anmeldungsscheine sind bei den genannten Stellen kostenfrei erhältlich .

Der Zeichnungspreis beträgt

vom Nominalbetrage zuzüglich Stückzinsen vom 1 . April 1926 bis zum Zah¬
lungstage ( unter Berücksichtigung des Steuerabzugs vom Kapitalertrage .)

Die Böisenumsatzsteuer geht zu Lasten des Zeichners .
Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt so bald

wie möglich .
Die Zeichnungsstellen behalten sich die Höhe der Zuteilung vor . Zeich¬

nungen mit mindestens 6 monatiger Speriveipllichtung werden vor¬
zugsweise berücksichtigt .

Die Bezahlung der zugeteilten S ' ücke hat am 8. Mai zu erfolgen .
Die Stücke werden alsbald nach Fertigstellung geliefert werden Zunächst

erhalten die Zeichner von den Zeichnungsstellen ausgestellte Kassenquittungen
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berück¬

sichtigt werden , als dies nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen mit den
Interessen der anderen Zeichnungen vereinbar ist .

Köln , Berlin , Düsseldorf , Essen , Frankfurt a . M . ,
Hamburg , Karlsruhe , Mannheim , München , den 26. April 1926.

Ä . Levy. A . Schaaffhausen'scher Bankverein AG .
Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer & Comp.

Commerz- und Privatbank A .-G.
Darmstädter und Nationalbank K . G . a A . Deutsche Bank.

Deichmann& Co . Delbrück von der Heydt & Co . Dresdner Bank.
Kreissparkasse der Landkreise Köln und Mülheim .

Mitteldeutsche Creditbank .
Sal. Oppenheim jr. & Cie . Sparkasse der Stadt Köln . i . H . Stein.

Berliner Handels-Geseüschaft. 8 . Bleichröder .
Direction d . Disconto-Geseilschaft . Reichs-Kredit Gesellschaft A -G.

Landesbank der Rheinprovinz. Simon Hirschiand .
J . DreyFus & Co. Lazard Speyer-Ellissen.

L . Behrens ! Söhne. Norddeutsche Banki . Hamburg. M . M Warburg4Co.
Straus & Co.

Süddeutsche Disconto-Geseilschaft A - G. Bayerische Vereinsbank .

Buchvertrieb
Für ganz Baden fleißige ,
zuverlässige Kräfte ge¬
sucht bei gut . Verdienst .
Angebote unter Angabe

> bisheriger Tätigkeit u .
i Nr . 9556 an die Badische
| Presse .

Hoher Verdienst ,
Haupt - n . Nebineinlom
men . Nähere ? kostenlos .
Angebote u . Nr . U773V
an die Badische Presse .

Tüch tige , strebsameLeute
»» Besuch von Privat -
kundschast für Haushalt -
Artikel , gegen Gehalt u .

Provision sofort aelucht .
Vorzustellen Weinbren -

nerstr . 42, parterre . Bon
8—4 Uhr » 9440

Kräftiger Zunae
14 —16 Jahre . Radfahrer ,
alz Laüibursche gesucht .
Riedel u. Co ., Waldstr .

Nr . 49. B9403

Adressenschreibersin )
oer sof . gesucht . ( 1.50 M
lür 100 Adr ) Angebote
Ii , O . 55. 1109/211147 an

lieber ganz Teutschland
verzweigte Organisation
fudu Werbekräfte
in ganz Baden . Seriöse
äußerst tüchtige Leute
wollen genauen Lebens
lauf einsenden unter Nr
9554 an die Bad . Presse

Jfftdolion
zur Aushilfe , welches
zu Hause schlafen kann
sofort gesucht . Näheres
Lachnerstr . 23, 2. Stock .
rechts . © 9406
Junges

Mädchen
zur Mithilfe im HauZ -
halt gesucht . Porz «
stellen Zirkel 33.

orzn -
9664

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

mit Zeugnissen auf 1 .
Mal gesucht . Kaiserstr . 55,
2 Treppen . B9399

Gesucht anf 1. Mal 16-
biS ITjährigeS

Mädchen
am liebsten vom Lande ,
für häusl . Arbeiten , geg .
gute Behandlg . u . Lohn .
Zu erfragen Stefanien -
stratze 19. II . 9656

Perfekte
Aaussckn «nderin
gesucht . Zu erfragen u .
Nr . 8997 in der Badi -
schen Presse .

TüchtiaeS
Kiiifienmäiiifien

aesucht . 9572
Wirtschast j . Bannwald .

Griesbachftraste 2.
Ein ehrliches

Mädchen
kann sofort eintreten . Zu
erfragen Werderplat , 50,
Laden . » 9405

WWW Wl « .
Für meinen überall mit bestem Erfolg

eingeiüstrten Hanshalt » Artikel iaes . aelch .»
suche ich einen tüchtigen B9395

Alleinvertreter .
Garantiert für Massenumsatz und bietet

glänzende Existenz . Nur äuherst rührige
Herren , die zur Lagerhaltung »l50 - 200 M . so -
fort bar zur Verfügung haben , wollen sich mel¬
den , Mittwoch , den üh. April , von 10— 1 Uhr ,bei Herrn Kupka . Ettlingerstr . 21 , vart .

Platzmeister
lll!llllllll!lllll!lllllll!l!lllllll!lll!llllllll!ll!!lll!!l!llll!lllllf!llllllllllll!IIII!!lllllll!!llllllllll!ll
Handwerker , verli . der auch den WirtfchaftSbetrieb
übernimmt , sofort gesucht . Wohnung vorbanden .
Angebote u . Nr . «SZS au die Badische Presse erbet .

Für Trenhandbiiro wird

mit Kenntnissen in Stenogr .
u . Maschinenschr ., Buchlühra .
u . guter Handschrift , « esnci
Vorstellung m . Originalzeug »
nisfen Montag 6 —7 Uhr
Dienstag 2—3 Uhr . 901)3
Stefanienstrafie 31 , 2. Stock .

Suche Stellung
Cbaufsenr ,

lgelernter Mechaniker »,
auter Wagenpsleger und
tüMNeparateur . geftübt
auf gt . Zeugnis , mit
Führerschein I . u . III b .
Eintritt nach Wunsch .
Angeb . uiit . Nr . » 77 (10
an die Badische Presse .

Suche Stelle als

Kutscher
od . Fuhrminn , nach hier .
Zeugnis vorhd . ( Dauer -
siellung bevor ; .) Zu er -
frag . Grünminkel , Förch -
beimerstr . 7. SO9594
Seit ., sauberer , allein¬

stehender Mann sucht

gleich welcher Art . Rad
vorhanden . Näheres u .
Nr . Q78K6 in der Badi -
schen Presse .

'• ' -.i : -•4 '• %>»:
* WS *«*

4«' •*>*•'> •: c .-H

4 ?AC« Verdienst für
ffiJJjt und Hausierer
"ti?« !̂ cr Kcbrauchs -

Anfragen unter
Sein • 2428 vostlaaernd

o . Rhein . 917788

lücOt . MrrMA
mit und ohne Kolonne
«auch Damen » zum Ver -
kauf vbotogravh . Ver -
größerg . f . Süddeutsch ! ,
gesucht . Hohe Provision
u . sehr gut . Einkommen .
Enge « Svib . Kunstanst .,

Pforzheim ,
Altstädterstr . « . S7375

rrHerren \
welche zur Maler - Kundschaft ante Bc -
» iebnnaen haben und einen lukrativen
Artikel mitzunehmen wünschen , wollen ihre
Adresse unter 33 *9 ^ an Annonrenmayer ,

Srantsnrtmain ausgeben . A1185

Geb . Fräulein ,
Mitte 30 . kath ., In Küche
ii . Hau ? durcbaus erfah¬
ren . sehr kinderlieb , im
Nälien gnt bewandert ,
umsichtig u . zuverlässig ,
mit guten Musitkenutnis .
scu lKlavicr ) sucht passd .

Wr !iunss8 ^ rL ! 8 .
Angebote n . Nr . L7861
an die Badische Presse .

Suche für meinen 19
Jahre alten Sohn , ge-
lernter Kaufmann ,

Kochlebrstelle
Anton Kohm ,
Zizenhausen ,

1394a Amt Stockach.

Fraulein
perfekt im Nähen und
Sticken sucht Stellung so-
fort im Haushalt . An -
geböte unter Nr . P786S
an die Badische Presse .

2 Zimmer
für Büro

in der Kaiserstr .. 1 Tr .,
find gegen 2 Zimmer zu
tauschen gesucht . Zu er -
fragen unter Rr . M786S
in der Badischen Presse .

Mieter -
u. Bauverein

Karlsruhe e.G . m. b. H.
Wir haben auf 15. Mai

bezw . 1. Juni l . IS . ,

Gut möbl ., grosses '
Zimmer

m . elektr . Licht , bei kl.
Familie , an anständig .
Herrn auf 1. Mai oder
später zu vermiet . Nä »' eres Goet '"" »r . 23 , 3.

Scküvcnstr . 9S. HI .

Wohnungs -Tausch !
Suche eine
2 Zimmer -Wohnung

mit Küche u . reicht . Zu -
behör gegen eine
Z—5 Zimmerwohnung
gleich welche Lage , zu
tauschen . Angebote unt .
Nr . N786Z an die Ba -
dische Presse .

Tausch -Wohng .
Vier Zimmer

mit Zubehör , parterre ,
N . Hauptpost , geg . große

Z Zimmer -Wohnung
zu tanfch - n gesucht . An
geböte unter Nr . X787Z
a n die Badisch e Presse .

Zu tauschen eine schöne
4 Zimmer -Wohnung

Hochparterre , gute Süd .
Weltlage , FriedenSmiete
600 M , gegen eine ger .
5 od . 6 Zimmerwohn «.
Angebote n . Nr . V7871
an die Badische Presse .

Wohminastausch.
Geboten : Schöne Z Zim <
merwohnung mit Bad ,
Elektr , Gas u. allem
Zubehör . Südweststadt
»esncht : Schöne 4—5
Zimmer -Wohnnng mit
Bad . Elektr . , GaS ?e. ,
Mittel - , West . od . Süd -
weststadt Angebote « .
Nr . 837896 an die Ba -

dische Presse .

Miihelmstr . 79, II ., eine Stock , links . Bd421
Woftnungv . 4Zimmern ..„ mmer verm . . möbl ..u . ZubchSr evtl . eine 2 sonnig n . warm . fof . od .
Zimincrwohnung zu ver - g^ s 1. Mal BS41 »
mieten . Bewerbungen v .

" J - - - —
Mitgliedern wollen biS
Freitag , den 30. April
abends 6 Uhr , erfolgen ,
woselbst die Vermietung
stattfindet . 897"

Der Vorstand .
Zimmer mit Kost an 1

od . 2 sol . Arbeit , zu ver .
miet . : Ettlingerstr . 21, p

<89275
Freund !., möbl . SB9359

Zimmer
ab 1. Mai zu vermiet
Gottesauerstr . 11 , Part .
Zimmer , leer od . möb -

m . el . L . an sol . Frl zu
vermieten . B9346
Krieg Sstr . 155 , part erre
prdl . möbl Mansarde

an sol . berusSt . Frl . od .
Schülerin zu vernrieten .
Moltkestr . 15. II . V9S44

Gut möbl . Balkonzim
mer an ruh . Herrn sof.
od . 1. Mai , n verm . B
Rudolfstr . 26 . 1 Tr . 9327

Möbliertes Zimmer
auf sofort od . später an
Herrn od . Dame zu ver -
miet . : Rintbeimerstr . 20
IV ., l . <Oststadt >.

" " "

<5>Ht möbl . Zimif «
mit 2 Betten u . guter
Pension zu vem . Hirsch ,
NüppurrerNr . 7 . 2. Stock .

B9379
Gut möbl .. sonniges

Wohn - u . Scklaszimm
mit elektr . Licht zu ver -
mieten : Lanza , Hirsch -
« ratze 73 . B9375

möbliert . Zimmer
sofort oder bis l ._ Mai
zu vermieten ,
flu rnenftr . 19 . TIT . lks .

Laden
mit oder ohne Neben ^
räum sof. zu vermieten .
Zu erfragen Zähringer -
strafze 80 . im Laden , v.
9—12 u . 2- 6 Uhr . 9013

Läden
in Durlach und Badens
Baden zu vermieten

M . Busam .
Herrenftr . S8 . 888!

Auto -Garage
für 1—2 Wagen zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
8971 an die Bad . Presse .
3 Z .-Wohnunq

Westendstr .. Nähe Mühl
burger Tor , mit Bad ,
elektr . Licht , Mansarde
ic. , zum 1 . Mai zu ver¬
miete » . Angebote unter
Nr . 897? an die Badische
Presse erbeten .
Schöne

4-5 Zimnittlüchllg.
gut möbl . , geschlossen «.
verm Angeb . iwtt . Nr .
17819 an die Bad . Pr .

Befteinvfohlene Wochen ^
und Säuglingspflegerin .
staatl , geprüfte Kranken -
schwefter , sucht für Mai
und ab 15. Juli

Pflege
in Karlsruhe oder aus -
wärts , würde im Mai
auch halbtägig Arbeit
übernehmen . Kinder -
ausfahren etc . Angebote
unter Nr . E7 <>0 an die
Badische Presse .

Damen -Friseuse !
Tüchtige Friseuse , erste

Kras » in allen fächern
des Berufs , sucht

Stellung
per sofort oder 1. Mai .
Angebote unt . Nr . X7848
an die Badische Presse .

Für 17jähr . Mädchen ,
daS in den häuslichen
Arbeiten bewandert ist,
waschen , bügeln , flicken
u . etwas koch, kann , wird
Stelle gesucht , in gutem
Hai » e. Angebote u . Nr .
» 7870 an die Badische
Presse erbeten .

1 bis 2 gut möblierte
Zimmer a . Arbeit ? , , od .
Büro geeign ., 1 Schlaf¬
zimmer f . 2 Herren od .
Ehev . m . Küche z. ver -
mieten . Hirschftr . öS . II .
bei KriegSstr . 9178

Gut möbl . Zimmer
elektr . Licht , in gutem
Sause aus 1. Mal zu ver -
mieten : Behringer , Kai -
serallee 87 , I . B9393

Gut möbl . Zimmer sof.
od . 1. Mal an Herrn od .
Fräulein zu verm . : Kro -
nenstr . 53. Weber . 539:392

Gut möbl ert . Zimmer
mit 1— 2 Betten , elektr .
Licht , in zentr . Lage zu
vermieten : Waldhornstr .
Nr , 28a , 2. Stock , nächst
Kaiserstr . B9404
Zimmer mit Kost an

sol . Arbeiter zu vermiet . :
Kreuzstr . 16, II . B9402

Möbliertes Zimmer
direkt am Müblbg . Tor ,ist an bess. Herrn sofort
zu verm . : Kaiserallee 1,
3. Stock . B9401
Gut möbl . Zimmer mit

Penston zu verm . : Adler -
strafte 4 . V . . r . B9400
Wohn - u S <silaf »imm
einfach möbliert , mit 2
Betten , an bess . Herrn
für sofort od . 1 . Mai zu
vermiet . : Martens » . 36.
2. Stock . BM9S

Gut möbl . Zimmer
an sol . Fräul . zu verm . :
Rüppurrerltr . 32, Part .

B9397

Möbl . Limmer
>m solid . , bess. Herrn zu
verm . : Zähringerstr . 34.
3. Stock . 589396

Gut Ml . Zimmer
zu vermiet . : Adlerstr . 4,
III ., lkS . Laible . B9407

Mitbewohnerin
für N . Wobuuna (West-
stadt ) gesucht . Angebote
unter Nr G7882 an die
Badische Presse .

2 gut möblierte
Zimmer

einzeln oder zusammen ,
auf sofort od . 1 . Mal
zu Vermieter » Dorksir .
Nr . 18. III . , lkS . B9412

3-4 Z.-Wohmi!?2
gegen Entschädigung od.
Vorbezahlg . gesucht . An -
geböte unier Nr . C7878
<m_ Me Badisch e Presse .

2-3 Z.-Wohnun?
gegen EntsPädigung od.
Porbezabla . gesucht An -
geböte unter Nr . « 7877
an die Badisch e Pr esse .
RnhigeZ . kinderlos . Ehe »

paar , beide berufstätig ,
sucht

Zimmer mit Ki>^ '>.
Angebote unt . Nr . B7874
an die B adis che Presse .
Jnngeö Ehrvaar sucht

bcschl>ignabmefrcie
2 I . - M -' k' nnnq

für sofort od . später An -
geböte unter Nr . T7869
an die Badische Presse .

fjEimmDier

Möblierte « , nngen .
Zimmer

evtl . Wobn - u . Schlaf -
Zimmer , von bell Hei-rn
zn mieten gesucht . An .
geböte unter Ar . B78 ?7
an die B -adische Presse .

Gut möbliertes
Zimmer

ungeniert , möglichst se-
parat , von Serrn , der
meistens ans Reifen , per
sofort aesucht Angebote
unter Nr . O, ^f>4 an die
Badische Presse .
Junger Mann sucht

Zir »* n * er
evtl . mit »Navier , Ange -
böte unter Nr 902Z an
die Badis che Presse .
Jung . , kinderl . Ehepaar

sucht anf 1. Mai
nettes Zimmer

mit 2 Betten , womögl
Zentrum . Angebot ? u
'lireiSangabe unter Nr .
E7880 an die Badifcht
Presse erbeten .

Gros, .. Ssenstrlges
Zimmer

möbliert , zu verm . : So
fienstr . 53 , Part . 589422

Zu vermieten aus 1 . Mai einstöckiges

Gebäude
mit drei Räumen zu Büro oder gewerblichen
Zwecken mit elektr . Anfchluii und Wasserleltuna .
geräumigem Hos und beauemer Zufahrt evtl .
kann auch Stalluug und Garage dazu geaebon
werden , Beiertbeimerallee 20. Näheres bei Eugen
Baumanu , Akademiestrahe 20. 9001

Lagerplatz
mit 2 Schuppen ir großem Hof evtl . Pferde ^
stall und groste Scheuern . Nähe der Firma

Neu . für Baumaterialien - oder? aid & Neu
» rabstelnaeschäft geeignet . sofort zu ver -

mieten . Angebote unter Nr . 9005 an die
Badische Presse erbeten .

«IM LMM
<ca . 760 «im ) im 2. Stock eines massiven
Gebäudes , am Giiterbahnhole aeleaen , ist
umständehalber sofort od . später anderwei -

3Ü,r ^ c,1wlct ?,n - r Angebote unter
Nr . SZ4V an die . Badische Presse " erbeten .

Mer: Haemorrholden .
Serum Reeto - Serol
dringt automat . in die
Sitze d .KranUheifskeime
ein , beseitigt rasch die
Beschwerd . (Afterjuchen
Brennen , Schmerzen)

und bringt die
Haemorrholden
* . Schrumpfung . Grofie
Tubem .Einführujigsrohi
M . 3.60. lnApofh Gratis -
prosp 37 durch Chem .
Fabrik Merz D Co .
Frankfurt am Ma -'ii .
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Ausjlellung „ Reinlichkeit und Sttllichkeil "
in der SlSdl . Ausjlellungshalle .

Täglich ab I» Uhr norm . Film -, ab 6 Uhr nach « , turnerische
und sportliche Borsühruunen im Garte « .

Montan , den 26. Avril .
NaKm . 5 Ufit . Sichtbildervortrag mit vraktischen Vorführungen über

(Yrofi -Gaökiichen der Junker n . Ruh A .-G . Redner : Herr M o 6 r.
Nachm. ö Übt . Waschvortrag über l' icbid Ä Damvf -Wa !ck>automat .

Nedneriu : Frau Butz , Frankfurt .
Nachm. 7 Ul,r . Lichtbildervortrag : ..Erste Hilfe bei Unglücksfällen ".

Redner : Herr Dr . Riese .
Abeuds 8 Itfir . Lichtbildervortrag : Bekämpfung der GeschleKtskrank-

lieiienl Männer ». Redner : Herr Dr . B o t t l e r .
Abends !» !U>r . Vortrag : Ter praktische Gaoberd der Firma Meng ,

Karlsruhe .
Dienstag , den 27. Avril .

Nachm. 4 Ubr . Wiederholung des Kaschvortrags .
Nackm 6 Ubr . Lichtbildervortrag : Bekämpsnng der GeschlechtSkrank -

beiten lFraueiz ) . Rediner: Herr Dr . Rosenberg .
Abends 8 Uhr . Wiederholung des WaschvortragS.

Mittwoch , den 28 . April .
Nachm. 4 Uhr . Wiederholung deS Vortrags Über lSroft-Naskttchen.
Nachm. 6 Ubr . Lichtbildervortrag : Bekämpsung der Gelchlechtskrank-

beiten lMänner ». Redner : ©>•« Dr . Cut stein . . _ .
Nachm. 7 Uhr . Lichtbildervortrag : Tporthvgiene der Jugend . Redner :

Herr Tvortarzt Dr . Ullmamn .
Abends 8 Uhr. Lichtbildervortrag : saline und Kesundveit . Redner :

Herr E . Ki mmich . Direktor des Lchrinstllnts snr Dentisten .
Ausstellung geöffnet von 10- ^ Uhr .

Eintrittspreise : für Erwachsene 50 Pfg .> für Schüler und
Kinder 30 Pfg . Hierzu ein beschenk. Außerdem wird aus jede 20.

Karte für Erwachsene ein größere « Geschenk gegeben. 8991

(
'
by , , t a

Mädchenscheu
Lastspiel In 8 Akten

mit 8905

Harold LI oy d

Wintersport in St. Moritz
herrliche Naturaufnahmen

In Karlsruhe

2 Lichtbildervorträge
im großen Sitzungssaal der Handelskammer , Karlstraße 10

Samsta ?, den 1 . Mai . abends 7". Uhr :
■ : . kA Ekffl Ans dem Vortrag : Was ist Liebe , Liebe
LIGD6 EIBIO CK © im Weltall , Liebe und Dämonie . Liebe
durch Zaubermittel . Die Zeuauntr , die Ehe , die d hora . Liebe u. Radio .
Liebe . Khe und Astrologie . Ehe und Kinderlosigkeit und ihre Lrsache .
Freie Liebe , Abnormitäten . Liebe als taktor der HoherentwicKlung u .a.

M o n t a g, den 3. Mai, abends 7% Uhr:

Die Sterne und das Schicksal !
Aus dem Vortrag : Raum - . Richtungs - und Sternenkräfte . Der Mensch
vor der Geburt . Reine und unreine Zeugung . Das Horoskop und die
Körperbeschaffenheit des Mensehen Aussehen und Charakter - \ er -
nnlagnng , Sterne und Schicksal . (Hiick und Unglück , Gesungheit und
Krankheit Die Sterne als Erzieher . Zwingen die .Sterne ? Besprechung

von Horoskopen bekannter Persönlichkeiten .
Dienstag , i . Mai. abends TU Uhr : (Nur iür reite Menschen )
Großer Lichtbildervortrag im Saal der „Vier Jahreszeiten :

Astrologie u . Runenfc unde alsWege der Einweihung
Aus dem Vortrag : Was heißt Einweihung ? — Natürliche Einweihung
als Weg zum Uraott — die Ur-Mys'erien . Ursprung der verschied .
Zweige des Okkultismus und des Mystizismus , m Norden Gotterwelt ,
im Süden Affenwelt . Wir wurden 2000 Jahre belogen und betrogen .
Astrologie als uralter germanischer Emweihnngsweg . Die germanisch .
Runen als Urschrift aller Welt. Die Rune als .Mensch. Runenübungei ^

Eintrittspreise : Jeder Vortrag RM . 2.-. I. Platz .
""""

RM . 1.- II. Platz . — Vorverkauf Buchhandlung

Fritz Müller , Kalserstr . Ecke Waldstr . (8967

Rune

1

Trianon -Auslands -Woche
Deutschlands verbreiterte Wochenschau ,

an Reichhaltigkeit unübertroffen

| iiiiiiuiitiiiimimiiiiiiiiiiiimiifliuiiiiiiMimiminiiiiiiiiiiiiiii
Jugendliche haben
nachmittags Zutritt -

Klappsportwagen
zu lausen gesucht . Nnge-
böte unter Nr . » 7845
an die Badisckic Presse.

MeibuMinen
(kontinental
Ideal
Pcrteo

n . and . erkttl . Fabrikate
Büro -Möbel

vertäust billigst « 9388
Hoff, Walöstr . 6 .

Möbel
Jeolitfier Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form sehr
vreiswert . 3028
Karl Tvome & Co.

Möbelhaus
Herrenstrape 23

oegeniib . i). ReichSbank

Mittwoch , den 28. April 1926 .
abends 8 Uhr, Künstlerhaus , KarlstraUe

Paul Hindemith
Das Marienleben op . 27

Gesang : Yella Curlel .
Am Flügel : Nicolai LopatnikoTt .

Karten zu 4 — u 2 .50 in der Geschäftsstelle
A . ßteleields hofmichhandlung . Marktplatz
11 Fritz Mül 'er . K iserstr . Ermäßigte Karten
( ßachverein ha be Preise ) Mitglieder der Ge¬
sellschaft 1. - , nur in d. üeschaftsstelle . 9027

COLOSSEUM
Sfiir noch 4 Taxe dieser Saison

Gastspiel 79 ;9

Sdimilz - lälei &weilep
Vorstellimarsbctrinii H fJlir .

Cenlral - Äpfese
beim RoncHiplat ?.

Jfur bis einschl . Mittwoch .
Achtung ! Achtung : !
Emil Jannittgs u . Konrad VeU in

N JU
eine unversiandene Frau
De ' Film des inte .hgenten Publikums .

Jede reifere Frau muß dieses belehrende
Kunstwerk gesehen haben . _

Erstklassige Begleitmusik .
U . a . ScIniniHnns Träumerei

Örottiiiiitterchen 899U
Itreisler ' sehe IVaixrr .

Risse 3 Uhr Anfang 3 30 Uhr.

örüner Baum
faiserstr . S Telef . 1607

jutbürgeri . M \ ^ ' fl AbeiHitiSCtl Ä

f . Hoepfner Pilsner u . Bockbier , reine Weine . 9468
Caf6 I . Et . tägl . Künsfäerkonzei *

MMchen Mslw - Unierricht
erteilt Albert Eberhard !
89427 Zirkel Ii , varterre .

Anmeldung : Dienstag und SamSiag . 2—4 Uhr .

MziiMer Säülan - ». Miildi

jiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiaiiiiliiiiiiiiiiiM

l Mozarl |
| Künstler -Spiele |
| Täglich das große -

( Programm)
| - Kein Weinzwang - 1
I Clviie Preise . 8480 |
Tiiiiilliiliillllltllllliilitliiiniiniil
M.müo .inen-Ijes . „Nociui no "

«ar .sruhe
- Ansänoer - KnrS —

Mitte Mai beginni
it>i«öcr ein 'AniängerkurS
für Maudoline . (« Harte
n . i' nute . Anmeldungen
nimmt entgegen :
Merz . Rüvvurrerstr . 47.
Kaiser , Luowig > Wil¬

li e l mft r̂ lu _ ©92M

entzückende Wiener Mo.
dclle uiigewöbulich billig.
Verkauf 2— ö Ubr nacknn.
außer SamslagS . Jollv -
strafte 7 . IV . S38701
Vertret . werd . abgegeb.

leine Anzeigen
haben grös-ten
Erfolg in der

„ Badtschrn Presse " .

Mrricht

Waidstr . Waldstr.

Gut eingeführtes 3m ;
mobilien - und Handels
büro in zentraler Lage
gröfterer Industriestadt
Badens , mit 3 Rüroräu -
meu samt Ciurichtuug
zu verkauseu . (5-rsorder -
li» 2000 Jl . Aug . uni .
5ER77S7 an die Bad . Pr .
Ältdeutjd >es

Büfett ,
dunkel Silben , Obren
ftubl . billig zu verkauf. :
Herrcnftr . 27 . Hli -i . BSZW

In der WerKstätte Iflr mod . Damenkleldnng
vonMargarefhe Fiedler , umatair . 46

werden Kostüme , Mäntel , Kleider
und Blusen zu mäßigen Preisen , bei
erstklassiger Arbeit , angefertigt . B9380

MI1VA KRÄMER
früher Karlsrahe , Friedenstraße 10
wohnhaft wird gebeten , ihre neue Adresse
mitzuteilen an A1148
Messrs . Beachcroft . Hay & Ledward , Soli-
citors , 29, Bedford Square , London , w . C . 1 .

England .

Neue Erfindungen
iiiniMHHim iMHiHBBWMBm achen

ankaufen
-verwerten
will, erfährt

Ral/Orienüerung/Beisland
durch das 9385

Büro Kleyer , Karlsruhe
Telephon 1303. Amalienstraße 4
Im Neuanfertigen und UmarDeiten von

Steppdecken .. . Dannendecken
empfiehlt sich 8292

Paula Schneider
5 Adlerstraße 5 Karlsruhe .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder fflr alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schlafers Kunsthandlung , Kaisers» . 38 .

für Industrie und
Laubivlrtschait von
5(11)00 Mk . auswärts ,

, n 7' /» " bei 95 ' /» Auszahlung . Angebote unter
Sir . S7881 an die . B » dische Presse" erbeten .

Kypolhetten

IBU
Kurhaus

oder Hotel im bad.
T<vwarzwald , mit ca . 70
Betten , gegen Barzablg .
zu kauf , gesudit . Schrift -
üdte Angebote unt . Nr .
8989 an die Badlsche
Presse erbeten.

Klavier - Unlerricht
wird arvndli » u . ge.
wissenbast erteilt : Karl -
strafte IV» . IV . B?047
Welch . Lehrer(in) erteilt
Rechtschreibe -Unterricht?

Preisangebote unter Nr .
Z7875 an die Badische
Presse erbeten.

l. Hypotheken
auf In Karlsruher Ob¬
jekte zu vergeben. Ange«
böte unter Nr . SB7u96
an die Badische Presse.

Billig ansMlcihenI
Einige Tausend Mk . als
5?vpotber b . Ueberlassung
einer schönen
5 Zimmcr -Wohnona

in gutem Hause. Sehr
' ctiönc 3 Z !mmer-Wol,im.
könnte dagegen in Tausch
gegeben werden. Ange-
böte unter Nr . § 7868
an die Badlsche Presse.

B94lS Karlstrahe 41. ^e Äarlstor .

Zigarrenfabrik -Jnhaber
I » stachmann sucht einen
stillen oder tätigen Teil»
lmber mit einigen Mille
Kavital . Sicherheit kann
gestellt werden . Vertreter
allerorts ges. Anaeb . u.
Nr . 17769 an die Ba -
dische Presse.

Geschäftshaus
Zentral , für Metzgerei,
veziebbar. Anzahlung Jl
10 —15 000.

Keschiistsbaus
in sehr auter Lage, mit
groß . LokalitSten, eignet
sich f. Konfektion, Cafe
usw.

Hotel
sofort zu beziehen . An-
zahlg. ca. Jl 50 000.

Bäckerei
Erbschaftshalb . Anzah¬
lung ca . M 15 000.

Einfamilienhäuser
von Jl 8000 an . alle be¬
ziehbar.
Beziehbares Anweien
sofort 13 Rilume frei
durch 9011

Reimann n . Karg ,
Karlsruhe , HalfcrftTUße
Nr . 88/3 . -Tel . 2280 .

KaiseenlitKonMrel
in Krohstadi . mit 85
Sibvläben . kompl. ein-
gerichtet. Preis 15 000 Jt .

Villa
7 Zimmer , 1 Fremden¬
zimmer , 2 Wohn -Dielen .
arokier Warten , mit 80
Zvalierbänmen . Preis
55 000 J ( , An, . 15 000 Jl .
<?. Gliniert . Amalienstr .
22 . Tel . 4077. 339414

Landhaus
bad. Scbwariw . . Bahn -
station , 5 Zimmer , 2
Mansarden . Karage ,
el . Licht , ca . 2000 qm
karten , Forelleutciche. zu
12000 Jl . ?lnz . 5000 Jl ,
zn verkaufen. Schriftl .
Anfragen unt . Nr . 8987
an die Badisck)e Presse.

In gröfterem Fabrikorl
N. Bruchsal, gutgehende

Wirtschaft
zu verkaufen od . zu ver.
pachten . Angebote unter
Nr . 1424a an die Ba -
difche Presse.

Waniilieii Z «
7 Zimmer . Diele. Küche.
Bad . Gart . , m . all . Kom -
fort , in 1437a
ssreiburg i . Br .

bezngSfrei, zu verkaufen.
Erh . Köberle . Frei -
bürg i. B ., Kaiserstr .
Nr . 13?.

Villen
und vinfamllienhänler
fof . beziehbar zu ver¬
kaufen . 8891

M Rnsam ,
Herrensirahe Nr . 38 .

Schlafzimmer ,
Küchen,

in größter Auswahl
zu enorm billig . Brei -
Jen. B9380

Seih ,
Möbel - Geschäft , Erb
prinzenstr . :S0 .
Gl» erhaltene misch.

Rommode
zu verkaufen . B941L
Nowacksanlage 17, III .

Dienstboten -
B e t t st e l l e

mit Matrabe billig ab
zugeben. Lessinastr. 19 .
1 Treppe . B934Z

Zu verlausen
1 älteres Bett ,
ein lilir . Schrank, 1 kl .,
iris» . Fiillosen u . Rovr ,
Tische . Lanrpen, Ein -
machaliser, 1 Aquarium ,
ein Nciftzeug. Küster,
Waldstr. 14, Sb .. II ., r.

Eisschrank
sehr gut erhalt ., billig
zu verkauke », geeignet f.
Lebensmittelgeschäft.
Turlacherstrabe 47. CS.

Krebs . » 9409
Gebr . . gut erhaltener

Ewschrank
(130:100 :70* zu verkauf
wen. Anslbassiina eines
gröberen . Anzusehen
W -rderstr . 45. I . B9120

Rundev Tisch » . Bü
cherschrank (Biedermeier )
Tische , ein- u . zweitiir.
Schränke. Kommoden,
pol. Bilsen und vcrsch.
bill. Russ An- n. Berk .
Adlerstr. S. B9340

Schreibtischauffah 95 H.
10 Jl . Bett m . aut . Ma-
trage 20 Jl , eif . Sartcn
tisch 7 .X . eis . Kinderbett
m . guter Matrave 15 Jl ,
eis. Bettst. tu . Matr . n.
Keil 8 Jl , 2 prima Pol -
sterrösle 1—2 ni » . versch .
ieiir blll. Rufö An» Ii .
Berks . Adlerstr. 8. B9339

Schiedmayer

Piano
wie neu. geg . Kasse sehr
billig abzugeb. Piano -
bauS A . Herrmann , ZZ.-
Baden . K7885

Pedal -
Harmonium

m . 2 Manualen , 15 Reg.
(Eichen ) , wie neu . äu-
herst billig zu verkauf.
Piauobs . A . Herrmann ,
Baden -Baden , Lanaestr
Nr . 78. 27886

Grammophone
und Platten

billigst 7405
Kronenstr . 10. part ,

rffniffisfliiim
Gnt erhaltenes
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht . An
geböte mit Preis nntcr
Nr . F7850 an die Ba -
dische Presse .

Wlmia - M « »
mit abn . Bock, nur gut
erdalt ., sofort zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr.
3009 an die Bad. P resse .

Schreibmaschine
.ut erhalt ., sucht zu kau
en . Müller , Gröqinaen .
Niddaplah 1. 1434a

Zu kaufen ges.:
Mauser -

« leinkaliber-Bilchse , ttal .
22. lang Risle. Angebote
unter Nr . T7879 an die
Badlsche Presse.
Garkenschlauch

mit Schraubstock , nicht
unter 8 m , gut erbalten ,
zu kaufen gesucht . Stefa -
niensir. 02. pari . 9017

80 Stück

Trepvenläufer -

zu verkaufen. Zu ersra-
gen unter Nr . 8995 an
die Badilche Presse.

Hobelbank
Preis 40 Jl , zu verkauf.
Lamms» . « . B939l

Schwarzer
Schlosierherd

weg. Platzmangel billig
abzugeb. : Kaiserstr. 188,
parterre . B9384
Gut erhaltener

Acmlen - Woaml
geeignet für Hansbeleuch-
tuna od . Schweibavtwvt .
System Tinsser, vreiSw.
zn verkaufen bei Mann -
herz, z. Krone. Müntes »
beim b . Bruchsal. 11433a

Lam-Bulliloi,
aummibereikt . mit erbal -
ten . zu verkaufen

KarMrnhe -Ninthelm .
Hanntstrasie 72.

Personenauto
12 34 PS .. Opel. SechS -
SiUer , elettr . Anlasset,
Bosch - Licht , billig abni -
geben. 9019

pel <>aenbeitskaus !
Anzusekien in der Ga-
raae Havpler u . Völler.
Winlerstr . 40. Nä'-ei' -'s
zu erfakiren : Z . Tch">>>.
Körnerstr. 35. II . 9019

Mein Sonder -

Verkauf
bietet Ihnen eine wohl nicht wiederkehrende Gelegenheit

zum Kaufe von besten

Qualitäts - Möbel
aus eigener Werkstätte .

Die Preise meiner Spezialmodelle in

Herren -,Speiseu .Schlafzimmer
habe ich , um einen regen Verkauf zu erzielen , ohne Rücksicht

auf die GestehungsKosten

ganz bedeutend herabgesetzt !
Unverbindliche Besichtigung I Zahlunoserleichterunoj

PAUL FEEDERLE
Möbelfabrik / Durlacher - Allee 58 .

MAMMERN
\ am Bodensee Schweiz
Kuranstalt für Krankheiten des Nervensystems, des Herzens und de'
Gefäße, der Verdauungsorgane , der Nieren und des Stoffwechsels . Milde'
Wasserheilverfahren , Elektrizität , Diathermie , Röntgen . Diät, Luft - und
Sonnenbad . Großer seeumspülter Park . — Eröffnung 19 . ApiÜ '

Dr . Oscar Ullmann . Dr . Waldemar Ullmann . ;5t>

Autg -Lieserwkigen
10 "O PS ., neueres Mo¬
dell noch versteuert .
Boschlicht . Anlasser und
Soru . generaliiberbolt .
billig zu verkauf . !T>70
Winterstr , 40. Tel .
Zu verkaufen:
f leinaufo-ehölfis

fowie 2 Zylinder -Motor¬
rad , beide » gut erbalt .,
mit gut. Gummi , Preis
Jl 600 . 9iälteres « alt »
borusir . 19. Hof . BtH20

Preisabschlag
in

Kerrrnriider 85 Mk .
Damenräder SO Mk .
ev . Teili . Schilbenstr . «0.
!?aden . 9201

Herrenrad ,
Marlcnrad Griyner . fast
neu . To Jl , zu verkaufen,
evtl . Teilzahluuy . B !>20ii
H. Neu.seld , Kuvmaulstr .
?! r . 7 . Baracken hinterm
Stadt . » rankenliauS.

tteri'eN ' ll .lZWeiii'Zi!
neu . 1» Au^sstbra. , qün-
stig aus Teilzadlung
verkSufliib. B9424

Burlrrl , Waldstr. 8.
Damenrad u.
VerviPlialiaungs-Ännarat

(Opalograph ) billig zu
verkaufen . Lobner , Wer -
dcrstr . 17 , H. IV . « 9417

Schreibmaschine
Volltastatur , fast neu .
bill. abzugeb. : Kehrsdors,
Stftfltzeustr . 26 . BS3Ü3
Zu verkf . eine quterhalt .

älteres Softem , für 30
Mark . Adresse zu ersra -
gen unier Nr . N77»S
in der Badischen Presse.

Nähmaschine
Org . Singer , für nur 23
./(' . Länger . Waldstr r>M.
IT . Hos . B0418

^/ « Kasienwaaen
BreiZ 15 M, zu verkau¬
fen : Naiserallee 72, IV .
Hofer. 533420

1 Naljmajchtne
(GrivnerX ein Sofa , ein
Schreibtisch m . Ttcbvult ,
1 Tellerbrelt . sofort billig
zu verkaufen: Zirkel >9.
III ., kkS. B?3»7

Anzui ^
gut erbalt . , kleine Figur ,
dunkelbl. IailcutoNüni f .
iung . . schlk. Mädchen zn
versauf. : MZmarcksir 4l .
parterre . « 9389

A blalbahn .
Am 1. Mai 1926 tritt ein neuer Fahrplan l*

Kraft , der aus der Bororlstrecke Karlsruhe Reich «'
strafie - Ettlingen Holzlios bei vielen ,>jügen Q'!
änderte Ablahrtszeiteu vorsieht , und iür Sie na^
4 Uhr nachmittags fiatbstiindlich verkelircnde''
Äiige gleiche Minnienzabien «4^ , 4ö« , 5^8. »->» >iiw>
ciitväll . Auf der Strecke Karlsruhe Neichsstratie /
Herrenalb verkehren folgende Züge : dM

1. Richtung Karlsruhe — Herronalb .
Karlsruhe Reichsstraüe ab « onntagS Eü*"

631 . 713 . 948 , 131 , * 03. 528 , Ki? und IIS ,
Btcrttnfiö 631 . 948 , 13t , 330f ) . 400 , 528 und 8®

2. Richtnna Hcrrenalb — Korlvruhc .
He rrenaib ab SonntagS 4L, 60i . 821 , 12^

12M. 400 . «iL . 882 und 10».
Wrrttaas 4L. 604 . 821 . 12»». 400. 6®t ) und 83- '
* ) Verkehrt vom l . Mai bis 31 . August,
t ) .. . 1 Juni bi ? 31 . August. _ .
Bon demselben Zeilvuukte ab wird die 2. N ?

aenklasse nur noch in den zwischen Karlsruhe «V
Herrenalb verkebrenden Fernzügen geführt . M
übrigen Personenzüge sühren nur noch die 3 . Klao».

Badlsche Sokaieisenbavnen A - G .
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^Zuchtvieh chaul
in Mefzltirch am Mltwoch ö . Mai 1926 «

Die ZucktgenossenschastMeszkirch . die aus
TL (K .-A "
höchste «
lung '£
ferner z « tegecprettc , 13 u :iri ' j;» cctic , ■: 5 . ^.
erste Preike , !> iioeits Ätfiie , 4 dritte Prci >̂
1 vierten Preis und « Anerkent ' unaen c , ine '̂ »ciai
ball am Mittwoch , den 5 . Äiai >926 in der Äic > sxjt .
Markthalle in Ptehktrch ihren groben

^ eel
«ine

Frühjahrs -ZuchwielMmkl
ab : tagSzuvor findet eine Prämiierung von Karr ^
und Kachinneu statt . Der Aiartt , der mit itv-'
5»0 ansgewählren »>arreu . Rindern n Kalbinn ^
beschickt wird , bietet günstige Eiukaus .' gelegcnd^
von allerbesten , markierten , im Herdbuch
tragenen , mit weitaelieiidstem AbstammuNÄ ^
»aliiweis versebenen Zucbttieren

Zu zahlreichem Besuch laden wir höflichst <! ,,
Oberbaden ist vollständig seuchensrei. ÄusilK !,
hindemiisc bestehen nicht. 10 «•

Mehkf rch . den 30. März 1926.
Dirkkllvn öer JuKtl ?enos ?enschast .

Der Gcmeinöeral .

Gsschäftsha^s
mit sehr schönem Laden der HauSbaltungS - >F ,
Leb«v«Smtttelbrauche . iälirlichc? Umfab '.0
60 000 Mark , mit beziehbarer Wohunua . sofort '
verkaufen . Rasch entschlossene Käufer , die mi» ^,
stens über 17, bis 20 000 Mark Bargeld verfüg
ivollen ihre Aufrage richten unter Nr . 1482a "
die Badilche Presse. ,W

Zu verkaufen auS gut .
Privatbaule eiuige aut
erhaltene

SsrreMn ^ iiN
f . miitl . Grofie . eb -nio
1 (tieliroif, t Smoking .
3 Mäntel . Sil erfragen
unter Nr . SV7 <!>7 in der
Badischen Presse.

Oelaemcilde
( Landschaft) preiswert ,11
verkaufen. Angebote u.
Nr . W787S au die Ba
dllchc Presse.

fifnirron
(Kelcgenbeitskausi. Qua¬
litätsware . gr . Faeons .. . . . . . . -
billigst E.
Maiienstr . 1

stler
B9264

2 Ponys
flotte Läufer , gesund u.
fehlerfrei, nicht üb. 8 OS..
evtl, mit Wagen u . Ge -
scbirr fofort zu kaufen ae-
flickst. Angebote unt . Nr.
9007 an die Bad . Presse.

Bei Franlsurt a . M . ist gutgeliendes

Nejtaurant — Pension
Beraniigunkslokal mit Tanicnbedie ««»^
arokem Saalbau mit WirtschosiSgebäude . cn . '.
Fremdenzimmer , ertra iiein . Sandlinns . Sialli »^
Auivgarage , samt Ntobiliar und VUiventcr <Op/,,
gehören noch ca. 1011 Ar großer Obst- it . (WemM' j
garten » um de » Svollvreii » von Mk. « OliOO.^ L«
haden . Angebote u . Str . 1438a au die Bad , 'b x"-

Auto - Verkauf !
1 12 34 Horchwaqen . als Liefer - unöIÄ

fonenwagen zu fahreil , mit clekir .
Boichhorn u . jkomvreisii' i' Svseife. sabrber^
zum Preise von Mk . tTOO.— .

1 Z/l '2Oveiwaiien , neu umgebaut alsLiefk ,̂
wagen mit geflossenem Kasten. Der NaA .
ist in antcm Zustande und tabrber °^
Preis Mk . litt «». .
Eventuell werden auch Waren in Zahlu"
genommen .
Josef ? oos . Rastatt »
Gastlians i-uni Biire » .

MARS - Snoforraf
mit Peia - Melck -iitsbeiwaaen (fch? Ä!Veka - Neschäitsbeiwaqen ffch '^
emailliert und lackiert» fast neu , ist n
Beschaffung eines anderen Transpori »^ k

Nr . 112<!a an die

r.M
-
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iivci
Vue
^ »n
Und
«as
Sibt
lern
öwc

^ «tt
»ufs
Igffc

«lt 8t

d
§ 6e
? :0.

i
S °h
fcPi(
Jtwi

, itf,
der
?etr
' ft )
f tpe
| in
< toi

^ ee]
eitie

Jej j

dhd

'
°>» c

yu
Jien
tdCti



.Woctjenbeiiage t(lr Gurrten, Spiel unö Sport " / Montag , den 26 . flprtl 1926 .

Am die süddeutsche Meisterschaft
VfR . Mannheim — Bayern München 2 :2.
FSpV . Frankfurt — Karlsruher FV . 8 : 1 .
SpV . Fürth — FV . Saarbrücken 3 :0.

Fußballsportverein Frankfurt gegen K. F . B . 8 : 1 (2 :0) Ecken 4 : 4.
Von unserem Dr . L .-Sonderberichterstatter .

Frankfurt o. M ., 26. April .
Mit seltener Einmütigkeit hatte die gesamte Sportpresse in ihren

Vorbesprechungen dem KFV . eine Niederlage prophezeit. In KFV .-
Kreisen selbst rechnete man , insbesondere nach dem für Frankfurt
schmeichelhaften 1 : 1 des Vorspiels , wenn nicht mit einem Siege , so
doch mit einem ehrenvollen Ab'

chneiden. Beide Kombinationen
waren hinfällig , denn auch die Frankfurter waren keineswegs auf
einen so imponierenden Sieg von 8 : 1 gefaßt. Erleichtert wurde
ihnen allerdings dieser Sieg durch das Spiel des KFV . Mag sein ,
daß der KFV . am Sonntag in Fürth wieder glänzenden Fußball
demonstriert : gestern war er fast in allen Reihen , hauptsächlich aber
in der Verteidigung und Läuferreihe von allen guten Geistern ver-
lassen . Selbst Eberlein , der bisher nur anerkennenswerte Leistungen
zeigte, konnte dem aufmerksamen Beobachter manche Schwächepunkte
nicht verbergen . Die Verteidigung Huber , Trauth lieferte gestern
hoffentlich ihr schlechtestes Spiel . Zugegeben, daß beide Leute in
ihrer oft qualvollen Abwehrarbeit nur mangelhafte Unterstützung
bei ihren Außenläufern fanden , so zeigte insbesondere Huber in
Angriff und Ballabnahme eine fast rührende Hilflosigkeit. Wenn
man wie Huber ein so vorteilhaftes Längenmaß von ca . 1 .83 Meter
aufweist, so wehrt man Hochbällc bei angreifendem Gegner selbst-
verständlich mit dem Kopfe ab . Trauth konnte seinen Flügel nicht
halten . Seine Angriffstaktik ist nur unverständlich. Tatsache ist
wenigstens, daß der Frankfurter rechte Flügel ihn nach Belieben
uderspielte. Seine Kopfabwehr war gut und nützlich. In der Läufer -
leihe konnte Gort absolut nicht gefallen. Sein Stellungsspiel ist
Mehr Spiel als richtige Stellung . Auch technisch zeigen sich noch große
Mängel . _

Lobenswert war sein Fleiß und seine Ausdauer . Wolz's
Stärke liegt bekanntlich in seiner Energie , Angriffswucht und seiner
Kopfabwehr. Sein Zuspiel aber ist ungenügend . Wie oft spielte

gestern dem Gegner vor die Füße . Erokes Eifer ist ebenfalls über
alles Lob erhaben . Wenn er doch endlich einmal flach zuspielen und
das unnütze Dribbeln lassen wollte. Sein hohes Zuspiel und seine
oft ungenauen Vorlagen verdarben gestern unendlich viel . Niemals
durfte er aber bei dem gefährlichen Frankfurter Sturm noch selbst
Mitstürmen. Bretville , der Franks . Mittelstürmer , war damit eigent-
nch nur bei Torabstößen von ihm bewacht ; sonst konnte er sich frei
Und unangegriffen bewegen und Tore machen . Im Sturm , der nur
leiten geschlossen und systemvolle Angriffe nach vorne trug , fielen
Neben Reebs ruhiger Führung und Eges Tatendrang Kastners Vor¬
igen und einige Strafstöße angenehm auf . Im Ganzen gesehen
ragte jedoch keiner über den üblichen Durchschnitt hinaus . Kugelstadt,den man als Ersatz für den verletzten Finneisen , wieder aufstellte.Nel tro^ sichtlicher Schonung dem Tempo und der Hitze zum Opfer,« r brachte es nur zu einer ganz leidlichen Leistung.
. Es ist schade, daß die 15 000 im herrlichen Stadion erschienenen
Zuschauer den KFV . nicht in Hochform spielen sehen konnten. Daß°r spielen kann, das werden die 11 Mannen vom F .-Sp . F . wohl
iekbst am besten wissen .
. Schiedsrichter Hüfsel war abgesehen davon , daß er zu sehr auf den

, Aesonnanzbodender Zuschauermenge reagierte , weder gut noch schlecht ,
^ eide Parteien waren mit ihm zufrieden. Trotzdem wage ich die
^ ehauptung , daß er sich bei vielen Entscheidungen, die in den großen
Gahmen „schiedsrichterlichen Ermessens" fallen , — ich erinnere nur
?? Spielhände oder absichtliches Hände, gefährliches Spiel usw . —
die Platzherren stark begünstigte.

lieber den Spielverlauf ist folgendes zu sagen:
. Von günstigem Rückenwind unterstützt trägt KFV . gleich einige

gefährliche Angriffe vor . Kastner verschießt auf gute Vorlage von^ieeb . Trauth schafft bei Frankfurts 1 . Ecke mächtig Lust . Eroke läßtklnen scharf gedrehten Fernball vom Stapel , den Krieger gerade
noch abwehrt . Bis jetzt hatte Frankfurt noch nichts Besonderes ge-
«e>gt . Auf Zuspiel Kastners schießt Reeb ein Tor , das wegen Ab-
mts nicht gegeben wird . Dieses Abseits war zum mindesten sehr
Zweifelhaft . Kurz darauf streift ein Bombenschuß Kastners die
Querlatte . Zur Abwechslung zeigt auch Frankfurt einige schöne^ombinationszüge . So kombiniert sich der Sturm glänzend durchMd Bretville köpft abschließend an die Latte . Frankfurt hat jetzt«as Spiel meist in der Hand . Einen schon „Aus" geglaubten Ball
?>bt Gattermann überraschend zurück, wo Bretville aus kurzer Ent -
>ernung unhaltbar einschießt . 1 :0 . Frankfurt wird sehr schußfreudig .Zweimal verfehlen Schüsse von Strchlke ganz knapp ihr Ziel .

Nach weiteren 10 Minuten nimmt Waldschmidt eine Flanke von« attermann schußgcrecht auf und setzt eine wohlberechnete Bombe
»̂fs K .F .V .Tor , die Eberlin , von der Sonne geblendet, passieren' äffen mußte . 2 :0 . K .F .V . läßt nach.

In der 8 . Minute nach Wiederbeginn schießt Bretville völlig im"« greifen das 3. Tor . 3 : 0. Huber verfehlt einen Ball . Nur mit
Wupper Not wird ein Tor verhütet . Das 4 . Tor wurde auf dieselbe
ZU erzielt , wie in Karlsruhe das Ausgleichstor . Ein hoher von
^berlin falsch berechneter Flankenball renkt sich gerade noch ins Tor .
? v . Damtt war die Widerstandskraft des K .V .F . erlahmt . Ege geht« die Läuferreihe zurück, wo er sehr nützliche Arbeit verrichtete,
fahrend Walz , anscheinend wegen Verletzung, nach 20 Minuten das

piel 'eld verließ . Mangelnde Deckung und Huber 's Ballversehlung
.Möglichen durch Halblinks Nr . 5. Wallishauser jagt einen unHeim -'ch scharfen 40 Meter Strafstoß an die Latte . Kurz darauf kommt
ei reckte Frank urter Flügel wiederum durch : Gattermanns Flanke

L^ fflandelt Bretville durch schönen Kopfstoß zum 6 . Tor . 6 :0 . K .F .V." 5 deprimiert . Eges Kampfgeist allein ist noch ungebrochen. Auf
ŝ

n̂ ^ aust acht er durch , umdripvelt die gesamte^ Verteidigung ,
chuß prallt jedoch bedauerlicherweise an einem Frankfurter ab.

'
-kotzdem sollte das Ehrentor noch glücken . Reebs Durchbruch wird
jjcht mebr aufgehalten , den an Krieger ab .aeprallten Ball schießt
,^ eb vollends ins verlassene Tor . 6 : 1 . Durch einen Elfmeter und
' Neu 16 Meter Stafstroß stellt Frankfurt das Endresultat her.

. , Obwohl Frankfurt ohne Pache und Klumpp spielte, merkte man
der Mannschaft keine Lücken. Ganz hervorragend dirigierte Brei -

seinen Sturm , dessen Flüaelleute bei den Minusleistungen der
Ufieniäuker un> Berieikiqer des K .^ .V . ein leichtes Spiel hatten .
, Rutz war als Mittelläufer sehr schwach. Seine Nebenleute Henß' ö insbesondere Völler überragten ihn beträchtlich . Im Verteidi -

?"Nqstrio waren mir Kriener und der rechte Verteidiger Wallis -
am sympathischsten . Alles in allem hnt F .Sp . Frankfurt durch

bi
!

'•» e weit besseren Leistungen als beim Vorspiel in Karlsruhe einen
Urchaus verdienten Sieg erfochten . Dem K .F .V . kann man von der"rvenau 'reibenden Hetzjaad der Meisterschaftsspiele nur die ver-'ente Ruhe und Pause wünschen . Dann wird es auch wieder besser

werden. »

.. Die spielstarke 2. Mannschaft des K .F .V . erfocht gegen V . f .B.
> uhl einen glänzenden Tieg von 8 : 0 . Man sieht , die Jungen' ™iTcn es.

Die Karlsruher Ausstellungsflaffel.
FC . Phönix Karlsruhe fiegl in der ^ . -Klaffe . — Glänzende Erfolge des Polizeifporlvereins

Karlsruhe . — Die Preisverteilung .
— Karlsruhe . 26. April .

Der gestrige Staffellauf anläßlich der Reichsgesundheitswoche,
veranstaltet vom Karlsruher Stadtausschuß für Leibesübungen uud
Jugendpflege , durchgeführt vom Bezirk Karlsruhe des Bad . Landes -
Verbandes für Leichtathletik , war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg .
Dicht gedrängt standen vor der Ausstellungshalle und in den Stra -
ßen die Zuschauer, die mit Sachverständnis und Interesse den Lauf
beobachteten. Das Niveau des Sportlichen war gut, man sah fast

Ambecg-c verschaffte sich durch einen guten Wechsel sofort die FSH«
ru >»q und ging in äußerstem Tempo davon . Dämmert versuchte , ihm
zu joljcr . erlag aber einem schnellen Antritt Ambergers bei 200 Me,
ter. Ambeiger gewann nun ständig mehr Vorsprnng , ab« er hatte
sich doq selbst überschätzt , so daß er die letzten 80 Me*« mit JctmitKräiirn zii Jülich zu Ende war und D .rmmert wieder etwas heran -
komme -» lonnte . Aber 25 Meter Vorfpc'ing vor Dämmert , der hieretwa Ii , Meter vor Klar lag^ waren es doch bei der Stabübergabe ,

fei

durchweg stilgerecht und sinngemäß laufen , man sah Meister des Lehmann , der nun für Phönix lief , lief nun äußerst rasch fort ,
leichtathletifchen Sportes unter den Läufern , die ihr Bestes leiste - und machte sc im Nu aus den 25 Meter 40, 50 Meter , denn während
ten . Die Organisation des Laufes klappte unter der vorzüglichen er im schnellsten Tempo weglief, lief ja Dämmert noch seine letzten
Oberleitung von Polizeioberleutnant Brenner sehr gut . Die 25 Meter in seinem viel langsameren Tempo. Phönix behauptete

nun sehr sicher seine Position .
Sieb er , der die 100 Me«

ter lief, hatte bei seiner Ueber»
gäbe einen Vorsprung von etwir
80 Metern , von dem Guttzeit
hauptsächlich durch schlechtem
Wechsel wieder etwas verlor, ,
aber als siebenter Mann Hinte «
ihm kam der süddeutsche 400-
Meter -Meister F a i st und nach
ihm der Mittelstreckenmeistec
Braun , so daß der Vor «
sprung von Phönix sofort wie»
der 80 bis 100 Meter betrug .
Inzwischen war um den zweiten
Platz , 80 Meter zurück, ein hei»
ßer Kampf entbrannt Mischen
dem Polizeisportverein
und dem K. F . V . Der Polizei -
sportverein war schließlich dem
K .F .V. vorbei gegangen und
hatte einmal sogar einen Vor -
sprung von ca . 20 Metern her»
ausgearbeitet . Hier war schließ-
Iich Batschauer der Retter
in der Rot . der als vorletzter
Mann für den K.F .V. lief und
in ausgezeichnetem Laufe wie-
der für den K.F .V . die Führung
zurückeroberte, und außerdem
noch so viel Vorsprung schaffte,
daß der zweite Platz des K.F .V.
nicht mehr gefährdet werden
konnte. Der K .F .V . lief etwa

zweiter ei « ; 12 Meter
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Der Karlsruher Ansstellungs -Slaffellanf.
Die Teilnehmer in der ersten Kurve bei der Ettlingerstraße .

Absperrung durch die Polizei war gleichfalls gut , nur im letzten
Teil der Strecke drängten sich die Zuschauer in übergroßem Interesse
an der Sache zu weit vor, so daß der freie Ausblick dadurch etwas be-
hindert wurde. Die Polizeikapelle unter Heißigs Leitung gab am
Ziel die Platzmusik. Man muß der Ausstellungsleitung und dem
Bezirk Karlsruhe des Leichtathletikverbondes dankbar sein , einen
derartig schönen Staffellauf von hohem Propagandawert für die
Sache der Leibesübungen durchgeführt zu haben .

Die Staffel führte von der Ausstellungshalle durch die Ettlin »
gerstraße, durch die Kricgsstraße und die Mathystraße zurück zur
Ausstellungshalle . Die Strecke war etwa 2800 Meter lang und
mußte von 10 Läufern eines Vereines durchlaufen werden . Die
Strecken, die von den einzelnen Läufern eines Vereins zu durchlaufen
waren , waren der Reihe nach : 300 , 200 , 500 . 200, 100 , 400 , 300,
400, 300. 100 Meter .

Von den gemeldeten 21 Mannschaften waren lg Mann -
schasten zur Steile , die alle gemeinsam liefen, aber nach 6 verschiede -
ncn Klassen gewrtet wurden . Die drei ersten Klassen waren offen
für die A=, B= und ( .'-Vereine der Deutschen Sportbehörde uizt» deren
untere Mannschaften, Klasse 4 war die der Deutschen Turnerschaft , Kl . 5
die Klasse der Frißballvereine und Klasse 6 die Klasse der übrigen
Vereine . Der Lauf selbst brachte in den ersten Etappen den

harten Kampf zwischen Phönix und K .F .B.
und in den letzten Etappen zwischen dem Polizeisportver -
ein und dem K . F . V . ; auch die Mannschaften, die nachkamen , lie-
serten sich auf der ganzen Strecke heiße Kämpfe, befanden sich doch
unter ihnen stark rivalisierende Vereine , die auch die Scharten der
früheren Großstaffelläufe auswetzen wollten.

Pünktlich 11 Uhr ertönte der Startschuß,' da die beiden ersten
Strecken noch in letzter Minute vertauscht worden waren , so daß also
der erste Mann 200 Meter zu laufen hatte und der zweite Mann
300 Meter , hatten die Vereine ihren schnellsten Mann an den An-
fang gestellt : für Phönix lief hier der badische Meister Suhr , für
den K .F .V . Busch . Es war schwierig , aus dem dichten Feld heraus -
zukommen , da zufälligerweise und unglücklicherweise gerade noch die
Straßenbahn im Wege war . Sie hielt zwar sofort an , aber Suhr
mußte außen herum ?u seinem Mann laufen und verlor dadurch
etwas Gelände . Trotzdem übergab er den Stab als erster, aber nur
Brustbreite vor Busch . Die übrigen Läuser waren hier noch dicht
auf. der fünfte , sechste Mann war nur etwa 6 Meter zurück. Jetzt
gab es einen harten Kampf zwischen W e l s ch i n g e r -Phönix und
Zimmermann - K .F .V . ,

' sie kämpften Brust an Brust , schließlich
kam Welschinger vor , aber in den letzten 30 Metern kam der zähe
Zimmermann wieder an ihn heran, ' er konnte fast auf gleicher Höhe
den Stab übergeben. Auch der Polizeisportverein war aus
dieser Etappe sehr gut gelaufen , er war beim Wechsel nur wenige
Meter zurück. Die andern Vereine lagen schon weiter zurück. Jetzt
kam die längste Strecke des Staffellaufs — 500 Meter . Für den
K .F .V lief h -u Dämmert , für Phö .ux Amdergcr , für die
Polizei K l c. : , also drei bekannte und leistungsfähige Mittelstreckler.

gy Meter hinter
hinter dem K .F .V.

Phönix als
war die Mannschaft des Polizeisportvereins , die

wiederum 20 Meter vor der zweiten Mannschaft des F .E . Phönix
einlief , die gleichzeitig mit der ersten Mannschaft des M .T .V. ins
Ziel einkam. Auch zwischen den folgenden Mannschaften gab es recht
interessante und aufregende Kämpfe.

Nach dem Lauf nahm der Vorsitzende des Landes -Ausschusses ,
Herr Pfarrer Horning

die Preisverteilung
vor. Er führte ungefähr folgendes aus :

„Hochzuverehrende Freunde des Sportes , des Turnens und der
Jugend ! Im Namen der Ausstellungsleitung danke ich Ihnen allen
für ihr Erscheinen an diesem schönen sonnigen Tage und danke ihnen
für ihre Mitwirkung . Die Reichsgesundheitswoche hat sich im Rah -
men der Ausstellung für Reinlichkeit und Sittlichkeit ein drei -
fach es Ziel gesetzt: zu wirken durch das Wort , durch das Bild
und über das Vorbild mit der Tat . Die Vorträge , die gehalten wer-
den , dienen der Grundlage , der geistigen Erfassung der Fragen von
Reinlichkeit und Sittlichkeit ; die Ausstellung selbst führt uns durch
die Bilder zur Anregung und Nachdenken . Aber Wort und Bild
haben nur dann Sinn und Zweck, wenn sie zur Tat treiben . Die
turnerischen und sportlichen Vorführungen abends haben gezeigt,
wie Leibesübungen sich verwirklichen können? es waren Hebungen,
die jedem erreichbar sind . Wir wollen, daß das alte Wort der Rö-
mer auch bei uns Wahrheit wird : Eine gesunde Seele im
gesunden Körper , Moral und Hygiene, Reinlichkeit und Sit :-
lichkcit miteinander vereint . Die Staffelläufe , die heute stattfan -
den , sind Höchstleistungen, die das , was an den vorhergehenden Ta -
gen gezeigt wurde, voraussetzten. Wir freuen uns über den schönen
Verlauf , und wir freuen uns , den Siegern den Siegespreis geben zu
dürfen.

Anschließend wurden die Preise — von der Ausstellungsleitung ,
den Herren E . Müller und K . Wolpert , gestiftete 2 Chrono-
graphen , 2 Stoppuhren für die ersten Sieger und 6 Radierungen für
die zweiten Sieger — ausgegeben . Die Sieger waren :

1 . Staffel I ID .S .B .-Vereine Klasse X ) : l . FC . Phönix « Min .
21 Sek . . 2. K .F .V . « Min . 82 Sck .

2. Staffel II lD .S .B .-Vereine Klasse B ) : 1 . P o li , « i s v o rt »
vereinS Min . 35 S « k., 2 F .C . Phönix II 6 Min . 89 Sek . , g . K S B . H .

8. Staffel III lD .S .B .- Verctne Klasse 0 ) : 1. Polizei s vor t .
verein « Min . 5z Sek ., 2 . F C . Phönix III .

4 . Staffel IV «Vereine der DT .) : I . M .T .B . B Min. 39 « tk-,
2. Poliieiturnvcrcin 6 Min . 44 Eck . , 8 K .T .B . , 4. T .B . Mllhlbnr ».

5. Ste ffel V lFufchallvereine ) : 1 . P olizeisvortveretn ,
2. F .G . Slüvvurr . 8. {? . <£. Frc.nkonia , 4. F .B . Beiertheim .

6 . Staffel VI «Wassersport nnd übrige Vereine ) : 1. Deutsche
Jugendkrast , 2 . Deutsche Kausmann -Iuaend lD -H -V -) , 8. Kanuklub
viheinbrüder .

Anschließend führte der Radfahrerverein Germania Dur «
lach Radreigen und Radballspiel vor und fand den lebhaften Beifall
oes Publikums.

Bayern München gegen V.fjR. Mannheim 2 : 2 (2 : 1).
Auf Mannheimer Boden mußten die Münchener Bayern

vor 15 000 Zuschauern dem Altmeister einen Punkt überlassen, sie
durften froh fein , nicht verloren zu haben , denn die neue Meisterelf
lieferte eines ihrer schwächsten Spiele . Schuld daran war die
Energielosigkeit, mit der die Münchener. die an dem Ausgang des
Spiels nicht sonderlich interessiert waren , den Kampf bestritten , dann
auch die Indisponiertheit der Läuferreihe , in der wieder nur Ragl -
schmitz befriedigen konnte, wälirend Ziealer und Hofmeister mitunter
schwache Momente hatten . In der Verteidigung gefiel Kutterer
sehr gut , Bernstein besser als vor vierzehn Tagen . Der Sturm ließ
nur in wenigen Kamvfphasen seine Stärke erkennen, war aber sonst
recht >chwach und befriedigte daher nicht . Man sab wohl, daß der
Angriff etwas kann, aber es feblte am Eifer , am Willen . Mann -
heim dagegen, mit stärkster Besetzung , war kolossal eifrig , für sie
galt es , durch Punktgewinn sich weiter zum Kandidaten für den
dritten Platz zu sichern. Es klappte aber auch diesmal bei den
Mannheimern vortrefflich, sodaß sie das UnentMeden voll und ganz

verdienten . Besonders gut war Meißner im Angriff , Engelhardt in
der AbPehr , sowie die gesamte Deckung , die in ihrer Leistung die
der Bayernläuferroihe überbot .

Das Spiel , das auf dem den Bayern ungewohnten Sandboden
vor sich ging , sah die Münchener überraschend nach vier Minuten in
Führung , Dietl konnte nach Kombination scharf einsenden, der Ball
prallte vom Pfosten erst ins Netz . Schon wenige Minuten später ge-
lang es Pöttinger , den abwehenden Hügel zu schlagen , ihm den Ball
abzunehmen und zum zweiten Treffer für Bayern einzusenden. Dann
hatte Mannheim mehr vom Spiel , sodaß die Bayernabwehr schwer
zu arbeiten hatte , sich teilweise mit Glück dieser Aufgabe erledigte ,
sodaß Mannheim nur durch Meißner in der 40. Minute zu einem
Erfolg kommen konnte. Nach dem Wechsel war das Spiel vorerst
ausgeglichen, Bayern unternahm verschiedene gut angelegte Vor-
stöße, ließ aber durch Pöttinger und Dietl verschiedene Cbancen aus .
Mannheim , angefeuert durch lein Publikum , erzielte schließlich in der
23. Minute dieser Spielzeit durch Alleingang Herbergers den viel-

ejubelten Ausgleich. Die folgenden Minuten war das Bayerntor
nn hart bedrängt . Der V .f.R .-Sturm oermochte aber das Ziel
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nicht mehr zu finden . Bayern bot sich zuguterletzt noch eine Sieges -

chance , als das Jnnentrio durchspielle , Dietl aber freistehend vorm
Tore den Ball übers Netz jagte . So endete die Partie mit Teilung
der Punkte , wo man allgemein einen sicheren Sieg der allerdings
mit Hutsteiner statt Kienzler am rechten Sturmflügel kämpfenden
Münchener erwartet hatte .

Sp .Vgg . Fürth gegen F .V . Saarbrücken 3 : 0 ( 1 : 0).
Wie in den übrigen Städten , so wurde auch in Fürth der

Meister aus Rheinhessen - Saar freundlich empfangen . Am Bahnhof
begrüßte Höfer die Gäste , auf dem Sportplatz selbst eröffnete die
Sangerrunde des Platzvereins den Willkomnigruß , dann sprach
Oberbürgermeister Dr . Wild namens der Stadt , Baurat Kraus
für die Spielvereinigung herzliche Begrüßungsworte . Das Spiel
selbst , das von Saarbrücken in gewohnter Aufstellung , also komplett ,
bestritten wurde , während die Spieloereinigung ihren Mittelläufer
Leinbsrger und Kießling ersetzt hatte , dafür spielte in der Deckung
Kraus Mittelläufer und Stemmer linker Läufer , im Angriff Hof«
mann Linksaußen , war eine recht zahme Sache .

Fürth hatte das Kommando fast jederzeit in der Hand , war
stark überlegen , doch verhütete Dalheimer durch glänzende Abwehr -
arbeit vorerst Erfolge der Fürther . In der 21 . Minute endlich
tonnte der Ersatzlinksaußen Hofmann den ersten Erfolg für den
Platzverein erringen , bei dem es bis zur Pause verblieb . Nach dem
Wechsel spielte Fürth noch mehr überlegen als vorher , Hofmann
buchte durch Flachschuß nach sieben Minuten Tor Nr . 2, vier Minuten
später konnte Kraus durch Fernschuß den dritten Treffer anreihen .
Weitere Erfolge blieben beiden Parteien versagt , da die Abwehren
immer wieder retteten , sie waren beiderseits voll auf dem Posten .
Bei Fürth außerdem der Linksaußen Hofmann sehr gut , das Innen -
trio Franz , Seiderer , Ascherl dagegen zu langsam . In der Deckung
der Fürther wurde Kraus seiner Aufgabe als Mittelläufer jederzeit
gerecht , auch der junge Stemmer gefiel recht gut . Saarbrückens
Läufer waren auf der Höhe , die Verteidigung ebenfalls , der Sturm
dagegen schwach . Die Saarleute spielten stets fair und hatten die
Sympathien des Publikums .

Aufsliegspiele .
Sportfr . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 3 :3.
Union Böckingen — FC . Konstanz 3 : 1.

Privatspiele .
VfB . Karlsruhe — Südstern Karlsruhe 2 :1. i
Frankonia Karlsruhe — Sportfr . Freiburg 2 : 11
Germania Durlach — 1 . FC . Pforzheim 2 :2 .
FV . Daxlanden — FV . Villingen 2 :2.
Baden - Baden — Rastatt 3 :0.
VfR . Pforzheim — SC . Pforzheim 2 : 1 .
Offenburg — Kehl 1 : 1 .
FC . Freiburg — SC . Freiburg 3 :4 .
FC . Idar — Mannheim -Waldchof 2 :2.
FV . Lörrach — F .C . Basel 2 :1 .
Singen 04 — Blue Stars Zürich 0 :0.
FV . Nürtingen — FC . Virkenfeld 1 :2.
l .FC . Nürnberg — Stuttgarter Kickers 3 :3.
Wacker München — Schwaben Augsburg 8 :0 .
Eintracht Frankfurt — Hanau 33 0 :0.

F .C . Miihlburg — Zuffenhausen 4 : 4 (4 : 2 ) , Ecken 5 : 1
Der Vergleich der beiden Kreise — soweit in einem Privatspiel

ein solcher möglich ist — war nicht ohne Interesse , da beide Vereine
unter den ersten drei ihres Spielbereichs rangieren . Die bessere
Gesamtleistung zeigte Mühlburg , das den überwiegenden Teil des
Spiels beherrschte , aber mehr und mehr in den Fehler der lieber -
kombination vor dem Eegnertor verfiel und so den einwandfreien
klaren Sieg verscherzte .

Nach einigen Fehlschüssen und einem unheimlich aufs Schwaben -
tor gesetzten , aber hart über die Latte streichenden Ball des Mühl -
!burger Linksaußen , tritt die Feldüberlegenheit der Karlsruher Vor -
städtler klar zutage . Auch im Schuß sieht es weiterhin nicht übel
aus , und erzielt der Mittelstürmer nach Durchspiel des Leders von
rechts , mit tadellosem Schlag den ersten Erfolg , dem bald aus einem
Eckball , mit Kopfstoß des Halbrechten der zweite folgt, ' aber ein
überraschend erfolgender Gegenangriff Zuffenhausens ergibt durch
den Halbrechten ebenfalls ein schönes Tor . Leider versagt nun
Mühlburgs Angriff durch übertriebenes Paßspiel im Schuß , was
gute Gelegenheiten verstreichen läßt . Der Mittelstürmer der Hei -
mischen erzielt dann in bedachter Weise den dritten Erfolg , dem der
Linksaußen unter Gegenaktion des Torwarts , den vierten anfügt .
Kurz vor der Pause stellt der Halbrechte der Gäste 4 :2 .

Auch nach Platzwechsel ist Mühlburg wieder im Vorteil , aber
immer mehr häufen sich nun die Versager im Strafraum des Geg -
ners , trotz klarster Schußgelegenheit . Zuffenhausen , in seinen sel-
teneren Vorstößen stets gefährlich , nützt eine Fehlabwehr des Mühl -
burger Torwarts durch seinen Mittelstürmer glänzend , der mit be-
rechnetem Schlag den Ball ins ungedeckte Gehäuse schickt. Die drückende
Temperatur läßt nun das Spiel abflauen . Eine gute Gelegenheit
zu einem weiteren Tor vergibt dann Mühlburg durch Verschießen
eines Elfmeters . Wenige Minuten vor Schluß erfolgt der Ausgleich
der Gäste , aus einem Versehen des Schiedsrichters . Ein aus Ab -
jeitsstellung geschossener Ball des Güsterechtsaußen , prallt vom
Pfosten , es folgt ein Niederwurf , dicht vor dem Netz, der nach kur -
zem Geplänkel die zuerst so vielversprechend für Miihlburg stehende
Partie remis enden läßt .

Miihlburg hat in seiner verjüngten Mannschaft gute Aus -
sichten . Das Zusammenspiel , mitunter tadellos , wird aber häufig
übertrieben . Auch das Flügelspiel im Strafraum unrationell . Läu -
fermitte , Rechtsaußen , Halblinks , die schwächeren Punkte ,

Zuffenhausen hatte den besten Spieler im Mittelstürmer ,
dann in den Flügeln , vor allem links . Auch Torwart gut . Leitung
durch S t o l l - Karlsruhe , von einigen Schnitzern abgesehen gut .

A . Müßte .
B . f. B ., Karlsruhe — F . E - Südstern 2 : 1 (2 : 0 ) ,

Nach kurzem Verweilen in der A - Klasse ist es dein V . f . B .
gelungen die Meisterschaft in der Abtlg . I zu erringen und damit
die Aussicht auf den weiteren Aufstieg in die Kreisliga . Als wei -
terer Meister (Abtlg . II ) qualifizierte sich der alte Fußballpionier
„ Südstern "

, nachdem er schon öfters bis nahe an das Zielband her -
onkatn , doch reichte die Stoßkraft nicht aus , um das Ziel zu errei¬
chend Zur Ermittlung des Gaumeisters , der dann in die Kreisliga
aufrückt , standen sich nun gestern auf dem Platze des V . f . B . die
beiden Meister zur Vorentscheidung gegenüber . V . f . B . gewann
das Spiel durch größeren Eifer vor der Pause und die vorzüg -
liche Abwehr seines Torhüters , der die vereinzelten schweren Sachen
glänzend meisterte . Das Spiel stand keine Minute auf der Höhe
eines Meisterschaftstreffens und lief erst gegen Schluß zu geringer
Höhe auf . Das Spiel begann unter der Leitung des Unparteiischen
H o f s ä ß - Pforzheim mit der üblichen Aufregung . Die Vertoidi -

reihe ohne Mühe abstellen können , Südstern kann nur durch ein -
zelne Angriffe gefährlich werden , doch finden diele ihre Erledigung
an der V . f .B .-Verteidigung . Dagegen kann V . f .B durch Flügelspiel
ge,ahrliche Angriffe einleiten und auch in der 2 .

', . Minute nach Fehl -
abwehr des Südftern -Torhllters durch den Linksaußen in Führung
gehen . Nach kurzem Feldgeplänkel kommt Südstern zu seiner besten
^ . orchanee des ganzen Treffens, ' der ganze Sturm sieht sich nur noch
einem Verteidiger gegenüber , der Torwart hat seinen Posten ver -
lassen aber mit tödlicher Sicherheit landet der Ball , von irgend
einem Stürmer getreten , im Au « . Das war kein Pech , sondern . . .
Schon 5 Minuten später hat V .f .B . durch Elfmeter , den der Tor -
wart unnötigerweise verschuldete , das Spiel auf 2 : 0 gestellt . Diese
Entscheidung des Schiedsrichters war wohl etwas zu hart . Unter
wechselndem Feldspiel geht es dann in die Pause . Die bisher ge -
zeigten Leistungen konnten in keiner Weise überzeugen . Man er -
wartete deshalb für den weiteren Fortgang des Spieles etwas mehr ,
wurde aber auch darin wieder enttäuscht . Wohl steigerte sich das

Sprintertmrs im Frankfurter Stadion
Der letzte Tag des großen Sprinterkursus im Frank -

furter Stadion brachte am Vormittag die abschließenden Vorträge
Waitzers und die praktischen Uebungen des für die Staffeln so wich-

tigen Stabwechsels . Die Praktiker Rau , Kern und Houben
brachten durch ihr Erfahrungswissen wesentliche Punkte zur genauen
Darstellung . W a i tz e r faßte kurz zusammen , daß ein sowohl sicherer
wie auch schneller Wechsel erzielt werden müsse. Die Technik könne
im einzelnen nur durch ständiges Ueben in Fleisch und Blut über -

gehen . Die Leute müssen geradezu aufeinander abgerichtet sein .
Aus dem Vortrag Waitzers über die Trainingslehre war wichtig das

Herausstellen der Tatsache , daß überall individuelle Methoden am

Platze seien , die der recht und gewissenhaft sich kontrollierende Athlet
herausfinden müsse. Es würde meist zu viel trainiert . Unkenntnis
der physiologischen Gegebenheiten und falscher Ehrgeiz seien der An -

trieb dazu . Für die Wettkämpfe sei es wichtig , ein spezielles Trai -

ning einzulegen und vor allem die Leistungsfähigkeit einige Tage
lang zu erhalten . Er wies auf das Beispiel des Schweizers Martin

hin , der deshalb im Endlauf der Pariser Olympia zum Teil so
leistungsfähig war , weil er daraufhin trainiert , also sein Training
so eingerichtet hatte , daß er drei Tage lief und drei Tage ruhte .

Am Nachmittag fanden dann die angekündigten Kämpfe statt .
Alle Läufe fanden , mit Ausnahme des 200 Meter - Laufes , als Vorgabe -

läufe statt . Die bemerkenswerteste Leistung ist die beim 4mal 100 Mtr .-

Lauf von der sog. Reichs st affel (Houben , Schüller ,
Büchner , Eorts ) erzielte Zeit von 41,6 Sek . Bei den 100 Meter -

Läufen , die wie alles andere lediglich als Trainingsleistungen ge-

dacht waren , waren die Hauptgegner des kommenden Jahres in
keinem Lauf zusammen . Neben Houben , Eorts und Schüller ist noch

der Berliner Malitz zu nennen , der seinen Lauf in bestechender Form

gewann . Beim 200 Meter - Lauf trat Schüller leider nicht an .

Wege gewann ihn sicher. Im übrigen sind noch Dr . Peltzers
schöner Stil beim 800 Meter -Lauf . die Technik Brechenmachers
und Söllingers beim Kugelstoßen . Troßbachs Hürdengang und

Koepkes 1 .78 Meter beim Hochsprung besonders zu erwähnen .
Ergebnisse : 100 Meter - Lauf . I . Lauf . 1 . Malitz

(Berlin ) . 2. Büchner (Magdeburg ) , 3 . Dreibholz ( Essen) . II . Lauf .
1 . Schüller (Krefeld ) . 2 . Wege (Leipzig ) . 3 . Asseies (Berlin ) .
III . Lauf . 1 . Eocts (Stuttgart ) , 2 . Schlößke ( Berlin ) , 3 . Meier

(Dresden ) . IV. Lauf . Houben (Krefeld ) . 2 . Klähn ( Frankfurt ) ,
3 Birk (Danzig ) . Sämtliche Malleute gewannen ihr Rennen .

8 0 0 Meter - Lauf . 1 . Dr . Peltzer (Stettin ) vom Mal 1 . 58 . 2.
2. Stege ( Frankfurt ) 20 Mtr . Vorgabe . 3. Jordan (Frankfurt )
35 Meter Vorgabe . _ .

200 Meter - Lauf . 1 . Wege (Leipzig ) 22, 2 Sek . 2 . v .
Rappard (Karlsruhe ) . 3 . Klähn (Frankfurt ) .

4 m a l 100 Meter - Staffel . 1. Reichs st affel 41 .0 Sek . .
2. Berlin 42 Sek . , 3. Süddeutschland . Kugelstoßen :
1 . Söllinger 13,92 Mtr . 2. Brechenmacher 13 .52 Mtr . , 3. Gies .
110 Meter - Hürden : Es starten Troßbach vom Mal und

Marschall (Frankfurt ) 18 Mtr . Vorgabe . Troßbach läuft bis auf
6 Mtr . auf . Hochsprung : 1 . Koepke (Stettin ) 1,78 Mir, , 2 . Koß
(Frankfurt ) 1,68 Mtr . , 3 . Hummel (Frankfurt ) 1,63 Mtr . Diskus¬

werfen : 1 . Steinbrenner (Frankfurt ) 40,36 Mtr . , 2 . Söllinger
( Darmstadt ) 35,76 Mtr . , 3 . Brechenmacher 34,60 Mtr . Alter

Herren - Lauf über 50 Meter . 1 . Rau (Berlin ) 7,6 Sek . ,
2 . Hoffmann (Leipzig ) . 3 . Kern (München ) , 4 . v. Halt (München ) .

Tempo , aber das Feldspiel zeigte noch die gleiche zerfahrene Lage .
V .f .B . läßt in sicherem Gefühl des Sieges mehr und mehr nach und

dadurch diktiert Südstern das Spiel periodenweise , ohne jedoch die

bisherigen schwachen Stürmerleistungen überzeugend zu verbessern .
Was als Ausbeute noch auf das Tor kommt , klärt der V .f .B .-Tor -

Hüter in sicherer Manier , auf dessen Leistungen der Sieg auch in der

Hauptsache zu setzen ist . Erst 5 Minuten vor Schluß gelingst dem
Südstern - Mittelstürmer das Ehrentor mit gut plaziertem Ball . Süd -

stern drängt nun bis Schluß stark , kann aber an dem Spielstand nichts
mehr ändern .

Germania Durlach — 1. F .C . Pforzheim 2 : 2 (1 : 1) .

Germania Durlach , die Vorkämpferin des Fußballs in unserer
Nachbarstadt Durlach , feierte am gestrigen Sonntage ihr 2̂4jähriges
Bestehen . Aus diesem Anlaß hatte sich der der württömbergisch -
badischen Bezirksliga angehörende 1 . F .C . Pforzheim mit seiner
1. Mannschaft zu einem Freundschaftsspiele zur Verfügung gestellt
Zum Voraus soll bemerkt werden , daß das Treffen der beiden Ver -
eine äußerst fair durchgeführt wurde und auch tatsächlich einem
Freundschaftsspiele entsprach . Zum Spiele selbst : Nach markiger An -
spräche und Ueberreichung eines Wimpels in den Germania -Vereins -
färben durch den Vorsitzenden Durlachs eröffnete Herr Müller
Karlsruhe das Spiel . Zunächst ein vorsichtiges Abtasten beiderseits
Schon in den ersten Minuten kommt Durlach knapp um ein Eigentor
herum , der angeschossene Ball geht gerade noch zur Ecke. Bei ziem -

lich gleichverteiltem Spiel zeigen zunächst beide Torwächter anerken¬
nenswerte Ruhe . Die besseren Gelegenheiten spielte Germania
heraus , und erzielt auch auf Strafstoß bei -für den Pforzhoimer Tor -
wächter verstellter Aussicht den ersten Erfolg . Hierdurch aufg .'mun -
tert , zieht Pforzheim etwas schärfer an . Nach einigen ergebnislosen
Versuchen gelingt dann auch dessen Halbrechten der verdiente Aus -
gleich . Eine sehr gute Gelegenheit , in Führung zu kommen , verpaßt
Pforzheims Mittelstürmer freistehend . Dann Pause . 1 : 1 .

Vielversprechend für Pforzheim beginnt die zweite Hälfte . Nach
schönem Durchspiel und mehrmaligem Paßspiel vor dem Tore Dur -
lachs lenkt in besonnener Weise der Gäste Mittelstüirmer zum
Führungsstoß ein . Nicht lange kann sich Pforzheim der Führung er -
freuen . Bei vom Torwächter verlassenem Tore gleicht Durlachs
Halbrechter wiederum aus . Gegen Ende spielt Pforzheim ausge -

sprachen auf Sieg , zieht sogar seinen bewährten Verteidiger Roller
nach vorn . Trotz mehrfachem beiderseitigem Drängen wird am Re -
sultat nichts mehr geändert . Das Resultat kann den beiderseitigen
Leistungen nach als verdient bezeichnet werden . Pforzheim , technisch
Durlach etwas voraus , mußte ohne seine bewährten Kräfte Weißen -
bacher und Wetzel antreten . Die eingestellten jungen Leute —

hauptsächlich beide Flügel konnten nicht immer ihre Posten voll
ausfüllen . Hervorragend Mittelstürmer , Mittelläufer , Verteidigung
und Torwächter . Herr Müller - Karlsruh : erledigte sein Schieds -
richieramt in guter Weise .

Dem Spiele voraus ging ein Treffen der Alten Herren des
K .F .V . gegen dieselben Germania ? . Mit 7 : 3 mußteinsich die Alten
Herren des K .F .V . nach schönem Spiel geschlagen bekennen .

Volton Wanderers englischer Pokalsieger .
In dem am Samstag im Stadion zu W e m b l e y ausgetvagenen

Endspielum den englischen Fußballpokal s regte
Bolton Wanderers mit 1?0 Toren gegen Manchester City .
Das Spiel fant ' bei tadellosen Bodenverhältnissen und sehr günstiger
Witterung statt und wurde von Ansang an von Bolton erführt , de¬
ren Stürmer in den ersten fünfzehn Minuten von dem Manchcster -
Tor nicht wegzubringen waren . Ein vorzüglicher Weitschuß von Joe
Smith , dem Führer der Bolton Wanderers , konnte von dem Torwart
von Manchester City gehalten werden . Gegen Ende der ersten Halb -
zeit unternahm Manchester einen hartnäckigen Angriff , doch hielt
^ olstons Torwart , der sich in bester Form befand , jeden Ball . Bei
dtm Stande van Null zu Null wurden die Seiten gewechselt . Nach
wechselvollem Spiel gelang Bolton in der 32 . Minute der zweiten
Halbzeit der entscheidende Treffer . Das Spicil wurde nach diesem
Tor auf beiden Seiten mit größter Energie weitergeführt , jedoch ge-
lang es keiner der beiden Parteien , einen Erfolg zu erzielen .

Der Andrang zu diesem Spiel war selfbst für englische Verhält -
nisse ungeheuer stark . Schon Wochen vorher war on sämt¬
liche Karten ausverkauft . Während des Spieles d e m o n -
strierten Tausend ? vor dem Stadion . d ' ° keinen Einlaß mchr
gefunden hatten .

Turnen

Ausscheidungskämpse für die deutschen Kampsspiele in Köln .
Wie bereits schon mehrfach mitgeteilt wurde , finden am 4 . Juli

d . I . in Köln die Deutschen Kampfspiele statt . Um nun
ein gutes Material und geschulte Kräfte dorthin zu entsenden , finden
in sämtlichen Turnkreisen vorher Ausscheidungskämpfe in den turne -
rischen Uebungen statt , aus welchen die besten Kräfte ausgesucht
werden . Für jeden Turnkreis wird nur eine bestimmte Anzahl Turner
und^ Turnerinnen zugelassen . Der badische Turn kreis darf
14 Turner nach Köln entsenden . Die Ausscheidungskämpfe für Turner
und Turnerinnen für den badischen Turnkreis fanden am gestrigen
Sonntag vormittag in Karlsruhe in der Zentralturnhalle statt ,
an welchen sich Turner aus Mannheim , Pforzheim , Weinheim , Rastatt ,
Schlierbach bei Heidelberg und Karlsruhe beteiligten . Der Turn -
verein Mannheim 1846 war der einzige Verein , welcher 3 Turner -
innen zu den Ausscheidungskämpfen entsenden konnte . Bei den
Uebungen an den Geräten , welche zum Teil ziemlich schwierige
waren , wurde Gutes geleistet . Die Oberleitung des Ausscheidungs¬
turnens lag in den Händen des bewährten Kreisturnwartes O t t -
st a d t - Offenburg . Von feiten des Kreisturnrates waren der
Schriftleiter der Badischen Turnzeitung , S ch i m p s - Pforzheim , und
Kreisgeldwart G l l l a r d o n - Bretten anwesend .

Ergehnisse der Turner im Zwölfkampf . Reck , Barren und Pferd
je 2 Uebungen , Steinstoßen , 100 Meter -Lauf , 2 Freiübungen und
Pferdsprung : 1 . Wilh . Aupperle . T .G . Pforzheim . 133 Punkte :
2 . Franz Huck . Tbd . Rastatt , 190 Punkte ; 3 . Artur Adler , T .V
Mannheim 1846, 185 Punkte ; 4 . Otto Zizzmann , Polizei -T .V .
Karlsruhe 181 Punkte ; 5 . Ludwig Schmidt . T .V . Mannheim 1846,
173 Punkte ' 6. Fritz Renner , T .G . Heidelberg , 168 Punkte '

7. Hch . Müller . T .G . Jahn Weinheim , 166 Punkte ; 8 . Franz
Eschwei , T .G . Jahn Weinheim , 162 Punkte ; 9 . Hans Werner ,
T .G . Jahn Weinheim , 159 Punkte ; 10. Peter Springer . T .G.

Jahn Weinheim , 154 Punkte ; 11 . Hans Weigel , T .V . Schlierbach b.

Heidelberg , 152 Punkte . Zur Beteiligung an den Kampfspielen sind
128 Punkte erforderlich . Alle diejenigen Turner , welche in Köln

160 Punkte erreichen , gehen als Sieger hervor . Als Kampfrichter
waren folgende Karlsruher Turner tätig : Blum , Gauoberturnwart ,
Misselwitz und Matz Schmidt vom K .T .V . 1846 sowie Durst
und Spiegel vom MT .V . Nachdem alle Turner die nötige Punkt «

zahl erreicht haben , sind dieselben zu den Kampfzielen in Köln zu»

golassan . Außer den erwähnten Turnren kommen noch E n d r eß
und König vom T .V . Mannheim 1846, welche infolge von Krank -

heit an den Ausscheidungskämpfen nicht teilnehmen konnten , hinzu .
Der an den Ausscheidungskämpfen für die von der Deutschen

Turnerschaft nach Amerika zu entsendende Musterriege in Leipzig

sich beteiligende Turner N i l l vom Turnverein Mannheim 1846 wird

ebenfalls an den Kampfspielen in Köln teilnehmen .
Ergebnisse der Turnerinnen im Neunkamps . Reck . Barren Pferd ,

Keulenübung , 75 Meter - Lauf , Hochspringen und Ballweitwerfen :

1 . Philippine Stumpf . T .V . 1846 Mannheim , 134 Punkte ; 2 . Marie

Greulich , T .V . 1846 Mannheim . 133 Punkte ; 3 . Trudel Krapp .
T .V . 1846 Mannheim , 100 Punkte . Die Turnerin Krapp konnte den

75 Meter - Lauf infolge einer Muskelverzerrung am Fuß nicht aus -

führen und blieb deshalb in der Punktzahl zurück. Sämtliche Turne -

rinnen haben die für die Kampfspiele in Köln erforderliche Punkt -

zahl von 92 erreicht und sind zur Beteiligung daselbst zugelassen .
Das Kampfgericht bestand aus dem Kreisfrauenturnwart L a t t e r «

n e r - Karlsruhe und dem Kreis - Ehrenwrnwart K . W . Maier «

Karlsruhe . Wr .
Waldlausmeisterschasten der D .T.

In Stuttgart fanden am Sonntag ans dem Spielplatze des
Turnerbundes Stuttgart die Waldlausmeisterschasten der Deutschen
Turncrschaift statt , die bei der ausgezeichneten Beteiligung von über
100 Läufern aus 15 Turnkreisen bei bestem Wetter eine gut « Ab -

Wicklung fanden . Die über etwa 7,5 Km . führende Strecke war in
ter ersten Hälfte leicht fallend und zwang die Läufer bei der gleich-

mäßigen Steigung zum Ziel zu besonderen Leistungen . Boi der gu-

ten Auswahl , die sich zum Wettkampfe gestellt batte , war zu ermar -

ten , daß das Feld möglichst geschlossen die Strecke durchlief . In der
Tat kamen auch die Läufer in gedrängter Reihenfolge ans Ziel . Der

21jährige Düsseldorfer Kohl Haas , der sich während des Laufes

ständig in der Spitzengruppe befunden hatte , erreichte in der ausge -

zeichneten Zeit von 25.11 .4 Minuten in guter Verfassung tvs Ziel .

Den Mann chaftslauf gewann die Mannschaft des T .- und Sp .V.

Berlin - Schöneberg mit der Mannschaft Bernebee -Say - Brä «

secke , Galle und Mäkelburg mit 48 Punkten für die Vereine , der
Kreis III b Branden bürg mit 27 Punkten für die Kreise -

Die Veranstaltung war mit einer Jugendsta
'fel und einem Handball -

werbespiol umrahmt , während ein von echtem turnerischen Geist ge»

tragener Begrüßungsabend die Teilnehmer vereinigt hatte .
Die Ergebnisse sind : Deutscher Meister : W . Kohl «

Haas . T .V . 1847 Düsseldorf 25 .11 .4 ; 2 . Eskuchen , T .V . Altenbauna
( Oberweier ) ; 3 . Kracke , T .V . Apolda ; 4 . Reichert , T . V . Viktoria
Kronau (Baden ) ; 5 . Mack . T .G .S . Stuttgart ; 6 . Tietz , Friesen -Berlin :

7 . Huf , Jahn 1863 ; 9. Rosemann , Vorwärts Breslau : 10. Mäkelburg ,
Berlin -Schöneberg , Von 110 Läufern gingen 91 durchs Ziel . Ver -

einsm annschaften : 1 . Berlin - Schöne be r g 48 Punkte ;
2 . Sachsenhausen 68 ; 3 . Friescn -Verlin 70 ; 4 . Vorwärts Breslau 75 ;
5 . Turngcmeinde Kassel . Kreis Mannschaften : l . Kreis
IIIb Brandenburg 27 Punkte ; 2. Kreis Niederrhein 45 P I 3-

Schwaben 48 Punkte .

Nsilspvil
Rennen des Rad -Renn - und Tourenklub Karlsruhe .

Im Rahmen der sportlichen Veranstaltungen anläßlich der
Reichsgesundheitswoche hatte der Karlsruher Rad -Renn - und
Tourenklub für den gestrigen Sonntag ein Paar -Fahren nach Muster
der Sechstagerennen ausgeschrieben . Dieses für Karlsruhe neu -

artige Rennen brachte neben gutem Besuch eine schöne Anzahl
Fahrer an den Start . Stellten sich doch dem Starter nicht weniger
als 12 Paare . Erhöhtes Interesse bekam die Veranstaltung dadurch ,
daß sich erstmalig Angehörige der Karlsruher Bereitschaftspolizei
daran beteiligten . Die Rennstrecke mit Start und Zeit am Linken -

heimer Tore führte über Neureuth , K . F . V .-Platz , Moltkestraße
wieder zum Linkenheimer Tor und mußte achtmal durchfahren
werden . Die Ablösung der einzelnen Paare unter sich erfolgte nach
freier Wahl , Ablösungszwang bestand nicht . Der zurückzulegende
Weg betrug 100 km . Gefahren wurde in 3 Klaffen , A, . B . und Alters -

klaffe. Nebenbei soll noch bemerkt werden , daß die Absperrung a »i

Start und Ziel durch die Polizei tadellos funktionierte . Aber auch
die Sanitätskolonne Karlsruhe darf hier nicht vergessen werden , die

bei jeder derartigen Veranstaltung sich in uneigennütziger Weise >»

den Dienst der guten sportlichen Sache stellt . Der sehr gute Besuch
des Rennens demonstrierte wieder einmal das Interesse der Karls -

ruher Bevölkerung am Radsport .
Nachstehend die Rennresultate :

^ - Klasse.
1 . Paar : Rudolf ( Rastatt ) , Grether (Neureuth ) , Zeit : 2,57,25

Stunden . ; 2 . Paar : G . Raupp ( Büchig ) , W . Reeb ( Khe .) , Zeit :

3,01,28 Stunden ; 3. Paar : Lang ( Khe . ) , Stenner ( Khe ) . Zeit : 3,10,1"

Stunden : 4. Paar : Woißenrieder ( Khe .) , Holzer ( Bruchsal ) , Zeit :

3,49,10 Stunden ; 5. Paar : Kistner ( Khe .) , Willimsky ( Khe . ) , unter -

krochen . « ' Klasse.
1 . Paar : Theurer ( Pol . Sp .-Abt .) , Schorpp ( Khe . ) , Zeit : 3,13,11

Stunden ; 2 . Paar : uiöhm (Pol . Sp .-Abt .) . Stuber ( Kbe ) . 3 « ' 'i
3,22,15 ; 3 . Paar : Belchner , Herrman (Pol . Sp .-Abt .) , Zeit : 3,22,

"2
Stunden : 4 . Paar : Stefan (Pol . Sp .-Abt . ) , Weinacker ( Khe .) , Zeit

'

3,24,06 Stunden ; 5. Paar : Jost ( Pol . Sp .-Abt . ) , Lenz ( Khe . ) , Zeit !

3,30,30 Stunden .
Altersklasse .

1 . Paar : Ullrich ( Daxlanden ) , Raupp H ( Khe .) , Zeit : 3>l4
Stunden ; 2 . Paar : Schmidt (Neureuth ) , Moser (Pol . Sp .-Abt -).
Zeit : 3,38,25 Stunden .
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„Eine schmutzige Ecs -llschaft "
, sagte Miles zu Myra , als sie sich

aus den Weg zum Hafen machten . „Der einzige , den ich von der

ganzen Gesellschaft bewundere , ist der Tote . Der hat seine Rolle

entsprechend durchgeführt ."

„Na , na , Miles , Sie vergessen die schöne Cenora .
"

„Puh !" sagte Miles , „die ist die richtige Frau für diesen Kerl .
Cie glauben doch nicht etwa , daß ich mich ernsthaft sür sie inter -

cssicrt habe ? "

„ Selby fand , sie hätte schöne Augen "
, wich Myra aus .

„Selbq ist ein Esel , mit Verlaub zu sagen "
, gab Miles zurück.

kIch kenne Augen , die in der Welt nicht ihresgleichen haben ."

Myra verfolgte das Thema nicht weiter , aber sie dachte , dah ihr
fei Sternenhimmel noch nie so schön erschienen war wie heute und

noch keine Stadt so fesselnd und romantisch wie Beira — und äußer¬
em . wie merkwürdig kurz der Weg zur Landungsbrücke war .

Sechzehntes Kapitel
in dem sich einige unvorhergesehene Zwischen -

fälle in Natal ereignen ,
i

Einige Tage später drehte die „Karoba " -bei und glitt zwischen
feil Piers hindurch in die Hafeneinfahrt von Durban . Miles uns
Aiyra lehnten an der Reeling , entzückt von dem schönen Bild , das
die Stadt bot , die wie ein Edelstein an der Küste des Indischen
Ozeans in hellem Sonnenschein und leichtem Morgennebel lag , in -
Witten der tropischen Ueppigkeit des Lances .

„Ist das nicht wundervoll ?" sagte Myra träumerisch .
„Ja "

, stimmte Miles bei , „aber ich hätte noch mehr davon , wenn
' ch nicht wüßte , dag wir heute wieder in Freund Sebastians Einfluß -
iphäre gelangen . Ich wette meinen Kopf , dah in diesem Augenblick
Mehrere seiner Helfershelfer drüben herumlungern und uns er -
warten .

"
Sie sahen zu , wie der Dampfer am Kai vertäut,und die Lauf -

» lanken ausgelegt wurden . Die übliche Menge der Freunde nprtete
ichon, um die Ankömmlinge zu empfangen , dazu die Beamten und
wie immer allerhand neugierige Müßiggänger . An Bord lief alles
durcheinander , wie das in jedem neuen Hafen zu sein pflegt . Miles
wollte gerade in den Salon gehen , als jemand dicht hinter ihm vor -

feistrich und ihm einen Zettel in die Hand steckte . !leberrascht sah
e* sich um , doch jener hatte sich schon im Gedränge verloren . Er
betrachtete den Zettel . Darauf stand mit Bleistift :

„Treffen Sie mich heute nachmittag um drei an der Ungemi -

Zündung .
"

Mikes pfiff durch die Zähne . Dann überwachte er das Aus -
fofcen des Gepäcks , und eine halbe Stunde später war er mit den
Ederen im schön am Ufer gelegenen Hotel König Edward . Jessie
wurde aus ihrem Käfig gelassen , damit sie sich nach der langen
Gefangenschaft auf dem Dampfer einmal wieder frei bewegen konnte ;
Aiiles und Myra saßen auf der Veranda und beobachteten die sich
°Nl Ufer herumtreibende fröhliche Menschenmenge , während Tommy
und Selby die Stadt rekognoszierten . Nach dem Essen zog Myra
lich mit Jessie zu einem Mittagsschläfchen auf ihr Zimmer zurück.

und Miles machte sich auf den Weg zu seinem geheimnisvollen
Nendez -vous . Er ging an verschiedenen Gruppen Faulenzender
vorüber und am Strande entlang bis zur Mündung des Ungemi -

Flusses . Je weiter er die Menschen hinter sich ließ , je näher er seinem
Ziel kam , um so fester faßte seine Hand die Pistole in der Seiten -

tasche, falls sich etwas Verräterisches zeigen sollte . Er erreichte die
Stundung und sah sich um . In einiger Entfernung warfen ein paar

indische Fischer ihre Netze aus , — die nackten , feuchten Körper
glänzten in der Sonne — , sonst war kein Mensch am Strand zu
sehen . Da bemerkte er eine Bewegung auf der Düne zur Linken
de» Flusses . Hinter einem Strauch spähte ein Mann hervor und
winkte mit der Hand . Miles ging auf ihn zu, alle Nerven an -

gespannt , um nicht in eine Falle zu gehen ; doch seine Besorgnis
schien sich als grundlos zu erweisen . Er schlug sich durch das Gesträuch
und stand einem Mann gegenüber , dessen Gesicht ihm irgendwie be-
kannt schien. Dann kam ihm wie der Blitz die Erleuchtung . Er
lachte.

„Was ! Der brave Sturk .
"

„Ja , Herr Sefton "
, sagte jener und sah sich ängstlich um , „ich

riskiere mein Leben , wenn ich mit Ihnen spreche."

„Weshalb tun Sie es dann ? "

Der Mann machte eine leidenschaftliche Handbewegung .

„Das will ich Ihnen sagen . Ich habe die ganze Sache über .
Mehr als das . Ich halte es einfach nicht mehr aus , daß dieser
frühere Fehltritt dauernd als Damoklesschwert über meinem Kops
hängt . Ich will nicht mehr Handlanger sür all die schmutzigen
Sachen sein , die Leroy sich ausdenkt . Sie werden mir kaum gllwben ,
aber ich will . . > ich möchte . . . wieder ein anständiges Leben an .
sangen , wenn ich nur loskommen könnte . Ich . . . habe ein Mädchen
kennengelernt , das . . . an mich glaubt .

"

„Und wie soll ich helfen ?"

„Dadurch , daß Sie mich auf Ihrer Seite arbeiten lassen , Herr
Sefton . Wir , dicht beim Hauptquartier , wissen , was vorgeht . Ich
sage Ihnen , nach Ihren Erfolgen hat es dort eine richtige Panik
gegeben . Leroys Träume sind hin . Nun zieht er andere Saiten
auf . Er hat nur noch einen Gedanken : Sie zu töten . Von jetzt an
wird man das auf alle erdenkliche Weise versuchen . Ich gehöre zu
denen , die zu diesem Zweck hierhergeschickt sind . Ich habe es bisher
verhindert und kann das , so hoffe ich , auch noch sür ein paar Stun
den , aber länger nicht ."

„Und wie wollen Sie dem Tod entgehen , wenn Sie mir Hilfe
leisten ? "

„Ich will mich verstellen und in den Freistaat zurückgehen , bis
Sie kommen . Ich kenne fast alle Schlupfwinkel Leroys , feine Offi
ziere , seine Leute . Ich kann Ihnen auf hundert verschiedene Arten

helfen .
"

„Mir scheint , Sie riskieren auf meiner Seite viel mehr als auf
der andern .

"

„Das weiß ich ; aber irgend etwas sagt mir , daß Sie gewinnen
werden . Dunrt wäre ich gerettet und . . . dürfte an die Zukunft
denken .

"
Mikes sah in Sturks hageres , abgezehrtes Gesicht mit dem ge-

hetzten und verzweifelten Ausdruck in den Augen . Dann streckte er
ihm die Hand hin .

„Ich will es glauben , Sturk "
, sagte er . „Ich werde Ihnen einen

Zettel nach Johannesburg hauptpostlagernd schicken, unter dem Namen
X . ?) • Jones , damit wir in Fühlung bleiben. Brauchen Sie Geld?"

„Nein , danke , ich habe genug . Sie haben mir eine Last vom
Herzen genommen , Herr Sefton . Wenn mir ' s jetzt an den Kragen
gehen sollte , so habe ich doch wenigstens versucht , wieder ein ehrlicher
Mann zu werden . Dann hat sie doch nicht ganz unrecht , wenn sie
an mich glaubt . Ich muß jetzt fort . Jede Minute länger kann
gefährlich werden ."

Er winkte grüßend mit der Hand und verstand im Gesträuch
der Dünen , während Miles in tiefem Nachsinnen zurückging .

„Es scheint, in ein paar Stunden beginnt der Tanz "
, murmelte

er schließlich. „Der Mann kann mir sehr nützlich werden . Gut , daß
wir ihn auf unsrer Seite haben . Vielleicht könnte man noch ein
paar mehr herüberziehen .

"

Er betrat das Hotel und ging zu seinem Privatwohnzimmer
hinauf . Er stieß die Tür auf und machte zugleich eine tiefe Knie -
beuge . Im selben Augenblick sauste ein Messer über seinem Kopf
vorbei und stak zitternd im Holz der Tür . Zwei Männer kamen auf
ihn zu , und Miles lachte kurz auf , als er sah , daß sie zwei gegen
einen waren . Mit einem Blick vergewisserte er sich , daß jener , der
das Messer geworfen hatte , jetzt scheinbar unbewaffnet war , während
der andere einen gefährlich aussehenden Dolch zückte . Wie ein Tiger
sprang er auf den Unbewaffneten los und packte ihn , während jener
wie ein Tier aufschrie . Mit einem heftigen Rucke zog Miles ihm
die Beine unterm Leib weg ; der Mann fiel krachend zu Boden .
Miles packte ihn und hob ihn auf . Gleichzeitig tat der andere Mann
einen gefährlichen Dolchstich nach ihm . Den sich vergeblich Sträu -
benden schützend vor sich haltend , ging Miles auf den Mann mit
dem Dolch los . Da verlor diesre die Nerven , stieß die Tür auf und
rannte davon . Miles ließ den andern fallen ; der raffte sich schleu-
nigst auf und suchte ebenfalls die Tür zu gewinnen . Mit einem
gewaltigen Fußtritt beförderte ihn Miles auf den Korridor , worauf
er sich vor Schmerzen wimmernd davonmachte .

„Da geht 's heiß her "
, sagte Miles und schnappte nach Luft ,

während er das Messer aus der Tür zog. „Mir soll 's recht sein .
"

Gegen Abend ging Miles zur Stadt und kaufte einen starken
amerikanischen Sechszylinder -Tourenwagen , der für die bevorstehende
Fahrt vorzüglich paßte . Miles machte ab . daß der Wagen am näch»
ften Morgen früh im Hotel abgeliefert werden sollte , und ging nach
Hause zurück.

Es wurde dunkel , und die Lampen wurden angezündet , als ein
Menschenauflauf an der Ecke einer schmalen , in die Hauptstraße ein -
mundenden Gasse seine Aufmerksamkeit erregte . Miles konnte dank
seiner Größe über die aufgeregten Zuschauer hinwegsehen . Auf dem
Pflaster lag ein Mann in seinem Blut . Ein Schutzmann beugte sich
über ihn , das Gesicht des Toten verdeckend ; doch war der Körper im
Licht der nahen Laterne deutlich zu erkennen . Ein Messer steckte tm
Herzen . Der Griff ragte noch hervor . Da richtete sich der Schutz-
mann auf , und Miles entfuhr ein Ausruf der Ueberraschung , alq
er des Mannes Gesicht sah . Es war Sturk .

n
„Wir haben keine Zeit zu verlieren "

, sagte Miles , als sie am
nächsten Morgen alle beim Frühstück saßen. „Wir sollten möglichst
schon morgen im Freistaat sein .

"

„Wollen wir 's jetzt nicht aufgeben , Miles ? " sagte Myra ängst -
lich. „Sie haben jenem Mann doch schon genügncd das Handwerk
gelegt .

"

„Nein , Myra . Ich könnte nicht , auch wenn ich wollte ; er gibt
keine Ruhe . Aber es ist kein Grund vorhanden , daß wir Tommy
mit hineinziehen sollten . Was meinen Sie , Thomas ? Wollen Sie
den Abendzug nach Kapstadt nehmen , zu Ihren Verwandten ? "

„Nix zu machen , Miles "
, sagte Tommy . „Wenn Sie weiter

nichts zu sagen haben , so wollen wir uns mit Gottes Hilfe wenig -
stens noch Rühreier bestellen .

"

„Hört , hört !" sagte Selby .
Miles lachte .
„Denn nicht . Sie kleiner Trotzkopf . Ich sah es ja voraus , aber

ich mußte doch den Vorschlag machen . Haben Sie auf alle Fälle
stets Ihren alten Browning bei der Hand . Ich glaube , wir werden
ihn brauchen , besonders zwischen hier und dem Van -Reenens - Paß .

"

(Fortsetzung folgt .)

Hoin «nn -Excal » lor Ca »- n . Komb . Herd » m Pannelsparbrennern . <ll » B

Gewinne unserer Verlosung
Los Nl*. 3927 . I Homann- Excelsior - Gaskocher.
Los Np. 2268 - 1 Homann-Excelsior - Gasherd mit

Backoten.
Die Gewinne sind abzuholen bei :

J . Lechner & Sohn ,
Herde-, Haus- und Küchenmagazin.

KlauprechfstraBe 21. Telefon 4113.
Voftnhmnjr In dfr Anstellung ,,Reinlichkeit u . Sittl 'chhelt "

ieder Art und Größe
liefert a2402

Adolf Zafser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART ,

? War üöernitnmt ! ANW

s den dlreklen Verkauf an : <■ i
P t* i \ r tt t a von einem wirklich -r rl V d l C stut , viplbeÄehrten :
'lauahaltarlikel , der nachweisbar in Mengen -

verkauft werden kann.
• Selten günstige Verdlenstmöslichkeit - |

Gebrüder Glocker , Stuttgart .

Vergessen Sie nicht
bei Bedarf

Wurst - ZIpfeS
'
s

J ' lseits beliebten Originalpakete Itf. Dell -
>j « esswurstwaren zum Preise von

EtM. franko gegen Nachnahme
Inhalt 7 9 verschiedene Sorten Wurstwaren
M netto 9 Pfd. wie : Bayr . Bierwui -.it . Deli-
ftess -Streichlebervvurst oder grobe Land -
ßberwurst , Mettwurst ( Braunschw Art )
Mannheimer Presskopf , frank . Bauernwurst
JJder Speckwurst , oder gelegten 1 ressack .
geräucherte Bauern - Bratwurste . Krakauer .
Rauchfleisch oder Salami Zahlreiche
Anerkennungen und Nachbestellungen .

Johann Zipfel
Schweinemetzgerei uud Wurstversand

^ WUrzburfii ,
rlfclesrr - Ansohr Wurstzipfel Wiirzbiirtj »
tiefem 3404 .Post -Scheck Kto. 250Ä3 Nürnberg j

Geschäftsgründung 1891 9<!oa [

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , den 27 . April

1926, nachmittags 2 Uhr ,
werde ick, in Karlsruhe
im Pfandlokal , Herren
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Pollstreck -
ungswcge öffentlich vcr
steigern :

1 Büfett . 1 Bücher-
schrank, 1 Nähma¬
schine, Bandsäge , 0,90
m Durchm ., Fahdau -
benholz, 1 Plüschsosa ,
Vertikow, kpl. Bett ,
Waschkommode , Kas-
senschrank , schwarzer
Flügel , Standuhr , t
Bart . Küchensckränke ,
Kredenz, 1 Schreib-
Maschine, A. E. (5,
desgleichen Mercedes ,
tierärztliche Medika
mente u . a . m. 8983
Karlsruhe , den 26.

April 1926.
Maier ,

Gerichtsvollzieher .

Srrgoiis. MetallhaMascht
Tamstag nacht von Wald
dornstr . bis Markt » er -
loren . Abzugeben aeaen
den GcldinhaltderTasche
9664 Molttestr . 41 , II.

Neubert's
Sfrlimpfe

werden stets nachgeholt
denn —

IV sie sindgui
und billig 20036

Damenbinden eis
das Beste

3"* "
sehr billig

"Wl

Reformhaus Merl
Amallenstrasse 25.

Bitzer
Lotterie
fgfr Zlfthung garantiert
unwiderruflich28 . April .
2193 Geldgewinne und

1 Pr&mie zusammen Mk.

15 .000
Höchst- u . Hauptgewiii

6 ,000 *
SiOOO *
1,000 *

Lospreis M. 1 . — •
Porto und Liste 25 Pf .

empfiehlt
Eberhard Fetzer

Karlsruhe, Ostendilr. fi
foslaclncHnm'o 19878

Ferner zu haben bei
Carl Ciftz , Bankgesch

Hebelstraße .

Grane Haare
maehen alt !

Außergewöhnlich billige

Damen - Hüte

Liseret -
Hut

garniert . In ver¬
schied . Formen

4 .25 3 .50

Frauen -
Hut

Listret m. flott
Bandgarnitur

7 .50 6 . 25

Jugendl . Bandhut
7 .75in vielen

färben • • •

Moderne Kappe
Rand aus « A Eft
Fantasieborte I aiwv

Liserethut mit (arbigem Band u. Blumen 7 * 50
Eleganter Frauenhut §S!LSSKi & 12 -50

Aparter Hut
Tagal m .Blumen A CA
und Seidenstoff

Großer Tagalpicothut
mit Band und Blumen , in

Tagalpicothut
allen Faibcn 12 *5 ©

20 Stiele Kronenreiher 12 * 50

Sdinellstopiapparat Jeriie
"

an jeder Nähmaschine anzubringen 11 * !)

Flotter Tagalhut
"

e,!
e
.
n

. . 10 * 50
TIETZ Schicker Hut

pus Fantasieborte BA
flotle Bandg unit . lv a vV

„Verter"
gibt ergrauten Haaren
ihre urivrüngliche Sarbe

wieder . 71W
Garantiert unschädlich .

Nur erhältlich bet

Wilhelm Schmitt
Friseur- und Parsümerie

gelchäjt , KerreiMr. 17
lneben Palast - Kmo >.

Beratung . — Bearbeitung .
Ankaut von aufgewerteten Hypotheken

gegen sofortige Barzahlung .
KARL WOLF , Gerichtsass . a . D.

Telef. 3076 — Kalserstr . 117 — Sprechstunden
10 — 12 und 3— 6 Uhr, aufgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . 24823

8n 39 Mtmlen
Ihr Pahbiw §
nur im Photogr . Atelier

l Kaiserst .so . Eing .Adlerstr

Mathis -Auto
Viersitzer . Vauiahr 24, tadelloser Läufer , selir qut
erhalten , vollkommen neu bailonbcrent , Mehrpreis -,
wert zu verkaufe » .

Angeb. um . Nr . S582 an die . Badische Presse " .

Swioöunqsftarten
werden angefertigt in der
Druckerei H . Thiergarten .

AMI

Heirat.
Ich bin Geschäftstochter .
23 Jahre . kath .. musik . ,
viel gereist , HSuSlich ae -
sinnt und wünsche , da
sonstige Gelegenh . fehlt ,
auf diesem Weae die Ae -
kanntschaft eineS ideal -
gesinnten kath . Äkade »
mikerö . Herren , die sich
nach einem allicklichen
Seim sehne » , wollen fidi
bitte tt " ter <>! r 3JJ78S7
an die Baa . Preise inend
Diskret . Ehrens . An « ,
u. Vermittler verbeten .

Gebrauchter

FahrraöMnöer
G

mit Überdachung sür 2»—M Räder
gesucht . Angebote unt . Nr . £973
an -die . Badiiche Presse " erbeten .

GrhoZunzsheim .
Krankenkasse sucht ein als Erholungsheim ge-

^ignetes Anwesen , in dem Ztt bis ü.', Personen
Ausnahme finden können ! möglichst mit
tar zu kaufen . Landwirtschast nicht erforderlich

'
und auch nicht erwünscht . Mittlere waldreiche
Höhenlage in Mittelbaden lSeidelberg bis Offen -
bürg » wird bevormgt . Angebote unter Sir . 1427#
an die Badilche Press«.
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Dienslog, 22. April
bis Montag, d . 3. Mai

Uortüilril ? il / i / tUP <0WlPk « K f6 jeder Art
Für die Ausschmückung von Zimmer und Küche , für die Erneuerung der Wohnung , für die Instandsetzung des Hauses haben wir große Posten nach¬
bezeichneter Waren in guter Qualität preiswert erworben und bringen diese ab Dienstag , 27 . April , billig zum Verkauf . Kostenloser Versand nach auswärts !

Im Epfpisehungspaum naehmittags KONZERT

Erstklassige Fabrikat «

Linoleum
Teppiche — Stückware — Läufer

Reste besonders billig

Dehorationen
jeder Art werden geschmackvoll und

preiswert in eigenem Atelier
angefertigt

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben

Vater , Schwiegervater und Großvater

Konrady Szimnosek 11 ÜS .S '
Ü'Ä

B*fl TT Anri I OTIhr 1-nn H«f Krw
am 25. dz . Mts von seinem schweren Leiden zu erlösen .

KARLSRUHE , 26 April 1926 .
Karlfriedrichstraße 32. 8993

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 2 Uhr statt .

S . w . J .

Internationaler Artisten-Yertand
Sicher wie Jold
Sektion Kailsruhe .

Am 25. Apiil verschied unser lieber
Ehren-Joldjunge y

Statt besonderer Anzeige .
Kurz vor vollendetem 80. Lebensjahre verstarb am

25 . April unerwartet schnell unser lieber, treuer Va 'er.
Bruder , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr

Abraham Hirsch .
Odenwald, 26. April 1926.

9029
Karlsruhe i. B „ König
Kriegsstraße 35 .

Im Namen dkr trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Hirsch und Frau Jenny ,

geb. Mendershausen.
Jakob Dreifuss und Frau Klara ,

geb . Hirsch .
Franz Blumenfeld und Frau Ella ,

geb Hirsch .
Moses Herzfeld und Frau Regina ,

geb . Hirsch
und acht Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am 27. April, 4 Uhr nach¬
mittags , auf dem neuen israelischen Friedhof statt .

Heu*'e vei schied sanft nach schwerem
Leiden unsere liebe Mutter und Schwester

Frau Pauline Leib
im 68 . Lebens 'nfife

b " Llnck B9411
KARLSRUHE den 26 April 1926.
Klauprechts rnße 21, IV .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig : Leib .
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

2 Uhr statt.

m

- Dr .Tilel -
durch Dr .Woltltz .'Berlin
W .50, OeisbtTgsir.J4 .AlHti

Privatbcainter , in sich .
Stellung u . auten Verb,
evgl. , Naturfreund , mit
lebcnsernst . , sonnig . We¬
sen , ruhig . , verträglich
vbarakt . u . tiefseel . Em>
pfind. wünscht anregend.
KedankenauslWch
mit wescusverwandten
Fräulein . nur gut . Her-
kuuft (Skadt oder Land)
nicht Uber 28 alt . .Hit¬
schriften ltnt . Nr . N7888
an die Badische Presse

Oie Beerdigung iindet am Dienstag , den
27 . April^ nachmittags 2 Uhr, von dtr Fried¬
hofkapelle aus statt . Die Joidjungen ver-
samme n sich '/j2 Uhr, vor der Kapelle . Die
Todenehrung findet nachmittags 4 Uhr, im
Lokal statt . Wir bitten die Jold .ungen um
zahlreiche Beteiligung . B9408

Der Präses .

Todes - Anzelqe .
Nach langem schwerem , mit Geduld er¬

tragenem Leiden , entschlief heute meine ib.
Frau, unsere innigsgeliebte Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Fanny Eilrenberg
geb . Gerlach

im 48 . Lebensjahre .
Karlsruhe , Strasburg , Walpershofen ,

Vegesack , Waynesburg USA , 25 . April 1928 .

Josef Ehrenberg u . Kinder
Beiseteung am 27. April , Friedhof Müh!-

bürg , 5 Ünr nachmittags . B9J26

»Melne Frau war ihr Leben lang, über 50 Jahre,
mit einer häßliche »

behaftet . Kein gesunde ?
Leibe . Nachdem sie „Zuckers Patent -Medizinal -Geife "
angewendet hat , fühlt sie sich wie neugeboren . Schon~ spurte sie Linderung ^ und in 3 Wochen

Hen hatte sie auf dem* — bisin
. . _

. Linderung und in 3 Woch
waren die Flechten beseitigt . Wir sagen Ihnen

*nt . «Zucker 's ™ ~ " "
nach 8 Tagen

innigsten Dank . „ß \
Tausende wert . E .
Mk . 1.— (25 % ig ) und

ist, atent -Medizinal -Seife
a Stck. 60 Pfg . (15 % ig) ,

Mk. 1.50 (35 % ig , stärkste

§
tt orm ) . Dazu „^ uckooh-Creme " 4 45, 65 und 90 Pfg .

n allen Apotheken , Drogerien u. Parfümerien erhält !.

in Stadt u.
Land,aller¬
orts zu er -
mäßigt .Ge-

bühren übernimmt Arcb ,
u . Baubüro , mit gleich¬
zeitiger Ausführung in
eig Regie zu Festpreisen .
Anfragen unt . Nr. 103a an
die Bad . Presse .

Teppich - u. Bet¬
ten -Klopferei

Annahmestelle HerrenNr
Nr fi. Laden. Tel .>
Wr 2722 01305

Kleine Anzeigen
hoben größten
Erfolg in der

„BadiichenPresse <

HONIG
nnrnnt . retn . Naturvrod
10 Pfd .-Doke . . IN . ',»
5 Pkd .- Dose . . 6.50

Nackin. 0.50 mehr .
» Ml
Bezirk Bremen . A107S

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung .
Dienstag , de » 27. Avril 1926, nachmittags 2

Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Psandlokale ,
Herrenstr . 45a, gegen bare Zahlung im Voll-
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Eb - Servicr . 1 Wanduhr , 1 Oelsrmälde . 1

taar Vorhänge , 1 elektrische Hängelampe , 1
chreibtlsch . 1 Korbseffel. 1 Warenschrank , 1

Bücherschrank. 1 kleine Hobelbank . 2 Bilder .
1 Partie Schrciuerhaudiverkszeua , 1 Gasherd
mit Tisch , 1 Schülertisch. 2 Bücher . 1 kleiner
Ziertisch, I Flurgarderobe . 1 elektr . Kachel »
oft« , 1 elektr . Volksosen . 1 elektr. Stehlampe ,
2 elektr . Pendellampen u . a . m.

Karlsruh «, den 24. Avril 1926 . 8025
Riehl , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Freiwillig « Grundftlicksversteigrrung .

Die Erben des Landwirts Karl Friedrich Heim
in Karlsruhe - Rintheim lassen die nachbeschriebe -
nen Grundstücke in Karlsruhe und Hagsseld durch
das Notariat Karlsruhe i am

Freitag , den 7 . Mai 1926, nachmittags 5^ Uhr ,
im Gasthaus zum „Schwanen " in Karlsruhe -
Rintheim öffentlich versteigern :

I . Gemarkung Karlsruhe .

stöckiges Wohnhaus , Scheuer umd Stalluug unter
einem Dach sowie ein freistehender Schweinestall
und Wageuschops, ferner eine Scheuer mit Stal -
lung . Das Hausanwesen eignet sich auch für eine
Lohnkutschcrei, Automobilvermietung oder Auto -
inobilreparaturwerkstätte . In dem Haus ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche und Zübehör
sofort beziehbar.

2 . Lgb. Nr . 12671 : 4 a 73 gm Ackerland im
Ortsctter :

3 . Lgb. Nr . 18170 : 10 a 45 qm Ackerland im
Holderäcker:

4 . Lab . Nr . 13375 : 15 i 1 am Ackerland im
Brohrain :

5. Lab . Nr . 12S72 : 4 > 41 am Ackerland im
Ortsctter :

6. Lgb. Nr . 12803 : 9 a 89 am Wiese im Mittel -
rutb :

7 . Lgb. Nr . 12663 : 4 a 27 am Ackerland tm
Ortsetter :

8 . Lab. . Nr . 13149 : 12 a 62 am Ackerland tm
Holderäcker:

9 . Lab . Nr . 12043 : 10 a 5 am Wiese tm Mitt¬
lere Ochsenweide:

10. Lgb. Nr . 12058 : 11 a 57 am Wiese im Un¬
tere Ochsenweide: ,

11. Lgb . Nr . 12135 : 13 a 64 qm Wiese im All¬
mend : ^

12 . Lab. Nr . 12160 : 5 a 15 am Ackerland tm
Aus den See :

13. Hab. Nr . 12568 : 5 a 59 qm Bauplatz tm
Ortsetter :

14. Lgb. Nr . 2199 : 21 a 20 am Hofreite und
Ackerland Karl -Wilbelmstrahe in Karlsruhe .

ll . Gemarkung Hagsseld .
15. Lgb. Nr . 2508 : 12 a 5 am Ackerland In der

Blöste :
16. Lab. Nr . 2726 : 12 a 93 qm Ackerland in

der Wittum :
17. Lgb. Nr . 2727 : 20 a 88 qm Ackerland in

der Wittum . „ ,Die Bersteiacrungsbedinatinaen liegen beim
Notariat Karlsruhe I , Kaiserstrake Nr . 184 . 2 .
Stock , Zimmer Nr . 15 zur Einsicht ossen .

Karlsruhe , den 21 . Avril 1926. 9031
Badisches Notariat I .

Versteigerung .
Die Gemeinde Blankenloch versteigert am

Mittwoch , de» 2^. ds . Mts . , nachm . u «tt 4 Uhr .
beim Farrenstall einen

Rindswrren ,
Schweinsfarren und einen
Ziegenbock .

1429a Gemeinderat .

öieigerWs-MiiiiW»
Im Auftrag deS Konkursverwalters , Herr «

Kaufmann Karl Bürger in Breiten , wird am :
Montag , den 8 . Mai 1926, vormittags 11 Uhr .

im Nathans in Sicking? «
oaS zur Konkursmasse des Kaufmanns August
iXamsaier in Sickingen gehörige , in der Ge-
meinde Sickingen gelegene. nachbeschriebene
Grundstück öffentlich zu Eigentum versteigert :

Lab. Nr . 75 : 12 a 96 qm Hosreite und Haus ,
garten im OrlSetier .

Ans der Sofreite steht : ein einstöckiges Wohn-
bauS mit Schienen - und Balkenkeller . Stallge -
bäude mit Heusveichcr.

Die Stcigeriingsbedinanngen liegen in der
Kanzlei des untcrzeick:>ncten Notariats zur Ein -
ficht offen. 1425a

Bretten , den 20 . Avril 1926 .
Bad . Notariat II.

DaS Badische Forstamt Karlsruhe -Hardt ver -
kaust aus dem Hardtwald im Wege des Frei -
Handverkaufes folgende Forlenabichnittc : 1:13,95
8m . I . , 548 .49 Fm . II . , 74,88 Fm . III . Klasse In
etwa 75 Losen. Angebote in Prozenten der Lau -
desgrnndvreise bis 16 . Mai 192« erbeten . Durch
Einreichung eines Angebotes erklären sich die
Bieter bis zum 20. Mai 1926 a» ihr Gebot ge-
Hunden. Maklistcu lvom 28. Avril 1926 ab)
weitere Auskunft durch das Forstamt . 8973

Bekanntmachung.
Zum Neubau von 56 Kleinwohnungen am

Mtttclplav in Kehl werden folgende Arbeiten
ausgeschrieben :

1. Anftallatlonsarbciten :
2 . Elektrikerarbeiteu :
8 . Gipscrarbeitcn :
4 . Schreinerarbeitcn :
5 . Holzsukboden und
6. Stockwerkstrevven .

Verdingung findet am 8 . Mai ds . I .. . vormit -
tags 11 Uhr . statt . Angeborsformulare werde»
gegen eine Gebühr von Mk . 1 vro Los bei 'N
« tadtbauamt abgegeben. 14 ?0a

Stadtbauamt Kehl a . Rh.
I . Kaulsu s,.

Konkurs-Versteigerung.
Donnerstag , den 29. Avril 1926. vormittags 10

Uhr , werde ich im Austrage des Konkursverwal -
ters Dr . Prüb in Lahr mit Zusammenkunft beim
Svierlingsrain in Lahr gegen bare Zahlung
össentlich versteigern :

8 Kassemschränke , verschiedener Gröh « neu ,
< Hnbwagen . 1 Bohrmaschine . 1 kompletter
Schweifiavvara «, 2 Schmirgelmaschinen , -
Handstanaen . 1 Hebelschcre . 1 Schmiedcfcuer-
gebläs« für 2 Fener . 2 Motorkonsolen , 80 Me -
ter Werkbank, ca . 2666 Meier Stahlroiire .
Ü666 Kilo Altmaterial . <606 Kilo Stabeise » .
I» Wandschränke, ca . 46 Stahlblcchkassctten,
Werkzeuge, « chlöls«? nnd sonst Verschiede'fs .

Lahr , den 25. Avril 1926. 1435a
Maisch. Gerichtsvollzieher .

Ntreinignilgs. Fördtrnvgd .Vualitlitswriilblilitge.A.
Mittwoch , den M . April , mittaas 12 Uhr
im Saalbau der Jakobslnst zu Griinftadt »

( Pfalzi , versteigern unsere Mitglieder

75000 ßiier
24ec u. 25er üioN. Weine
aus den besseren u . besten Lagen der Unterbaardt .

Probe mit Ltstenabgabe vor
der Versteigerung ab 9 Uhr . 148»a
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